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katastroplie im Sänge

Schneller deutscher Vormarsch nach Süden
Kriegstiafen Plgmoulli abermals von starken KampWegeroerbanden angegriffen

Berlin,  22 . April.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

„Die Luftwaffe  griff gestern in den griechischen Ge¬
wässernmit besonderem Erfolg feindliche Schiffe an,
die zum Abtransport des vom griechischenFestland
jliichtenden britischen Expeditionskorps eingesetzt waren.
Kampsflugzeugeversenkten — wie zum Teil schon be¬
kanntgegeben— sechs beladene Schiffe mit zusammen
31 Oliv BNT. und beschädigtenaußerdem mehrere Schiffe
so schwer, daß mit dem Verlust weiteren Schiffsraumes
gerechnet werden kann.

In Griechenland  setzten die deutschen Truppen
ihr Vorgehen über das Pindos -Gebirge nach Westen
sort, erreichten die Stadt LoanNina und damit die
Hauptrückzugsstraßedes an der italienisch-griechischen
Front lämpfenden Feindes. Italienische Kräfte ver¬
folgten von Norden her den vielfach noch zäh kiimp-
senden Feind. Ueber Larissa  trotz zahlreicher
Strahenzerstörungen weit nach Süden vorgestoßene
deutsche Truppen nahmen die Stadt Lama (Lamms.
Die südostwärts Larissa gelegene Hafenstadt Volos
wurde nach Ueberwindung des Feindwiderstandes be¬
setzt.

An der griechischenFront verlor der Feind elf bri¬
tische Jagdflugzeuge vom Muster Hurrikane im Luft¬
kamps und fünf weitere vom gleichen Muster durch
Tiefangriffe auf den Flugplatz Agrinion.

JnNordafrika  konnte ein feindlicher Vorstoß auf
Tollnm  und ein gleichzeitiges Landungsunternehmen
bei Vardia  unter schweren Verlusten für den Feind
abgewiesenund eine Anzahl Gefangener gemacht wer¬
den. Erneute Ausfallsversuche feindlicher Panzerkampf¬
wagen aus Tobruk scheiterten. Deutscheund italienische
Sturzkampfflugzeuge bombardierten hier mit guter
Wirkung drei große Handelsschiffe, von denen eines
durch Brand vernichtet wurde.

Starke Kampffliegerverbände belegten in der letzten
Nacht bei gutem Angriffswetter abermals den Kriegs¬
hafen Plnmouth  mit Spreng- und Brandbomben.
Es entstanden Eroßseuer in den Werftanlagen und
Lagerhäusern sowie heftige Explosionen auf dem Ge¬
lände des Gaswerkes. Weitere erfolgreicheLuftangriffe
richtetensich gegen den Hasen Errat Aarmouth
und gegen Flugplätze in Südengland. Hallen und Un¬
terkünftewurden zerstört. ^ ,

In Ostengland erzielten leichte und schwereKampf¬
flugzeuge in der Nacht zum 21. April auf füns Flug¬
plätzen Vombenvolltreffer, die starke Brande hervor-
riesen und abgestellte Flugzeuge zerstörten. ,

Kampfflugzeuge versenkten in der letzten Nacht im
Bristol - Kanal  aus einem Eeleitzug ein Handels-
schiss von 8000 VRT, beschädigten ein zweites großes

Vor sichrer dankt
ir die Glückwünsche zu seinem 52 . Geburtstag

Führerhauptquartier,  22 . April
Ser Führer gibt bekannt: Zu meinem 82. Geburtstag
> mir auch in diesem Jahr aus allen Gauen des
ahdeutschenReiches und aus dem Auslande Gluck-
nsche und andere Zeichen des Gedenkens m so über-
; großer Zahl zugegangen, daß ich auf diesem Wege
:n, die meiner an diesem Tage gedacht haben, meinen
richtigen Dank sage. gez. Adolf Hitler.

öras liano beim sichrer
Wien,  22. April

der Führer hat am 20. April den zu einem kurzen
such in Wien weilenden Königlich-Italienischen
ß-nminster Graf Ciano in Gegenwart des Re,chs-
aisters des Auswärtigen empfangen. Graf Crano ist
h den Besprechungen, die er in Wien m,t dem Reichs-
zenminister hatte , Dienstag nachmittag wieder nach
llien zurückgekehrt.

Handelsschiff schwer «nd vernichteten vor der briti-
IHen Südwcstküste ein Vorpostenboot. Bei Jagdvor¬
stößen gegen die britische Insel und Luftkämpfen im
Kanalgebret verlor der Feind drei Jagdslugzeuge und
einen Sperrballon . An der Kanalkiiste wurde ein bri¬
tisches Kampsslugzeug vom Muster Bristol-Blenheim
abgeschossen.

Ueber dem Reichsgebiet fanden weder bei Tage noch
bei Nacht Kampfhandlungen statt.

Bei den Kämpfen in Südserbien zeichnetesich Ober¬
leutnant Ihn » Köfter bei der Gefechtslustaufklärung
durch kühne Erkundungsflüge besonders aus.

Hanptmann Joppin  errang seinen 40. Luftsieg.
Am 13. April hat sich der Leutnant in einem Krad-

schützenbataillonHornberg  dadurch besonders aus¬
gezeichnet, daß er im feindlichenFeuer die vom Gegner
vorbereitete Sprengung von neun Brückenverhinderte."

Di« Meldung von dem erfolgreichen Angriff deutscher
Kampffliegerverbände aus einen englischen Geleitzug im See¬
gebiet zwischen Euboea und Kreta hat in Ankara einen tiesen
Eindruck hinterlassen.

Wie hierzu aus Athen gemeldet wird , handelt es sich bei
diesem Gelcitzug um Transporte altenglischer Trup¬
pen.  Diese englischen Regimenter wurden bereits in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag an der ostgriechischen
Küste eingeschifft, als die australischen und griechischen Trup¬
pen an der Front von Larissa und am Pindos -Gebirge noch
schwerste Kämpfe durchzusechten hatten.

Die Wirkung des Angrifses starker deutscher Kampfflieger-
verbände auf den Kriegshosen Plhmouth  war so durch¬
schlagend, daß selbst Reuter einiges zugeben muß . Er meldet:
Plhmouth im Südwesten von England war das Hauptziel
der deutschen Angriffe aus Großbritannien in der Nacht zum
Dienstag . Der Angriff aus Plhmouth erfolgt « mit großer
Heftigkeit , und die ersten Berichte besagen, daß die Schäden
beträchtlich sind. (Siehe unsere Karte auf Seite 2)

Die Bucht der Veiten aus vriechenland
„Schwierigerals aus Viinkirchen" — Ptianlafien über deutsche Verluste

»
Berlin . 22. April

Unser ständiger militärischer Mitarbeiter Hauptmann
Stephan drahtet : Während die amtlichen englischen Meldun¬
gen den Anschein ausrechtzuerhalten suchen, daß die briti¬
schen Truppen in Griechenland mit allen Kräften das Vor¬
dringen der' -deutschen Divisionen auszuhalten versuchten, sieht
das tatsächlich« Bild vollkommen anders aus . Reuter mag
noch so viel erklären , daß der „Rückzug in Griechenland syste¬
matisch sei" und daß nrmmehr „neue Stellungen auf einem
Gebiet bezogen wurden , daS sehr schwer für den Angreifer
sein wird ", ihre Gedanken gelten nur noch der Frage , wie
möglichst viele von ihren Männern und ihrem Material aus
die rettenden Schiffe gebracht werden könnten . Die Möglich¬
keiten, mit einigermaßen heiler Haut aus dem Balkanaben¬
teuer herauszukommen , sind für die Briten ohnehin mit
jedem Tage geringer geworden.

Schon ist die große Hasenstadt Volos , im Süden Thessa-
ns am Aegäischcn Meer gelegen, von den deutschen For-
itionen besetzt worden . Mit seinen öi>ööü Einwohnern war
:se Stadt zwischen Saloniki und dem Piräus der weitaus
chtigste Platz , und die angelsächsischen Zeitungen konnten
cht oft genug darauf hinweisen , daß man sich hier — an-
rs als in Saloniki — im sicheren Schuhe von besestigten
wirgsstellungen besände. Daß die griechische Halbinsel we¬
tt ihres gebirgigen und unwegsamen Charakters jeder Ossen-
>e große Hindernisse in- den Weg stellt , ist sicher. Wie ge-
iltig sind aber unter diesen Umständen die Leistungen der
titschen Soldaten , die trotzdem in einem geradezu unvor-
llbarem Tempo vordringen und in den wenigen Tagen,
: seit der Beendigung der Schlacht am Olymp vergangen
,d, nicht nur die Thessalische Ebene , sondern auch bereits
s südlich angrenzende Othoys -Gebirge kämpfend durch¬
ritten haben . - - , , ,
Mit der Besetzung der Stadt Lamia (Lama ) haben unsere
-uppen seit dem Durchbruch durch/di « nordgriechischen Ee-
cge nicht weniger als ISO Kilometer , seit Ueberschreitnng
r griechisch-bulgarischen Grenze sogar 25» Kilometer zurück¬
legt. Es ist zwar richtig , daß nicht hier , südlich anschlie-
nd gewaltige Gipfel emporragen ; aber besorgt macht ein
sonders englandsreundliches Blatt . „Goeteborgs Handels-
w Schifsahrts -Zeitunq ". daraus aufmerksam , „daß es dieser
sellung an Diese fehle, denn bis zum Golf von Kovinth
en es nur rund 5» Kilometer . Kein Wunder , das eine
>rdamerikaniiche Agentur meldet , „die Engländer wappneten
h für den offenbar unvermeidlichen Verlust Griechenlands .
>r „Exchange Telegraph " möchte dieseFlucht mit der „Ermü-
,ng " erklären , von der die griechisch-britischen Truppen
ich neilntäaiqem Kampf besallen seien. Die deutschen sot¬
ten werden sicherlich nicht weniger durch das rasend« Tempo
s Vormarsches angespannt worden sein als die Briten,
e die gleiche Strecke in umgekehrter Richtung zurücklegen
ußten . Aber sie werben sich dem -G- sühl der Ermüdung
st nach endgültig gewonnenem Sieg hingeben
Der einzige Trost , den di« angelsächsischen Zeitungsschreiber
rem Publikum zu spenden vermögen , ist die Behauptung,
ß die deutsche Wehrmacht bei dem Vorstoß nach Erieck̂ n-
nd „zum . erstenmal riesig« Verluste " gehabt habe. Zum
stenmal ? Haben nicht die gleichen Agenturen , die gleichen
lütter von den Leichenbergen geiaselt, die sich bei den deut¬

schen Angriffen gegen die polnischen Stellungen um Kutno
angeblich auftürmten ? Haben sie nicht ebenso gelogen, an
der Maas , an der Aisn «, an der Marne seien solch« Massen
von deutschen Soldaten im Angriss auf sranzösische Stellun¬
gen gefallen , daß ihre Beerdigung aus Mangel an Kräften
nicht ordnungsgemäß hatte vorgenommen werden können?
Haben sie nicht die deutschen Verluste der Flandernschlacht
mit kvv ovo Mann um etwa das Hundertfache zu hoch ange¬
geben? Immer , wenn die deutsck>«n Truppen ihre gewaltigen
Siege in kürzestem Zeitraum vollendeten , tauchte das Mär¬
chen von riesigen Verlusten aus , weil Herr Churchill dringend
«in Argument brauchte , um seine Anhänger zu beruhigen.
Stets aber stellte sich bald heraus , daß die Zahl der Toten
und Verletzten auf deutscher Seite — so schmerzlich sie auch
nicht nur von den unmittelbar Betrosjenen , sondern vom
ganzen Volk empfunden werden — unverhältnismäßig gering
war.

Es gehört zu den Wundern dieses Krieges , das durch die
musterhaft gute technische Ausstattung der deutschen Truppen,
durch ihre glänzende Schulung und durch ihren sieghaften
Angriffsgeist die blutigen Verluste auf ein Mindestmaß be¬
grenzt werden konnten . Der Verzicht der deutschen Führung
aus jeden Prestigeersolg und der umsichtige Einsatz haben
gleichfalls zu diesem Ergebnis beträchtlich beigetragen . Jeder
Weltkriegssoldat weiß , daß im raschen Vordringen die Zahl
der Toten und Verletzten naturnotwendig gering bleibt . Wenn
der Feind keine Gelegenheit hat , sich festzusetzen und sich
einzubauen , fehlt es ihm auch an der Möglichkeit , seine
Waffen entsprechend zur Geltung zu bringen . Die deutschen
Truppen , die in raschem Tempo vorgestürmt sind, haben in
Griechenland wie in Jugoslawien die Erfahrungen bestätigt
gesunden , die man in allen früheren Feldzügen gemacht hatte.
Auch diese Offensive hat wieder wie die in Polen , Norwegen
und Frankreich das Höchstmaß von Erfolg mit einem Mi¬
nimum an Opfern erreicht.

Die Engländer aber , die den vernichtenden Schlägen von
Luftwaffe , Panzern und Geschützen auf ihrer Flucht erbar¬
mungslos ausgesetzt sind, werden — wie stets die geschlagene
Armee — ein Vielfaches an Opsern zu beklagen haben . Zwar
versuchen sie so viel wie möglich Griechen, Australier und
Neuseeländer für sich kämpfen zu lassen, aber die Bomben,
die ihre Schiffe treffen , gelten den Tommies allein . Die
amerikanische Agentur , die meint , daß der Abtransport aus
Griechenland viel schwieriger sei als der aus Dünkirchen,
wird sicherlich recht behalten.

Italiener versenktenSS SSS sonnen
bn . Rom, 22. April . („L ^ / '-Mxenberielit)

In einer Note, die als Ergänzung der letzten italienischen
Wehrmachtsberichte erscheint, gibt „ Agenzia Stefani " be¬
kannt , daß die italienische Luftwaffe am 18., 18. und 2».
April im Ostmittclmccr durch Bomben und Lufttorpedos

I insgesamt rund 5« »»» BRT . feindlichen Schiffsraum ver¬
senkt hat . Bei den versenkten Einheiten handelte es sich in
den meisten Fällen um Tankschiffe, was die Verluste der Eng-

I länder besonders empfindlich macht.

krriekuns stim soiSatischen Seist!
Sie NationalpoMifchenerziekungsanstatten in unmittelbare Neichsverwattungübernommen

Stuttgart,  22 . April.
Anlaß der Uebernahmeder nationalpolitischenEr-
anstalten Anhalts. Sachsensund Württembergsm
nttelbare R-ichoverwaltung und aus Anlag der Bc-
>° der Ncucröfsnung von zehn nat,°nalpol,t>ichen Er-
iamtalten fand am Dienstag um 11 Uyr in oer
politischen ErziehungsanstaltVacknang Wurttem-

Festakt statt, bei dem Reichsministcr Anst und derberaiickeMinisterpräsidentMergenthaler  und
iv-kteür der nationalpolitischenEr̂ ehungsanstalten.
ruppensührer Heitzmeher.  sprachen.

NLer ^ übe7trag7n ^ w^ e, e^ ÄrApekteurs der nattonalpolftischen BildungsanMten m

rgsanstalten Plön , Koblm « nd P ° t-dam ms r-e°en
..Bei der Gründung dieser Anstalten '

er Redner u . a. aus . „zunächst nur
lsozialistisch« Grundsätze in der Eemelnschatt ^ ehu st
cwirklichung zuzuführen . H>- rbe- konnten w^ r ^
ichaftserziehungsstätten aus deutscher Bergan ^ n^
-j- nigen anderer Länder . w,e e^ a England Amerika
rankreich als Vorbilder dienen . Vielmehr wurde m
-lese der Jungmannen , in der Auslese der Erzieher.

in der Ausgestaltung der Gebäudeanlagen sowie in der Aus¬
richtung des Erziehungsweges selbst ein völlig neuer Weg
beschriften.

Dieser Weg hat seine endgültige Form und Richtung er¬
fahren aus dem Auftrag , in den die Anstalten hineinwuchsen.
Dieser Auftrag aber lautet heute und wird immer lauten:
-wrgt dafür daß das Reich Adolf Hitlers alle Zeit stark
und kampfbereit bleibt , daß die Glieder unseres Volkes bis
in lerne Zukunft in einer unzerstörbaren Gemeinschaft zu¬
sammengehalten werden . „ - . ^ -

Den ersten drei Anstalten solgten weitere . Noch im Jahre
iS33 wurde das Potsdamsche Große Waisenhaus übernommen,
allerdings im Jahre 18S7 im Sinne seines ursprünglichen
Zweckes als Militärwaisenhaus dem Oberkommando der Wehr¬
macht zurückgegeben. Im gleichen Jahre wurde ferner noch
die ehemalige Kadettenanstalt Wahlstatt als nationalsozia¬
listisch« Erziehungsanstalt eröffnet . Wegen Raum - und Ge-
ländeschwierigkeiten aber im Jahre 1937 wieder verlassen.

Im Jahr « 1934 wurden gegründet die Anstalten Berlin-
Spandau . Naumburg/Saale . Jlfeld/Harz , Oranienstein , Diez
a d Lahn und Stnhm , im heutigen Reichsgau Tanzig-
Westvreußen . Im gleichen Jahr « wurden eröffnet : In
Württemberg die Anstalt Dacknang in Anhalt , die Anstalt
Ballenftedt am Harz , in Sachsen die Anstalt Klotzlche bei
Dresden Auch diese Anstalten begannen die Arbeit unter der
gleichen Jd « wie die preußischen Anstalten.

Bensberg am Rhein.
eröffnete Ministerpräsident Mergenthaler im La

Württemberg ein« zweite nationalpvlitische Erziehungsansi
m Rottweil und der damalige anhaltifche Ministerpräsid
Freyberg eine zweite Anstalt in Köthen.

1938 solgt« die Anstalt Neuzelle in der Mark Brandenbi
als zehnte preußisch« Anstalt.

Sofort nach der Machtübernahme in der Ostmark wur>
°se damaligen vier österreichischen Staatserziehungsanstal
Wicn -Theresianum , Wien -Breitensee , Wien -Börhavcgasse . e
Mädchenanstalt und Traisnkirchen bei Wien übernomr
und ein Jnhr später , am Tage der Machtübernahme 1939,
feierlicher Form als nationalpolitische Erziehungsanstalten

-D * Madchenanstalt wurde zugleich äus Wien weg
das beschlagnahmte Starhemberg -Schloß Hnbertendorf an
Mbs verlegt.

Im Herbst 194» wurde die erste Anstalt des Sudetenga
im Schloß Ploschkowitz bei Leitmeritz und die erste Ans
des Wartheganes im ehemaligen Schloß des Fürsten Sulko»
in Reisten bei Lisch eröffnet . Somit waren Ende des Vera
genen Jahres 21 nationalpolitische Erziehungsanstalten
deutschen Reichsgebiet in voller Arbeit . Im Sommer 1
wurde der Inspekteur der preußischen Anstalten auch
den Ländern Anhalt , Sachsen und Württemberg , um Ins
teur ihrer Anstalten ernannt.

(Fortsetzung aus Seite S)

Das Latte Heer IWsiaae«
Der Balkanseldzug im Kriegsgeschehen

Von
llslinnb  ZOllst -« rmullll,

8bs.1bslsftsr stss Rsidwxrssssosiscks
In dem Kriege, den es 1830 vom Zaune brach, hat

England bisher nichts anderes als Enttäuschungen er¬
lebt. Schon vor der Kriegserklärung war die Absage
Rußlands an die Kriegsmacher eine empfindliche
Störung im Programm . Der rasche Zusammenbruchder
Polen  in den ersten Septembertagen war die nächste
bittere Erfahrung, und heute sind wohl alle England¬
freunde in der Welt der Auffassung, es wäre für Lon¬
don damals klüger gewesen, diesen Fingerzeig des
Schicksalszu beachten und den Friedensvorschlag des
Führers vom 6. Oktober 1839 anzunehmen. Die Briten
freilich hatten dafür nur Spott und Hohn, sie wiegten
sich im Glauben an die Unüberwindlichkeitder Maginot-
linie, ihr Vertrauen auf die Wirkung der Blockade war
unbegrenzt, und ihre Zuversicht, den Krieg „in aller
Bequemlichkeit zu gewinnen" stand eisern fest.

Noch in das Jahr 1940 schritt der Durchschnittsenglän¬
der mit der sicheren Ueberzeugung, daß die Ereignisseden
britischen Plänen gemäß ihren vorgesehenen Ablauf
nähmen und daß es nur einer gewissen Zeit, vielleicht auch
einiger Einzelaktionen auf Nebenkriegsschauplätzenbe¬
dürfe, um „mit wissenschaftlichen Methoden und mathe¬
matischer Genauigkeit" einen neuen Zusammenbruch
Deutschlandsherbeizuführen. Es war die große Zeit
der Landkarten,  auf denen aufgezeichnet wurde,
in wie viel Staaten man das Reich zerlegen müsse, um
das gewünschte Ziel der Vernichtung der deutschen
Nation und der endgültigen Beseitigung dieses un¬
angenehmen Konkurrenten nunmehr ohne alle „Ver-
failler Sentimentalitäten " wirklich sicherzustellen. Diese
Projekte wurden zum Sport der Briten , zum Zeitver-
vertreib der Massen, über dem sie den Krieg zu ver¬
gessen suchten.

Die Kriegsurheber selbst freilich waren inmitten dieser
allgemeinen fröhlichenGewißheit über den Sieg im Be¬
wußtsein ihrer Schuld doch etwas nervös, sie wollten
die Dinge beschleunigenund Ereignisse sehen. ( !) Ihre
Blicke richteten sich nach Norwegen — und wenige Stun-
den vor der beabsichtigten britischen Landung fuhren
einige kühne deutsche Schiffe an der stolzen Britenflotte
vorbei, vereitelten den Plan und setztendas Reich in
den Besitz der nördlichen Flanke des Kontinents.

Und einen Monat später traten die deutschenDivi¬
sionen an, zerschlugen den Traum von der Maginotlinie
und richteten ihre Flugplätze und U-Voot-Stationen an
der ganzen Westküste Frankreichs ein. Damit waren die
Würfel gefallen und die Schlacht um Europa war ge¬
schlagen. War Polen das Fehlschlageneiner Kalkulation,
Norwegen das Mißlingen eines Abenteuers, so wurde
Frankreich für England das Grab aller Hoffnungen auf
einen Sieg. England hatte nur noch zu wählen zwischen
dem Eingeständnis der Niederlage und dem Wea zur
Katastrophe.

Es gehörte das ganze Schuldbewußtsein eines Chur¬
chill dazu, um diese zweite Wahl zu treffen und nach der
auf dem Schlachtfeld gefallenen Entscheidung noch auf
der Fortführung des Kriegsplanes zu beharren. Das
alte England hatte schon manchen Krieg verloren und
ist doch am Leben geblieben, es konnte die Niederlage

sich nehmen, ohne zugrunde zu gehen. Die herr¬
schende Kaste aber, die diesen Krieg angestiftet und ent¬
fesselt hatte — sie wußte, daß das Ende dieses ihres
Krieges auch den Zusammenbruchihrer Diktatur bedeu¬
ten wird. Ihr Volk war ihnen so gleichgültig wie je.
ihren Krieg aber — den wollten sie sich erhalten.
- Jede nüchterne Beurteilung der Tatbestände mußte
seit dem Ende des Frankreichfeldzugeszu einer vernich¬
tenden Anklage gegen die britischen Kriegsverlängerer
werden. So sahen sie ihr Heil nur noch in der Illusion,
und mit ganzen Wolkengebirgen britischer Lügennebel

n die Insel und alle leichtgläubigen Länder der
Welt wahrend des Winters überzogen. Der Winter mag
eine günstige Zeit für diese britische Phantasiekriegfüh¬
rung gewesen sein — die ersten Wochendes Frühlings
haben ihr jetzt den Todesstoß versetzt! Wenn man vom
Frnh ;ahr 1940 sagen kann, daß es die letzte Stunde der
englischenHoffnungen brachte, so bezeichnen die Wochen
des Balkankrieges das klägliche Ende der britischen
Illusionen. Einem Spuk gleich zerrannen in Jugosla-

und Griechenland die Phrasen von der „amerika¬
nischen Hilfeleistung", und alle die schönen Prophezeiun-

mit denen Churchill den ganzen Winter über so
fleißig sein Volk und manche Leichtgläubigein der Welt
getauscht hat, erwiesen sich als ebenso traurige Trug-

Unser DaFssspLoyol
Unsere Truppen erreichten in Griechenland Joannina.Lama und Volos.
Die Flucht der Briten aus Griechenland ist in vollem

wcuere jforr,ei,ritte.
Deutsche Bomber griffen erneut mit großem Erfolg d
Kriegshafen Plhmouth an . "
Der Führer empfing Gras Ciano.
Im Zusammenhang mit den Vorgängen in Griechenlai
wurde das australhche Parlament einberufen.
Futschau wurde von den Japaern beseht.
Anläßlich der Uebernahme der Nationalpolitischcn k
ziichungsanstaltcn in unmittelbare Ncichsderwaltung spr,
Reichsministcr Rüst.
Finnland hat 194» insgesamt S1,5 Prozent seiner At
fuhr mit eigener Tonnage befördert.
Rußland liefert auch an Norwegen aus Grund des neu
Handelsabkommens Brotgetreide.
In Bremen wurde die erst- deutsche B -russsachschule «
Boot - und Schiffbau crössnet.



kr;iekiung zum soldatischen Seist!bilder wie vor Jahresfrist die weitverbreiteten Träume
von der „britischen Garantie ".

Die „albanische Front ", mit deren Bestand während
der Wintermonate geschäftige britische Politiker hau¬
sieren gingen, um andere Völker aufzuhetzen, es „den
tapferen Griechen gleichzutun", hat auch dem Frühling
nicht standgehalten und hat zu nichts anderem geführt
als zu einer bitteren Enttäuschung für alle jene, die da
glaubten , es gäbe ein „Wunderkraut " gegen die mili¬
tärische Ucberlegenheit der Achsenmächte. Die Unüber-
windlichkeit des deutschen Soldaten ist durch das vor¬
hergegangene britische Propagandageschrei nur um so
nachdrücklicherder Welt deutlich geworden.

Auch die anderen Blüten am Baume der britischen
Illusionen haben die merkwürdige Eigenschaft entwickelt,
im Frühjahr zu Früchten zu reifen lind dann als solche
von den Deutschen gepflückt zu werden : denken wir an
die stolzen Erwartungen , die Herr Churchill — trotz
besserer Einsicht — in seinem Lande wecken ließ, als
einem seiner Generale die Ueberraschung in der Cyre-
naika gelang. Das Endresultat auch dieser Rechnung
ist mit dem Frühjahr für England vernichtend ausge¬
fallen.

Nicht minder lähmend als diese Ereignisse wirkt für
die britischen Kriegspiraten die weitere Entwicklung
des Luftkrieges. Die Zeiten sind vorbei , in denen die
britische Propaganda der Welt erzählen konnte, dass
die Engländer „Eörings Bomber mit Lachen begrüßen".
Auch von „modernen Bombentänzen " wird uns nichts
mehr berichtet. Die Schläge der deutschen Luftwaffe
haben bereits zu viele Nerven der britischen Krieg¬
führung getroffen, als daß das Märchen von der „guten
Stimmung " noch aufrecht zu halten wäre . dieser
Traum ist ausgeträumt.

Alle die Illusionen , auf denen Churchill seinen
Kriegsplan richtete, sind in den Frühjahrswochen des
Balkanfeldzuges und angesichts der ihn begleitenden
militärischen und politischen Ereignisse , in ein Nichts
zusammengefallen. Die künstlichen Nebel sind zerrissen,
und vor den Augen der Welt steht nackt und kahl ein
Großbritannien , das einen wahnwitzigen Krieg für den
Fortbestand seiner plutokratischen Weltherrschaft begann
und in anderthalb Jähren nicht weniger als sieben
europäische Staaten für sich kämpfen ließ, um sie im
entscheidendenAugenblickim Stich zu lassen. Ein Groß¬
britannien , dessen Volk von seinen Machthabern zur
Wetterführung eines Krieges gezwungen wird , der ihm
keine Erfolgschancen mehr bietet , in dem es nur noch
weitere furchtbare Erlebnisse erwarten kann. °

Was immer Herr Churchill prophezeite, hat sich als
Schall und Rauch erwiesen wie das Wort eines Ver¬
urteilten , der sich noch einige Stunden Leben erlügen
will . Was aber der Führer ankündigte, ist wieder ein¬
mal — wie schon oft — Wort um Wort ernste Wahrheit
geworden. Wieviele dieser Worte werden noch Wahr¬
heit werden müssen, bis das englischeVolk seine wahren
Feinde erkennt? _

Lagerliöuserbei ta Valetta;eiistörl.
da . Rom , 22. April . s„82 ?-§ igsvdsrwdt)

Die , letzten deutschen Luftangriffe auf die Insel Malta
galten nach italienischen Preffemfttcilungen dem Flugplatz
Mikaba und der Bucht von La Valetta . Aus die durch zahl¬
lose Bombenkrater unterbrochenen Rollselder und die Flug¬
zeughallen des britischen Luftstützpunktes wurden beim jüng¬

sten Einsatz wieder über 10 000 Kilogramm Sprengbomben
abgeworfen . Bei Nachtangrissen aus den Hasen von La Valetta
nahmen die deutschen Kampfflugzeuge neuerlich das Marine¬
arsenal aufs Ziel , ferner wurden die Lagerhäuser am West-

. user der „Französischen Bucht " zerstört . Ein 800Ü-BRT .-
Tampfe wurde durch ein « Bombcne .rplosion an der Bordwand
aufgerissen und erlitt starke Schlagseite , wodurch er einen
großen Teil feiner ungelöschten Ladung verlor.

(Fortsetzung von Seite 1)
Der Redner dankte dann den Gauleitern und Neichsstatt-

haltern dieser Länder sowie den beteiligten Ministern für
das große Verständnis , das diese dem Gedanken der Zu¬
sammenfassung aller deutschen Anstalten entgegengebracht
haben . ^

„Bon nun an liegen ", so führte ^ -Obergruppenführer
Heitzincher weiter aus , „ Planung , finanzielle Verwaltung und
Führung aller nationalpolitischen Erziehungsanstalten des
Großdeutschen Reiches bei der Inspektion der nationalpoli¬
tischen Erziehungsanstalten , deren .Ehes der Herr Rcichsminister
Ruft ist. Damit ist innerhalb der Verwaltung und Ver¬
fassung des Deutschen Reiches ein Schritt von besonderer Be¬
deutung vollzogen . Zum ersten Male werden in der Geschichte
des Reiches Jugcnderziehungsstätten als unmittelbare Reichs¬
angelegenheiten betrachtet.

In einem Zeitpunkt , wo unsere Armeen in ungestümen
Kämpfen den Gegner schlagen , in allen Ländern , wo er sich
blicken läßt , wird ein Kulturwerk errichtet , das der Erhal¬
tung des Friedens dienen wird . Der Erhaltung und Siche¬
rung des Reiches , das der deutsche Soldat heute mit der
Waffe erobert.

.Obwohl nahezu zwei Drittel der Erzieher den feldgrauen
Rock tragen , werden nicht nur die bestehenden 21 Anstalten
'in vollem Betrieb erhalten , sondern zugleich die Wege gebahnt
zu neuen Anstalten in allen Gebieten des Reiches.

Ich melde Ihnen hiermit , Herr Rcichsminister , daß mit dem
heutigen Tage folgende zehn neue Anstalten die Arbeit auf¬
nehmen : Putbus aus Rügen , Lublinitz in Oberschlesien , Scckau
in der Steiermark , Borau in - er Stcicrmark , St . Paul in
Körnten , St . Wendel in der Westmark , Rcichenau am Boden-
see, Nusach im Elsaß , Achern in Baden , Eolmarberg in Luxem¬
burg.

Die Elternentwicklunig der nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten wird wie bisher in enger Verbindung mit der Partei
erfolgen . Ihre revolutionären Ideen waren entscheidend für
die Gestaltung dieses jungen Korps.

Erzieher und Jungmannen leben in unerschütterlichem
Glauben an den Führer und seinen Schicksalsauftrag . In die¬
sem Glauben werden sie zum Gehorsam erzogen , der keine Be¬
dingungen und keine Bedenken zuläßt , und in diesem Glauben
werden sie zum Kamps erzogen und gestählt , der - in ganzes
Leben umschließt im selbstlosen immer bereiten Einsatz für
Deutschland und den Führer . So steht denn über dem Walten
aller nationalpolitischcn Erziehungsanstalten jetzt und immer¬
dar die Parole : Glauben , gehorchen , kämpfen !"

Anschließend nahm der württembevgische Ministerpräsident
Mergenthaler das Wort . .Er gab in . kurzen Zügen einen
lleberblick über die Entwicklung der nationalpotitischen Er¬
ziehungsanstalten in Württemberg und gab seiner Freude
Ausdruck , daß im schwäbischen Stamm die Auslese und damit
der Ausstieg der Tüchtigen und Begabten immer das größte
innere Verständnis und eine pflegliche Stätte gefunden haben.
Er schloß mit dem Appell an die Jugend , daß in ihrem Her¬
zen der Glaube an Eroßdcutschland und an die national¬
sozialistische WeldansckMniug , beides verkörpert durch den
Glauben an den Führer , seisenfest verankert wird.

Reichscrziehungsminister R u st, der als letzter Redner das
Wort crgriss , stellte an die Spitze seiner Ausführungen das
Bekenntnis zur kämpferischen Weltaussassung im Geiste Adolf
Hitlers . Es sei die ticsste Ueberzeugung des Führers , daß
kämpferischer Einsatz des Menschen die Erfüllung eines gött¬
lichen Gebotes ist , und das nur der hassen dars aus den
Segen der Vorsehung , der dieses Gebot crsüllt.

„Es gibt nun keinen besseren Erzieher, " so fuhr er fort,
„zu di ^ er kämpferischen Auslassung vom Leben und zur
Härte des Kampses , als den Kampf  selbst . Das beste
Beispiel ist die Kampfschar des Führers , die mit ihm die
Macht erstritten und in diesem . Kamps um die Macht zugleich
ein neues Volk geformt hat . Dieses Volk selbst aber ist durch
das Beispiel des Führers und durch die Forderungen , die
er an dieses Volk stellen mußte , selbst bart geworden und
war so besähigt , aus sich heraus die Wehrmacht hervor¬
zubringen , von der heute auch schon ein amerikanischer Jour-

Rom,  22 . April.

Der italienische Wehrmachtsbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut : Das Hauptquartier der Wehr¬
macht gibt bekannt : „An der griechischen Front
haben unsere Truppen in unermüdlicher Fortsetzung
ihres siegreichen Vormarsches überall die albanische
Grenze überschritten und sind in feindliches Gebiet ein¬
gedrungen . Die Luftwaffe hat mit über 40V Jagd -,
Bomben - und Sturzkampfflugzeugen das auf dem Rück¬
zug befindliche griechische Heer weiterhin unermüdlich
schweren Angriffen ausgesetzt . KrLftwagen und Ver¬
sorgungskolonnen sowie aus dem Marsch befindliche
Truppen wurden getroffen , wobei dem Feinde unzählige
Verluste zugefügt wurden . Außerdem wurden die Häfen
von Preoes a , Arta , Korsu und Paxo  bombar¬
diert und an den Anlagen sowie an feindlichen Schiffen
Schäden verursacht . Ein Dampfer wurde in Brand ge¬
worfen.

Am 20 . und 21. April haben deutsche Formationen
im mittleren und östlichen Mittelmeer
zwei feindliche Geleitzüge angegriffen und einen 8000-
Tonnen -Tanker sowie einen mittelgroßen Dampfer
versenkt . Weitere Dampfer wurden beschädigt.

Unsere Bomberformationen haben in Suda  feind¬
liche vor Anker liegende Schisse und die Anlagen des
Stützpunktes getroffen . Ein mittelgroßer Dampfer
wurde versenkt.

In Nordafrika  Artillerie - und Patronillen-
tötigkeit im Abschnitt von Tobrul,  wo wir bei ver¬
einzelten Ausfallverfuchen feindlicher Panzerwagen
einige Gefangene machten . Oestlich von Soll um

nalist sagen muß : Es ist doch wahr , daß die deutsche Wehr¬
macht unbesiegbar ist . Wo Not und Kamps Menschen mir
tapferen Herzen findet , da ist die Vorsehung selbst am Werke
der Erziehung . . .

Wir aber , denen der Führer die -schul « in die Hand ge¬
geben hat , haben die Wege zu finden , ohne zen« - harten Er¬
ziehungsmächte des Schicksals , trotzdem das innge Geschlecht
jetzt und in Zukunft durch zweckvolle Einrichtung der Schule
so zu erzielen , baß es im Wettkamps des Lebens bestehen
kann ." ^ .

Neichsminister Ruft betonte weiter , daß das nationalsozia¬
listische Ziel am sinnsälliasten vielleicht .in der neuen Wertung
der Leibeserziehung zutage trete , zu deren vollkommenen
Uebung die Gemeinschaft gehöre . Der Nelchsmimiter schil¬
dert « sodann , baß er aus diesem Gesichtspunkt heraus und
in der Erkenntnis , daß jede Kraftentsaitung gleichzeitig eine
Ordnimg verlange , vor acht Jahren aus den Gedanken ge¬
kommen sei, zur vollkommenen Entwicklung der Charakter¬
erziehung im Zusammenhang mit einigen Schulen das Inter¬
nat zü entwickeln . Neichsminister Ruft schilderte weiter , wie
er am 2g. April 1833 die drei sogenannten BilbungsanstaUen
Potsdam . Plvn und Köslin zu den ersten nationalpolitischen
Erziehungsanstalten bestimmte . Die drei genannten Anstalten
waren preußische Kadettenanstalten , die im Deutschland von
Versailles eine zivile Umformung erfahren hatten . Was einst
in diesen preußischen Kadettsnanstalien gepflegt und erzogen
worden war an zeitlosen deutschen Tugenden , das sollte wie¬
der lebendig werden : Der soldatisch« Geist mit seinen Merk¬
malen : Mut , Pflichtbewußtsein und Schlichtheit . Deshalb « habe
er auch allen nationalpolitischen Erziehungsanstalten Scwißer-
maßen als Erbe das Wort eines großen preußischen Soldaten
als Geleitwort Mit auf den Weg gegeben : „Mehr fern
als scheinen !"

Die nationalpolitischen Erziehungsanstalten waren jedoch
nicht bestimmt zu Berufsvorschulen des Osfizicrsstandes , auf
keinen Fall aber Standcsschulen im Sinne der Herkunft der
Jungmairnen . Das Neue , das hier entstehen sollte , war viel¬
mehr die methodische Erziehung des Nationalsozialisten , und
daher waren ihre ersten Leiter ausschließlich erprobte Führer
der nationalsozialistischen Formationen der SA . und der 77.

Neichsminister Ruft betonte , daß die Anstalten bei der kör¬
perlichen Erziehung das Bestreben hätten , eine hohe und
allseitige Ecsaintdiirchschnittsleistung in allen Jahrgängen der
Jiliigmanncn zu erzielen und ging dann im einzelnen auf
die hervorragenden sportlichen Leistungen der Angehörigen der
nationalpolitischen Erziehungsanstalten ein . Daß die voll¬
kommene Leibeserziehung die geistigen Leistungen nicht senft,
sondern durch das Wachsen von Energie und Gesundheit
fördert , sei an den Anstalten bewiesen worden.

Zum Schluß seiner Ausführungen hob der Reichserziehungs-
minister hervor , daß man zu einer vollkommenen national!
politischen Erziehung nicht kommen könne , wenn man die
Jungmannen in den Anstalten abschließe . Diese müßten viel¬
mehr auch in diesen Jahren des Werdens hinaus , um die
Arbeit des werktätigen Volkes und die politische Erziehungs¬
arbeit der NSDAP . kennenzulernen . Der Gesamterziehungs¬
plan der Anstalten sieht daher vor , daß die Jungmannen
bei Siedlern oder Bauern in volkspolitisch bedeutsamen
Gegenden heften , und in Bergwerken arbeiten . Fahrten tm
Großdeutschen Reich und im Ausland dienen zur Weitung
des Blickes.

Die entscheidende Bewährungsprobe , so betonte Neichsmi¬
nister Rüst , muß aber im Leben bestanden werden . Wir
haben . stolze Beurteilungen bekommen über solche Bewäh¬
rungen , wollen aber auch hier nach dem Grundsatz „Mehr
sein als scheinen " uns mit dieser Feststellung begnügen.

„Die Anerkennung des Führers und sein Befehl zu wei¬
terem Ausbau der Anstalten hat die nationalsozialistische
Erziehung im höheren Sinne zur Rcichssache erhoben . Es
verpflichtet uns alle zum letzten Einsatz , aus daß das Werk
vollkommen werde und damit beitrage , zur Lösung der
schwersten und wichtigsten Ausgabe , die auch nach der ge¬
waltigen einmaligen Tat des Führers bleibt , künftigen Ge¬
schlechtern den Geist zu erhalten , den der Führer in seinem
Volke geweckt hat ."

wurde eine feindliche Kolonne , die versucht hatte , sich
unseren Stellungen zu nähern , mit schweren Verlusten
zurückgeschlagen . In den frühen Morgenstunden des
Montag haben feindliche Luft - und Seestreitkräste eine
Bomdardierungsaktion gegen Tripolis  durchgeführt.
Ein feindlicher Bomber wurde abgeschossen.

InOstafrika  wurden die gegen unsere Stellungen
im Abschnitt von Dessie vorgehenden feindlichen Kolon¬
nen mit energischen Gegenangriffen zurückgewiesen ."

Infolge des stellenweise in Flucht ausartenden Rückzuges
vcm der Albauienfront uud der schweren Bombardierungen
der aus der Stoaße nacst Joannina zurückgehenden griechi¬
schen Truppen hat — „ Popolo di Nmn-a " zufolge — die
griechische Führung augenscheinlich ihren ursprnnglichon Plan,
die vorbereitete Verteidigungslinie gegen - die albanische
Grenz «, Konitza —Katibaki —Kabimas , zu halten , aufgegeben.
Sie versuchen gegenwärtig mit den Resten der 11 an der
Front gegen Albanien eingesetzten Divisionen bei Arta eine
neu « Widerstandslinie zu bilden.

Das Zurückfluten der griechischen Truppen auf der Straße
Perati —Joannina hat aufgehört , da die Straße nach dem
italienischen Bombardement mit Kriegsgerät jeder Art , durch
motorisierte Verbände und Train -kolonnen verstopft sei. Da¬
gegen mache sich starker Verkehr aus der Straße Joannina—
Arta bemerkbar.

Alle zur Bevsügcmg stehenden Transportmittel wurden zum
Rückzug der griechischen Truppen eingesetzt, darunter auch
zahlreiche Omnibusse , die mit ihrer gelben Farbe den italieni¬
schen Bombern das Zielen erleichtern . Nach „ MefstiMero"
kämpfen Krischen Kalibaki , Geiorgueat und Perati sieden
bis acht griechische Divisionen mit etwa 50 000 Mann,
während weitere vier Divisionen , die in Reserve standen,
aus den Knlamas -Fluß zurückgezogen werden . Die im Wojutza-
Dal vorgehenden italienischen Truppen erreichten die grie-

eti . Berlin . 22, April.
Der Nationalsozialismus hat zugleich mit der Erkenntnis

der Bedeutung des Erbwertes der Rasse auch die Erkenntnis
der grundlegenden Ausgaben der Erziehung und Menicben-
führung für den Bestand des Volkes und feines artgemäßcn
Staates - l̂ rausgestellt . Der Führer gab dem deutschen Volk
über die Bewegung mit der kämpierischen Weltanschauung
auch die Ausgabe der Erziehung deS gan .zen Volkes unter
eigener Führung , Erziehung in der einzigen Ausrichtung-
Entfaltung der ganzen Persönlichkeit zu . ihrer Befähiguua
die ganze Kraft in den Dienst der Gemeinschaft zst stellen'
Das Ausleseprinzip , das ,m Rahmen eines solchen Erzie¬
hung - aufbaues wirksam werdest müsse, lag bei dem völkischen
Charakter unseres Staates - klar vorgezeichnet . Es galt , die
rassisch hervorragenden Jungen aus allen Schichten des Vol¬
kes, die leistungsfähigsten nach Charakter , Geist und Körper
zu vereinen . Alle Vorurteile des Standes , des Besitzes und

.der „Beziehung " siiid gefallen . In den nationalpolitischen
Erziehungsanstalten treten uns die Ausleseschulen eines sozia¬
listischen völkischen Staates entgegen , im Gegensatz zu den
Plutokratischen Stastdesschulen der Colleges der hauchdünnen
britischen Oberschicht.

War die Erziehungsaufgabe durch die weltanschauliche Eig¬
nung des ganzen Volkes in der kämpferischen Idee Adolf
Hitlers aegeben . das Ausleseprinzip durch den Charakter der
sozialistischen Blutsgemeinschast der Nation , so wurde der
Weg der Erziehung bestimmt durch die tiefe Erkenntnis der
Erziehungsmacht Gemeinschaft . Tie wirksame Form der Ge¬
meinschaftserziehung bei Entfaltung der Höchstwerte der Per¬
sönlichkeit aber ist die thpenbildende Form der Mannschaits-
crziehung im Gemeinschaftsgeist eines nach der gleichen Zucht
und Ertüchtigung herangebildeten Korps . Die historischen Bei¬
spiele einer solchen Menschenwrmung höchster Prägung , wie
wir sie vor allem in den Klosterschulen der Mönchsorden und
den Kadettenanstalten des preußischen Ofsizierkorps vor uns
haben , beweisen es . In den nationalpolitischen Erziehungs¬
anstalten nun soll aus der Gewißheit des einheitlichen welt¬
anschaulichen Fundaments und des der Idee gegenüberstehen¬
den und artgemäß entsprechenden blut - und erbmäßigen Be¬
sitzes die Erziehung einer Auslese junger Menschen aus allen
Schichten des Volkes für das eine und alleinlae Ziel der
Bereitschaft im Lebenskampf für den ewigen Bestand der
Nation vollzogen werden . Die Jungmannen sollen durch die
Erziehung zur Bewährung in allen kämpferischen Charakter¬
eigenschaften des Muts , der standhaftigkeit und des LeistungS-
willens überhaupt Vorbild in der Gemeinschaft sein , mit
dem einzigen Vorzug der doppelten Verpflichtung gegenüber
dem Volk . So wurde die Erziehung in den nationalpolitischen
Erziehungsanstalten geformt nicht durch Uebernahme über¬
kommener Bildungsweisheiten , sondern wach einem nordisch-
arischen BilbungSideal der Menschenformung, - die nichts ande¬
res will , als Tüchtige heranzubilden , die wiederum nur die
eine Lebensaufgabe sehen , das Volk tüchtigzumachen sür sein
Leben und seinen ewigen Bestand ! So sind die national-
politischen Erziehungsanstalten einer der hervorragenden Er¬
ziehungswege , die nach dem Willen des Führers , den er in
seiner großen Rede am 10, Dezember 1940 zum Ausdruck
brachte , die große Möglichkeit schassen, unseren neuen Staat
ganz von unten her auszubauen , einen sozialistischen Staat,
in dem in Zukunft jede Stelle vom fähigsten Sohn unseres
Volkes besitzt sein soll, ganz gleichgültig , wo er herkommt.
Darin aber liegt zugleich eine der Voraussetzungen sür den
dauerhaften Bestand dieses Staates , des Großdeutschen
Reiches!

chfsche Grenze westlich von Evaip . Im Drin -Tal stießen
italienische Vorausverbände über Borgtellini zum Kreuzpaß
bei Kakavia vor . Im Küstengebiet hält nach Ueberwindung
harten Widerstandes der italienische Vormarsch gleichfalls an.
Die von Porto Edda vorgehenden italienischen Verbände
richten ihren Vorstoß auf Konispvli Filati jenseits der
albanischen Grenze.

Wie schon an Vortagen wurde auch am Montag bis
italienische Luftwaffe in großem Maßstab gegen den zurück¬
gehenden Gegner eingesetzt . 400 bis 500 italienische Kampi-
sluggeuge griffen den ganzen Tag über die zurückflutenden
griechischen Verbände an und unterzogen die rückwärtigen
griechischen Linien schweren Bombardierungen.

Mit Niistungsnittterlal versenkt
Boston,  22 . April.

Mannschaften des in Boston eingetrofscnen Frachters „Bill
d'Anders " berichten , daß ihr Schwesterschifs „Bille de
Liege" (7430 BRT .) versenkt worden sei. Das von England
geraubte belgische Schiff hatte Nüstungsmaterial , darunter
schwere Tanks an Bord.

Eine bemerkenswerte Feststellung machte der „Finan 'cial
Times " zufolge der britische Arbeitsminister Bev.in kürzlich
im Unterhaus . In Antwort aus eine kritische Bemerkung
zu seiner A-rbeitseinsatzpolitik erklärte er wörtlich : „Tat
Unterhaus hat es zugelassen , daß eine Werft nach der an¬
deren geschlossen wurde . Jetzt ist das Haupthindernis bei
der Schlacht im Atlantik nicht die Frage der Arbeitskräfte,
sondern der Mangel an Dockraum für die beschädigten Schiffe' -

So kauften die Seilen in vengkasi
Rom , 22. April.

Ueber die in Benghasi während der Zeit der englischen
Besatzung herrschenden Zustände werden jetzt von maßgeben¬
der italienischer Seite ergänzende Mitteilungen gemacht: We¬
nige Stunden bereits nach dem Einmarsch der englischen
Truppen in Benghasi setzte eine allgemeine Plünderung der
Stadt durch die englischen und australischen Truppen ein.
Zuerst wurden die öffentlichen Gebäude systematisch ausge¬
raubt . Die Truppen bemächtigen sich vor allem der vorhan¬
denen Alkoholbestände . In Kraftwagen wurde das gesamte
Mobiliar der öffentlichen Gebäude abgeschleppt . Die Plün¬
derungen dehnten sich sodann auch auf private Wohnungen
lind Häuser aus . Hierbei zeichneten sich besonders die austra¬
lischen Truppen aus . In Gegenwart wer Offiziere drängen
die Australier in die Privatwohnungcn ein und schleppten
alles weg , was ihnen -nur wertvoll erschien. Kurz vor der
Räumung durch die englischen Truppen begann eine neue
spstematische Plünderung der Stadt . Geschäftshäuser wurden
ausgeräumt und alles , was noch übriggeblieben . war , au!
Kraftwagen verladen und nach dem Osten gebracht.

Italienischer Vormarsch in Vriechenland
örtliche Luftangriffeauf die;urückflutenden Lruppen des Segners

Heimlich von Moltke
Zu seinem 50. lodestoge am 24. ftpril

Helmuts , von Moltke , der große Marschall des zweiten
deutschen Reiches , der Sieger in den beiden sür Preußens
Aufstieg und sür GesamPTeutschlands Gestaltung im 18.
Jahrhundert entscheidenden Kriegen ist der Welt seiner
äußeren Erscheinung nach auch heute noch kein Unbekannter.
Zahllose Denkmäler und Gedächtniszeichen hat das deutsche
Volk dem berühmten Feldherrn und Paladin des ersten
Hohenzollern -Kaisers , dem Kampfgenossen und zeitweiligen
Gegenspieler Bismarcks errichtet , mit zahlreichen Ehrungen
und Titeln ward zu seinen Lebzeiten schon sein Name um¬
geben . Dem Bürger der Vorkriegszeit war das Bild des
„großen Schweigers " mit den edlen durchgeistigten Zügen
überall gegenwärtig . Und doch, anders wie das bei Bismarck
der Fall war , ist das eigenartige und einzigartige Wesen
Moltkes . ist der wahre Charakter dieser seltsamen , bestricken¬
den , genialen Persönlichkeit sehr vielen bis heute fremd ge¬
blieben , gleichermaßen verhüllt durch den leuchtenden Glanz
feines Ruhmes , wie durch die scheue Zurückgezogenheit und
Abgeschlossenheit seines eiiftachen , herben und unvorstellbar
schlichten Lebens.

Die große Bescheidenheit Moltkes ist Wohl vor allem die
Ursache, daß von seinem wirklichen , prachtvollen Menschen¬
tum so wenig in der breiten Öffentlichkeit bekanntgeworden
ist und man sich vielfach mit der Verherrlichung und Schil¬
derung seiner kriegerischen Taten begnügte . Gerade der
Mensch Moltke verdient es indes in seiner ganzen zauberhaften
inneren Größe näher bekannt und beachtet zu werden . Es
ist das Rätsel dieses Mannes , daß er als Schlachtenlenker,
als kühler Rechner und Organisation von unerbittlicher und
unbeugsamer Härte , als Soldat von eisernem Pflichtgefühl
und einer unermüdlichen Schaffenskraft gewesen ist , daß er
daneben aber von einer solchen Güte und Zartheit war , daß,
wie Eckart von Nafo einer seiner neuesten Biographen sagt,
„ein inneres Leuchten , ein reiner Heller Schein auszugehen
scheint über alle Menschen , die das Glück haben , um ihn zu
sein ." Mehr als es je ein im Glänze seiner Taten Prunkender
vermochte , hat Moltke durch eben diese Reinheit und stille
Herzlichkeit wahrhaft groß und erhaben gewirkt und noch bei
dem 91jährigen war die zwingende Hoheit dieses Charakters
aus aller Zurückgezogenheit heraus wirksam.

Den Offizieren des preußischen Generalstabs war der seit
Jahrzehnten in Aussehen , Haltung und geistiger Frische sich
stets gleichbleibende Marschall geradezu die ideale Verkörpe¬
rung des preußischen Soldatcntums , ein Symbol , eine legen¬
däre Persönlichkeit , obwohl er gleichzeitig auch stets hilfs¬
bereitester Kamerad und Freund aller war . die sich an ihn
wandten.

Moltke ist am 20. Oktober des Jahres 1800 als Sohn eines
in dänischen Diensten stehenden Offiziers und einer Mutter
aus altpreußischein Geschlecht zu Parchim in Mecklenburg ge¬
boren . Im dänischen Kadertcnkorps erzogen , wurde er 1810
dänischer Offizier und trat dann , einem Zuge seines Herzens

folgend , im Jahre 1822 als Leutnant in preußische Dienste
über.

Im Jahre 1835, als Moltke zum Hauptmann ausgerückt
war , nahm er ein « Möglichkeit wahr , als Militärinstrnkteur
in türkische Dienste zu treten . Diese Tätigkeit , di« so ganz fei¬
nem Wissensdurst entgegenkam , übte er mit glänzendem Er-
solg bis zum Jahre 1840 aus . Er nahm an mehreren Feld¬
zügen gegen die Kurden und gegen Aeghpten teil . wobei er
sich auch durch präzise topographisch Kartenausnahmen ver¬
dient macht«. Seine Briese und Auszeichnungen aus jener Zeit.
zusammengefaßt in einem 1845 erstmals erschienenen Wcrk:
„Briese und Denkwürdigkeiten aus der Türkei ", gehören zu
den stilistisch wie inhaltlich feinsten und kostbarsten Schriften
der deutschen Literatur im 10. Jahrhundert . In ihnen ent¬
hüllt sich wiederum Moltkes hohe Bildung , seine scharfe Be¬
obachtungsgabe , sein großzügines Verständnis und oftmals
auch ein köstlicher Witz. Nach der Rückkehr aus dem Orient
hat Moltke dann lange Jahre grundlegende und bedeutungs¬
volle Arbeit im preußisä )en Eenerolstab geleistet , ohne zu¬
nächst in der Qefsentliclsteit auszufallen . 1848 wurde er Chef
des Gcneralstabcs des IV . Armeekorps in Magdeburg , 1855
Adjutant des späteren Kaisers Friedrich und 1857 endlich
Chef des Generalstabes der preußischen Armee . Dann , 66
Jahre alt , tritt er aus die Bühne des Weltgeschelrens als der
genial « Feldherr des preußischen Heeres im Jetdzug gegen
Oesterreich , als der Sieger von Königgrätz.
. Vier Jahre später leuchtet sein Stern erneut und noch
Heller aus im Teutsch -Französisclieu Krieg , wo er vor allein
als der Sieger von Sedan der Welt augenfällig rns Be-
wußtsein trat . Seine Strategie — eine wunderbare Ver¬
einigung großzügigster Gedankenflüge mit bis ins kleinste
Detail gehender , von klarster Logik getragener Vertiefung
aller nur denkbaren Fragen und Möglichkeiten — sieht als
Hauptziel den raschen Vorstoß ins Zentrum des gegnerischen
Lebensquclls und die Erzwingung eines überlegenen Ent-

Vrücken in USft.
Niemand würde es dem einfach gekleideten Mann , der !m

Vorzimmer des Präsidenten der Vereinigten Staaten wartete,
angesehen haben , welche Bedeutung ihm sür die Erschließung
der Staaten und sür dick Schaffuna neuer Verkehrsweae zu¬
kam. Niemand hätte in dem bescheidenen Mann den Inge¬
nieur Johann August Röbling vermutet , der 183l eingewan¬
dert war und alsbald mit feiner segensreichen Tätigkeit be¬
gonnen hatte Ein Mann , der neue Gedanken mit über den
Ozean brachte , der in Maßen dachte , wie bisher noch keiner
der Techniker vor ihm . Er war es . der den Gedanken der
Hängebrücken verwirklicht « und damit Erfolge erreichte , die
auch den Amerikanern Hochachtung vor dem Teuftcheik ab¬
nötigten . der ihnen ihre Brücken baute.

Er begann im Jahre 1844/45 mit dem Drahtseil -Hänge
Aquädukt über den Alleghanp -River bei Pittsbürg , und kaum
daß dieses Werk beendet war . ließ er in derselben Gegend
die Trahtseilbrücke über den Monongahela folgen , eine Brücke,

scheidnngsfieges über die feindliche Hauptmacht . Auch desen-
tio« Aufgaben versucht Moltke in der Offenfivbewegung zu
lösen . Geistig fühlt er sich als Soldat besonders Alexander,
Caesar und Napoleon nah «, die klaren kriegstheoretischen
Werke Elausewitst schützt er überaus hoch.

Mit der gleichen Präzision und Vielseitigkeit wie im
Kriege wirkt Moltke auch nachher , unberührt von all . den
Ehrungen und all der Bewunderung um ihn , weiter an der
Vervollkommung des preußisch -deutschen Heeres . Er baute
und organisierte den Generalstab und die Kriegsmaschinerie
bis in die scheinbar unwichtigsten Einzelheiten hinein aus.
Was die deutsche Armee im Weltkrieg leistete , geht zu einem
großen Teil auf diese intensive Feinarbcit des alten Moltke
zurück.

Jähre 1841 bis 1868 in einer rührend innigen Ehe gei
hat , war er immer mehr ein Einsamer geworden , imi
mehr über alles Menschliche hinausgewachsen , so sehr er al
Dingen gegenüber doch ausgeschlossen blieb.

In Moltke ersclieint das Ideal eines kultivierten Solda
erreicht , das sich auf militärischem , technischem und ph
sophischem Gebiet ebenso vollendet zeigte wie aus kü:
leriscliem und romantisch -gemtttmäßigem Im Keneralstab I
im Reichstag dem er seit 1872 angehörte , genoß er als Miss
schas liche Autorität , n bezng aus Geschichte und Geograt
ebensolche Achtung wie als Feldherr . Er dichtete , schi
Novellen nnd von seinen philosophischen Schriften gchö

--Trostgedqnkcn " zu den schönsten Blüten dc
scheu Geisteslebens.

Verkörperung eines wirklichen Welsen . Symbol altpr
bischer Einfachheit Gerechtigkeit , Selbstlosigkeit und Saut

gmg Helmut !, von Moltke am 24. April 1801 in
Nnsterbftchkeit ein ,- m leuchtendes Vorbild noch he
ledcm , der solche Große zu -begreifen und zu erfassen wc
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nungen e,n strom -bett überbrückte , an dem man sich bi
vergeblich versucht hatte T -,e solgenden Jahre , von 1846
1800 brachten die Drucken über den Telaware und
Hubsonkanal , die Lus ^ension -Brücke über den Niagara

über den Alseghanh -River in Pittsl
selbst. Die Jahre danach brachten die Brücke über den !

und dienten ffleichzeitin der Vorbereitung

men h"atte * Werks , ^ ^ ling in Angriff gen

Der Kampf um dieses Werk , dem der Kongreß ablehr
gegenüberstand führte ihn zuni Präsidenten selbst um !
noch einen letzten Versuch z„ mackfen. den Vereinigten S
ten ihr « schönste und der Welt ihr« größte Brücke zu erli^

Es war ein Kamps , der ganzen Einsatz erforderte '
Robling , der Deutsche , verstand , was Einsatz hieß und wo-

Person stellte er hinter dieses
hinter diese seine liebste Arbeit.

Ulysses Graut , der Präsident , verstand sich auf Mense
Er erkannte , baß Argumente gegen diesen fanatischen Wi
zur Arbeit und zum Werk nichts vermochten , und er srkai

darüber hixiaus , daß er sich und der Würde des Landcs,
das er repräsentierte , etwas vergeben würde , daß er vor dcr
Geschichte nicht würd « bestehen können , verhaft er nicht diesem
deutschen Genius dazu , das zu vollbringen , was er aus sich
heraus geboren hatte.

Ulysses Graut entschied sich also für die Brücke . Man be¬
gann sogleich mit dem gewaltigen Werk / Tiefste Tragik liegt in
ihm beschlossen: der ! der es erdachte , sollte es nicht mehr sehen,
seine Vollendung nicht mehr erleben . Bei einem Bauuniall
wurde Röbling so schwer verletzt , daß er an den Folgen
seiner Verletzungen verstarb . Sein Sohn , deutsch bis ins Mark
wie er selbst, vollendete den gewaltigen Bau.

Man erkennt erst , wenn man die Maße betrachtet , wie
großartig dieses Werk ist nnd wie ungeheuerlich cS für die
damalige Zeit nicht nur , sondern auch sür die Gegenwart
noch anmutet . Die Gesamtlänge dcr Brücke , die den East-
Niver überbrückt und eine Verbindung zwischen Ncwpork
und Brooklhn schafft, beträgt 1826 Meter . Sie ist 28 Meter
breit und schwebt 41 Meter über der Fluh Die granitenen
Pfeiler erheben sich bis zu 82 Meter über den Flutstand . Die
Brücke hängt an vier sechzehnzölligcn Stahlkabeln , die an
Tiiriiipfcilern angehängt und damit : auf jeder Sitte mit
26 000 Kubikmeter festem Malierwerk verankert sind.

Diese Brücke ist die Hauptverkehrsader Ncwyorks geworden.
60 Millionen Menschen überqueren sie jährlich oder lassen sich
von der Bahn hinübertragen . Denn sie hat neben dem Fuß¬
gängerverkehr noch zwei Bahngeleise , zwei Fahrstraßen und
ist somit in einer Zeit , in der niemand die Entwickelung der
Stadt voraussehen konnte , schon mit Einrichtungen vorsehen,
die sie sür alle Zukunft jeder Anspannung gewachsen sein
lassen.

Sechzig Millionen Menschen überqueren den gewaltigen
Strom auf dieser Brücke , die deutschen Geist und deutscher
Initiative ihre Entstehung verdankt . Aber kaum einer denkt
daran , daß er dem Mann , der den Bau erdachte und mit
seinem Leben bezahlte , zu tiefstem Dank verpflichtet sei, wie
kaum einer dcr Besucher der Niagara -Fälle noch August
Röblings gedenkt , wenn er auf seiner Brücke das Donner-
wasser überschreitet.

Amerika hat , so scheint es, wie so vieles , auch dies ver¬
gessen. Und dennoch ist nicht abzusehen , was ans diesem Land
geworden wäre , hätte nicht deutsches Blut und deutsche Arbeit
ihm wieder und wieder neuen Ausschwung gegeben. Es ist

Männer zurückführen läßt . Denn dcr Brückenbauer Roblmg
ist nicht dcr Einzige geblieben . Aus allen Gebieten slndcn
wir ähnliche Erscheinungen , sür die Röbling fhmbolhast wirkt-
Darnin wäre es gut für Uncle Sam es nie zu vergessen.
Deutsche bauten seine Brücken . . .1 .
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!o^ ftd »r^ rlsti» gewele^ ^ ^ ^ ^ ^ nten in Woshing-
Handlungen nötig . Mackenzie King hL/ ' n^ hr lange Der-"
die Jnstruktioneü über die Einordnuna î / ^ Roosevelt
schalt in die der USA . Eingekleidet Wirt-
Kanadas in ein „Abkommen über die Unterordnung
Kung der Hilfsquellen beider Länder " Ä ^ msame Erschlie-
Abmachungen, die viel weiter geben als handelt sich um
lichen ofsizicllen Verla .,tbarungen " 'an ,ebm^
Währungs - und Levftenproblem zwiiwen 8e">> " ' "Hte. Das
gleichzeitig gelost worden , so Wirt? in Oftaw ^ o" Landern sei
heißt, dasi man . - er . schon lange v?n WaOüee- ? ^ ' ^ ^ ' - Das
Mhrunasunion zwischen NSA und propagierten
sichenSchritt nähergekommen ist. ' Bekannten ? in
Ziel « ch den FinanggewnUigen in WaimÄi dieses
Echo in Kanada war bislang Mst stbr be,Ä ° » Das
finanzielle Verfall Englands ^ ät wobl k- n der
zeitcn einen tauglicheren Rückhalt zu iuw ^n bei-
Nnion der beiden -"Währungen einstellen die
miert. dürft « ledl » . Rücksichtnahme au
„strunz sein: denn dies wäre der Anfana voe»

.Anfang der absylutenSck,wergöw,chtsverlac?eruna
sächsischen Entente von London nach WaNünött ^ ' °"kl«l-
auf anderenGebieten allmählich vör 8» auch
tä-isch wird betspiel ^ äise' im HaMk L / b iftL ^ ch

. nach der anderen durch amerkanische Krieaslckickk-^

-Ali!M .. und Flugzeuge , unterbaut . Di^ ^ senweiseAe ^ ickli^ ^
all« "' " ' ' ^
itzt
. ir

in dem erforderlichen Ausmaß " zu bringen .'

Australiens Parlament einberufen
Aussprache über die Kriegslagegefordert — „Mobilisierung aller Neseroen"

Ä °rü „
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der L̂ ' U niit ' größter .Heimlichkeit, vor allem um das enaL. r stjg« schonen; aber auch gewitzt durch die Ei-MbÄd « -
!.M »r.'W der franzüiisch-englischen Union/in der Enaland̂ -cka

' Partner der nehmende Teil war. ohne den-in dem erforderlichen Ausmak FranzosenHilfe
'ie liiî ^ f^

L.V . Stockholm. SS. April . (,,22 ." -LiASlllisricIit)
ausgelöst durch den Hereinbruch der

vüÄ !!^ ? ^ '^--? " ^ uland . sind in Australien in der Ent-
D^ austvalifche Bevölkerung ist von wach-

anen°„ ^ ° ^ ° ^as Schicksal der nach dem Balkan ent-
ment Truppen ersaßt . Tas anstralisckie Parla-
M nehmen worden , um zu diesen . Dingen Stellung

ai^ !.̂ ^ ^ " " 6 .^ s Parlaments durch die australische Re-
-fp «urer wsnuvsen Erklärung aus Sidneh als

stellt - ^ Wunsche der üffentlick)«n Meinung hinget
anstältet "^, Anslprache über die allgemeine Kriegslage ver-
Fadden o- ? i stellvertretende Ministerpräsident
chabden versuchte vergedlrch. der Einberufung des Parlaments
AiiitroN^ is" Erklärungen zuvorzukommen , wonach
Worten se? ^ verung genau über die Ereignisse unterrichtet

Nachdem sich der Sturm trotzdem nicht legte, erklärte Mr.
nach Vrüü .o'ü^ 'v - "D°r Besckstuß hierzi , ist gefaßt worden

^br neuesten Informationen - aus dem Aus-
^E >esteht die Absicht, daß Australien alle .seine Re-
anwenden soll, um die australischeis Empiretrüpp 'en in/

den nötigen Vorräten zu versehen. Wir .sind der.

keiti und Eitschloss°nheA ° °^ g°g°ntreten müssen mit Ehrlich-
Diese Aussage deckt mehrere Tatbestände auf , die bereits in

mmr? "*"^ bE,h/nden Diskussion in Australien eine erhebliche
* haben . ES sind nämlich Beschwerden vorge¬

bracht worden , daß die -Griechenland -Expedition von der eng-

wo er heijM
lehunqen iiiljj

Noosevett sSlirt nach Kanada
" ^ ° l'N, 2S. April . (..S2 .--.L ^ enhgrigsitz)Dl6 Ankündigung des kanadischenMinittervräsidnnt-n

Raasevelt im Mai einen Besuch in Ka"
nada abstattenwolle ,st in London mit Stillschweigen be¬
antwortet worden. Man. weiß wohl in Enaland von, „äi
bias von Roosevelts Interessefür Kanada gerade zur Fest Är

dämmendenaußergewöhnlichenBelastung des Empires ,Ü
halten-st' .,';̂ >ns Aironicle schreibt von den letzten Ab¬
kommen zwischen USA. und Kanada, die Grenze zwischen den
Bereinigten.Staaten und Kanda sei damit ausgelöscht

Mackenzie King eMSpte inzwischen, er werde nicht znr
.„Reichskonterenzn«ch Londonkommen, sondernin Kanada

. verbleiben, wo er den Krlegsanstrrnsungendes Empire rm-hrnutzen könne. ^ ^

lischen Kriegsleitung technisch und materiell nicht sorgfältig
genug ausgerüstet worden sei und daß es den Empire-
Truppen in Griechenland wie auch in Afrika an dem nötigen
Material fehle. Vor allem aber kommt hinter der Erklärung
das Verlangen der Oefsentlichkeit zum Ausdruck , daß die
Truppen eher. dort verwendet werden , wo Australiens eigene
Interessen das sordern , ,wje . hie Entsendung starker ; Forma¬
tionen nach Port .Darlpjn in Nord -Austrälien . erkennen läßt.

Sehr eigenartig .und beuntühigend wirkt auch in der austra¬
lischen Oefsentlichkeit. daß der .Ministerpräsident Menzies in
London zurückgehalten wird , ohne daß es bisher zu einer
glaubwürdigen Begründung für diesen Entschluß gekommen
ist. Die Auseinandersetzungen In Sidney sind ohnehin durch,
die Vorwürfe entstäüden , das australische Volk werde nicht
genügend über die Kriegsvorgäng « unterrichtet . Ein Lon¬
doner Bericht des Stockholmer „Astonbladet " schildert, wie
die Oessentlichkeit in Australien sich „hinters Licht geführt"
suhle.

Die .schwedische.Darstellung spricht von Telegrammen aus
Sidneh , die ' wachsende Opposition in Australien aus An¬
laß der Entsendung australischer Truppen nach Griechenland"

-verzeichnen. Die Einberufung des Parlaments sei vor allem
zur Behandlung des Einsatzes der australischen Truppen in
Griechenland gefordert wo'rdeii .' Der Vertreter der Labour-
partei i,m Kriegsvat , Evatt , protestierte dagegen , daß man
den Anschein, .zu erwecken versucht höbe. als bildeten die
australischen und neuseeländischen Truppen einen Teil einer
großen und voll ausgerüsteten englischen Armee . Man wisse
jetzt, daß dem nicht so sei.
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'en s i tcuers Ro- scvclts bedingte Abkühlung der ' Ocssentlichieit ' der
N-rcmigtcn Staaten gegenüber den interventionistischen Plä-

vesoegnis in London
Abkühlung in USA. gegenüber Roosevelt

New York,  22 . April
Die durch den negativen Ausgang des jugoslawischen Aben-

nen des Präsidenten und dem Einsatz der USA .-Flotte sür
Kelcitzugzwccke werden in London nach übereinstimmenden

-Meldungen der Newhorkcr Dienstagsmorgenblätter mit stei¬
gender Besorgnis versolgt . Sämtliche Korrespondenten melden
aus der britischen Hauptstadt , daß England und seine Nach-
schublinicn in der ganzen Welt vor dem Ruin stehen, wenn
die USA . nicht sosort eingreifen sollten . Sofortig « Hilfe sür
England und . Versorgung mit Kriegsmaterial und Nahrungs¬
mitteln aus USA . sei dringendst notwendig geworden . Nach
einer Meldung des Londoner Korrespondenten der „ New Bork
Times" sind die britischen Tonnageverluste dreimal größer
als die Tcplacicrungsmöglichkeiten.

Roosevelts England -Hilfe muß bekanntlich das USA .-Volk
bezahlen. Wie in Kontzrcßkreisen verlautet , hat der Finanz-
minister am Montag dem Saushaltsausschuß seine Steuer¬
erhöhungsvorschläge zugeleitet . Sie sehen eine beträchtliche
Herausfetzung. der Einkommen - und .Körperschaftssteuer vor.
außerdem soll die Grenze für Steuerzuschläge auf höhere
Einkommen herabgesetzt werden . Weiter wird Besteuerung
des Personenverkehrs ,auf . den , Eisenbahnen und Erhöhung
der Steuern auf Bchzzin, Spiritussen , Zigaretten , Auto¬
mobile u . ah vorgeschlagen.

Malsuoka wieder in lokio
" Tokio, 23. April

Der japanische Außenminister Matsu .oka  ist am Diens¬
tag im Flugzeug aus dem Militärflugplatz ' TatWawü «My«---

- trofsen, wo er von Ministerpräsident Konohe  und zahl-
der „Filii s reichen Vertretern des Außenamts -und der Wehrmacht sowie

; Bevili du , ! von den -diplomatischen Vertretern Deutschlands Italiens und
ische. W« / ' Rußlands etnpfanMN kvl/rde. Matsuoka begab sich sofort zum
wörtlich; s es Ministerpräsidenten , um ihm einen ersten Bericht zu erstatten,
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Der Berichterstattung des Außenministers beim Premier¬
minister Fürst Konohe wohnten auch die Staatsminister und
die Direktoren des Anßenamtes bei. Anschließend empfing

>aoigiens?r ^ Matsuoka nacheinander japanische und ausländische Presse.
Sodann nahm er an ' einem engeren Kabinettsrat teil und
wurde später sür fast zwei Stunden zur Audienz vom Tenno
empfangen. Einige Zeit . darauf sprach Matsuoka in der Vcr-
bindungskonsereriz der 'Mgierung mit Vertretern der Wehr¬
macht über die Neuordnung Europas durch Deutschland und
.Italien und über die Vorgeschichte und den Abschluß des
NeutralitätsPaktes mit Moskau.
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Vor valkan-Lragö- ie letzler lett
Berlin,  22 . April.

Fernaufklärer der deutschen Lustwasse haben von ihren
neuesten Flügen wertvolle Beobachtungen mitgebracht . Sie
haben erkundet , daß in den großen Häfen Ostgriechcnlands
lebhafter Betrieb herrscht. Auf den Zufahrtsstraßen zu den
Kars und an den Verladestellen stauen sich Kolonnen . Mitt¬
lere und kleine Dampfer sowie Motorboote und Kutter liegen
zur Verschiffung der Engländer bereit . Außerhalb der Reeden
kreuzen zahlreiche Fahrzeuge , die offensichtlich aus den Be¬
fehl zum Anlegen an den wenigen unzerstörtcn Hasenanlagen
warten . Deutsche Kampfslicgerverbiindc stören fortgesetzt die
Ansammlung und Verschiffung- der britischen Truppen . Aus
Grund gesetzte und versenkte Schisse erschweren den Verkehr
m den Häfen auss äußerste.

Der Reuter -Berichterstatter in Athen , Edward Ward ge¬
steht jetzt ein , daß die britischen Truppen in Griechenland
durch eine wahre Hölle hätten gehen müßen , eine Hölle, die
die andauernd angreifende deutsche Luftwaffe ihnen bereitet
habe. In Gruppen von 27 Maschinen hätten die . feindlichen
iilugzeuge . sich fortwährend aus die britischen Streitkräste ge¬
stürzt . Die Australier (I) hätten gegen das andauernd ^ Bym-
bardement der Stukas nun einmal nichts ausrichten können.

Die „New Dork Times " berichtet in einem Telegramm aus
Griechenland , daß 5V 000 bis 80 000 englische Soldaten wie
verzweifelt darum kämpfen , sich den Weg zu den Südgrie-
chischen Einschissungshäfen zu sichern. Die australischen neu¬
seeländischen und schottischen Truppen hätten allerdings nur
äußerst geringe Aussicht , der deutschen Einkreisung zu ent¬
gehen, wenn es nicht in Mittelgrieclwriland und am Pelopon-
nes gelingen sollte, den Feind aufzuhalten . Aus jeden Fall
müßten die großen Borräte an Artillerie , motorisierten Ver¬
bänden , Munition und weiteren Kriegsmaterials als verloren
betrachtet werden.

»Aukrui" des geflohenen Puppenkönigs
Genf , 22. April.

Wie man von einem Korrespondenten Reuters „irgendwo
im Mittleren Orient " ersährt , hat König Peter von Jugo¬
slawien am Tage seiner Abreise aus Jugoslawien eine „Pro¬
klamation an sein Volk" erlassen , in der er ihm pathetisch
versichert, daß er den Kampf weiterführen werde , bis er im
Triumph nach seinem Lande zurückkehren könne. Der Kna¬
benkönig sprach sodann den von ihm seige im Stich -ge¬
lassenen Serben , Kroaten und Slowenen seinen Dank darü¬
ber aus , „daß sie ihr Königreich in der "Stunde ernster Ge¬
fahr verteidigt hätten ". In der Proklamation wurde schließ¬
lich' erklärt , daß der König und die Regierung den zuAo-
slawischen Boden verlassen hätten , damit man nicht sagen
könne , daß di« „legalen Vertreter des Volkes kapituliert"
hätten.

§er ' halbwüchsige Peter , der sich" M -ti?r'
befindet , » ach. -vierzehnt .ägiger Regierung von Englands
Gn-aden als König ohne Land dazustehen , wär offenbar .' der'
Ansichtz. daß . er Mr die hohe Apannge . .hse. Mm ,ssing ,ŝ n -x.
doner Geldgeber ausgesetzt haben , auch mal etwas tun wich.
So erließ er jenen theatralischen Ausruf , in dem natürlich
dir übliche Versicherung nicht fehlen durste daß er den Kampf
außer Landes fortsetzen wolle. Dabei darf man den von allen
guten Geistern verlassenen jungen Mann daran erinnern , daß
seine Vorfahren , auf die er sich zu berufen wagt , während
des Weltkrieges ihr Land wenigstens an der Spitze ihrer
Soldaten kämpiend verlassen haben, , Daß sür ihn und die
von ihm als „legale Vertreter des Volkes" bezeichneten Put¬
schisten statt der Kapitulation auch so etwas wie ehren¬
voller Untergang hätte in Frage kommen können , war bei
diesem nach ' dem englischen „Gentleman -Ideal " erzogenen
Pnppcnkönlg allerdings kaum zu erivarten.

Magere Unierliauserklörunglliurchiils
In Stockholm, 22, April -. (,,8 ^ ."-I?iAeiiI>erieIft)

Churchill gab am Dienstag eine kurze, absolut nichtssagende,
aber gerade deshalb recht charakteristische Erklärung im Unter¬
haus über die Lage in Griechenland ab, Sie erwies , daß er
nicht Mut genug besitzt, die Wahrheit über die dort von ihm
und seinen Helfern verschuldete, jetzt in vollem Gang befind¬
liche Katastrophe einzugestehenc

Alles , was Churchill hcrvorwnrgtc , war solgcnde dürre Ver¬
legenheitsphrase ; Die Regierung hahe die größten Schwierig¬
keiten,. nähere Berichte über die „komplizierten Bewegungen"
der englischen Truppen in Griechenland zu bekommen. Was
sie darüber gehört habe, zeige jedoch, daß diese Bewegungen
voller Geschicktichkeitausgeführt würden . Er hosfe bald nähere
Berichte zu erhalten . . . Nichts weiter ! Churchill besaß nicht
einmal die ihm früher eigene Unverfrorenheit , die schlechten
Nachrichten , die er hätte aussprechen müssen, in Verbindung
mit irgendwelchen angeblichen englischen „Erfolgen " zu star¬
ten , Der englische Premier wüßte nichts weiter zu sagen,

Meldungen aus London . besagen, daß man dort die Kritik
an Spanten verschärfe. Die Sprache spanischer Zeitungen
sei ausgesprochen .englandfeindlich . Diese Londoner Anrcmpe-
lnng wird durch eine weitere Erklärung Churchills vor dem
Unterhaus noch besonders betont . Churchill erklärte , Eng¬
land wünsche keinen Bruch mit der spanischen Regierung.
Churchill argumentierte jedoch gleich mit der Drohung , sosort
.die Blockade mit aller Schärfe gegen Spanien anzuwenden,
wenn die spanische Politik England nicht zusage. Diese plötz¬
liche Drohung stellt offensichtlich ein ausgeklügeltes Ab¬
lenkungsmanöver Londons dar , um die englische Bevölkerung
von der Katastrophe an der griechischen Front abzulenken,

flmerv droh»mtt flus»eilung Indiens
Iiv . Stockholm, 22. Apink- (L ^ /HsiASnbsrielft ;)

Die Besorgnis um Indien veranlaßte den englischen
Jndienminister Amery am Dienstag zu einer Unterhaus¬
erklärung , in .der er die abgeklapprrt « Phrase über die Ver¬
heißung eines Dominionstatuts wieder hervorkramte . Amery
kündigte die Verlängerung der Vollmachten sür die Provinz¬
gouverneure für Allcinregierung gn . da in ' sieben Provinzen
der Kongreß die Mitarbeit verweigert habe. Er erklärte , ein
günstigeres Angebot als das der Regierung vom Vorjahre
könne der Kongreß nicht erwarten . Gleichzeitig drohte er,
die Regierung werde gegebenenfalls auf die Forderung der
Mohammedaner eingehen , die angeblich aus eine Teilung ganz
Indiens und auf den Uebergang der Provinzen mit moham¬
medanischer Mehrheit unter mohammedanisch« Führung ab¬
zielt , Amerys Erklärung beleuchtet wieder einmal die ganze
Verworrenheit und Bersahrenheit in der Lage Indiens unter
Englands Leitung.

^ v schau von den Japanern beseht
Schanghai,  23 . April
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So wurde tariffa genommen
Von LrisZsIisi -idftsr OKutchsi- HszrsinZ

änb . - - 22. April . (H)
Am Olymp , der höchsten Erhebung der Vergsestung Grie¬

chenlands. hatten die Briten eine Verteidigungslinie aus¬
gebaut vor der sie die nachdrängenden Teutschen so lange
abhalten wollten bis sie in Ruhe in Volos und Chalkis
ihre Schisse besteigen und ausrücken konnten . Alle Straßen
Zwischen dem Llhmpmassiv und der Ebene von Saloniki
Karen durch Sprengungen der Brücken zunächst unbrauchbar
gemacht. Nach englischer Rechnung mußte der Borsprung von
M Kilometer unwegsamsten Sumpf - und B-rglandes genü¬
gen, um mit heiler Haut davonkommen zu tonnen . Die Bri¬
ten hatten alles gut vorbereitet , sich nur im deutschen Sol¬
daten wieder einmal verrechnet . ^

Trotz grötzter Gelände - und Witterungsschwiengkeften waren
die deutschen Einheiten hiS in den Raum von Katerim am
Fuße des Olhmpis vorgedrungen . Don hier aus wurden
Panzer- und Gebirgsjägerdivisionen -zum Dorgelzen beiderseits
des Olymp angesetzt. Die rechte Marschgruppe sollte Zwilchen
Llymp und Osta das Tempe -Ta -l offnen und so, die Briten,
die in den Bergen selbst saßen , abschneiden sker wenigstens
Zum beschleunigten ssiücizug -zwingen . AIs weheres Ziel war
die Stadt und der wichtige Stratzenknotenpunkt Larissa für
den deutschen Angriff vorgesehen , ,

Im Tempe -Paß hatten Neuseeländer gutgetarnte und b̂e-
lierrschcnde Bcrgstellungen inne . Sie waren gewillt , das ^ al
aus jeden Fall zu sperren . Das Eebaude und zahlreiche
Panzerabwehrkräste gaben ihnen dabei jeden Vorteil , den eine
Verteidigung gegenüber einem Angreifer , gewahren kann . Tue
britischen Stellungen waren in der Bodenbcwachsung und
in den Steinhaufen am Berghang sehr 'schwer erkennbar . Crn

/ Verteidigungsnest der Neuseeländer nach dem anderen wurre
^ zähen Kampf genommen und ausgeschaltet . Der Gegner

wehrte sich geschicktund zähe. Selbst die Verwundeten schössen
noch auf die Angreifer . Die beiden Spitzenpanzer fielen nach
Paktreffer aus.

Nach Einnahme von Tempe stießen die Schützen in Rich¬
tung Evangelismus weiter vor . Der Durchgang durch das
Tempe -Tal war erzwungen . Nun versuchten die Briten durch
starkes Artilleriescuer wenigstens den Taläüsgang in die
thessalische Ebene zn sperren , Ihre Absicht mißlang jcdvch,
Es gelang den Schützen vielmehr , auch diesen Ort zu nehmen
und sogar trotz des starken Artillerieseners zunächst ohne
Unterstützung durch Panzer , über den Ort hinaus vorzn-
brechen. Beispielgebend war auch hier immer wieder die
Führung , die den Angriff vorriß und ein Steckenbleiben ver¬
hinderte , Die weite thessalische Ebene lag vor den angrei¬
fenden Teutschen , Die Neuseeländer befanden sich in der
Abenddämmerung überall im Zurückgehen und wurden durch
inzwischen angekommene Panzer unter wirksames Feuer ge¬

Für den neuen Morgen war nun die Eroberung von
Larissa geplant . Der Bataillonskommandeur der angreifen¬
den Schützen , Major R„ war übrigens der gleiche, der schon
mit den vordersten Teilen seiner Division die serbisch-griechische
Grenze und die dortigen Befestigungen am Doiran -See über¬
wunden hatte und auch 'als erster Schützcnkommandeur ,w
Saloniki eingezogen war , trieb schon in der Nacht, gestarrt
durch die Eindrücke , die er bei den Gefechten mit den -zurück-
flutenden Brüten gewonnen hatte , seine Aufklärung
vor Außerdem wurden sämtliche Schntzenkompaiiien ;,m Fuß¬
marsch mit allen Massen , Gerät und Munition vorgezogen.

Im ersten Morgengrauen des 10. April drangen dann die
Schützen deren Kommandeur aus eine lange Bereitstellung
verzichtet hatte , in Larissa ein . Zurückgelassene britische Zwei-
Mann -Tanks , Geschütze und Heeresgut aller Art bezeichneten
den Weg der Angreifer , die durch ihren kühnen Vorstoß
den wichtigen Stratzenknotenpunkt so schnell in deutsche
Hand brachten.

letzter Vertragshafen an der langen chinesischen Küste am
Montag in japanische Hände . Bei Lienkang und Tschanglo in
der Nähe von Futschau am Wochenende gelandete Truppen
hatten , wie der Sprecher des japanischen Militärs erklärte,
verhältnismäßig schwere Gefechte mit den Tschungkinger -Trup¬
pen zu bestehen, bevor sie Futschau erreichten , das kampflos
übergeben wurde . Mit der Besetzung Fntschaus haben die Ja¬
paner den Warenverkehr über die Fukienküste nach Tschung-
king abgeriegelt . -

Japanische Flugzeuge bombardierten am Montag wieder die
über den Mekong-  Fluß führenden Brücken der Burina  -
Straße . Gleichzeitig wurden Zinnlagcr und militärische An¬
lagen bei Kok in in der chinesischen Provinz Aurnnan mit
Bomben belegt. _

„Vor deulsche Seist wird den Sieg bringen"
Ansprache des bulgarischen Generals Lukosf

Sosia , 22. April.
, Der rehemalige bulgarische Kriegsminister General a . , D.
Lukoss hielt in der deutsch-bulgarischen Svldatenstunde des
Rundfunks Sofia eine Ansprache an die Kameraden der
Südarmce , in der er . u . a, ausführte : .

„Kaum sind zwei Wochen vergangen , seit eure siegreichen
Kolonnen nach Süden und nach Westen marschierten , und
schon habt ihr so viel Heldentaten und so viel Mut gezeigt,
die dem Glänze der Siege bei Narvik , Warschau und an der
Somme in nichts nachstehen. Euer kühnes Bordringen in
die feindlichen Reihen , das euch in wenigen Tagen nach
Saloniki , nach Uesküb und Nisch brachte, erschreckte unsere
Feinde , setzte die ganze Welt in Erstaunen und verstärkte
unseren festen Glauben an den Triumph der deutschen
Massen,"

„Es ist ein großer Irrtum des Feindes , wenn er glaubt,
daß das Rätsel eurer vernichtenden siege aus eurer Technik
und euren Maschinen beruhe . Trotz des erstaunlichen Fort-
sckirittes in der Kriegstechnik ist das Schwert des deutschen
Sieges immer dasselbe : der Geist — der unbeugsame sicges-
wille des .deutschen Volkes und des deutschen Sobdaten . Dieser
Geist beseelt eure Maschinen und treibt sie zu Heldentaten.
Er wird auch den endgültigen sieg bringen . Arsenale und
Gold können diesen Geist nicht hervorbringen , weil er , in
Jahrhunderten geboren , in Arbeit gcschassen und ftm Kamps
für Recht- und Sitte gestählt wird.
. Zusammen mit aWn Deutschen riefen auch die Bulgaren
aus Liebe und Glauben : Es lebe Euer großer Führer , es
lebe ein glückliches und siegreiches Deutschland !"

Der General wandte sich zum Schluß an die bulgarischen
Soldaten , die stolz daraus sein dürsten , daß ihnen das Glück
beschicken sei, wieder im Verein mit den ruhmreichen Waffen-

puncl mn ckisMM
100 000 Morgen Wald niedergebrannt

Newyork,  22 . April.
Die großen Waldbrände im Stgate New Jersey halten

noch immer an . Sie haben sich zu dem heftigsten Waldbrand
entwickelt, den dieser Staat je erlebte . Die beiden Städte
Eatzvielle und Larelton sind jetzt ebenfalls von den Flammen
bedroht . Rund lOO Gebäude sind dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen . Der Schaden wird auf zwei Millionen Dollar ge¬
schätzt; Nach den bisherigen Meldungen käm «in Mann in
den Flammen um ; 40 bis SO Personen wurden Verletzt.

Insgesamt sind, wie ergänzend bekannt wird , in den Staa¬
ten N-Whork, New Jersey , New Hampshire , Vermont , Mary¬
land , West-Virginia , Virginia und Connecticut über 100 000
Morgen Wald vernichtet . Allein entlang der Lstküste sielen
über 480 Sommerhäuser den Bränden zum Opfer.

Die Waldbrönde im Staate New ' Jersey erreichten am
Montagabend die amerikanische Marine -Lnststation Lakehurst,
wo srüher die deutschen Lustschiffe bei Amerikaflügen zu lan¬
den Pflegten . Nach den letzten Meldungen ist der Flugplatz
säst völlig von Flammen umringt . Tausend »Personen wur¬
den in dem schwer heimgesuchten .Gebiet des Staates New
Jersey zur Feucrbekämpsung eingesetzt; die Löscharbeiten wer¬
den durch starken Wind erschwert.

Unter mehreren können Kohle begraben
a. Gleiwitz. 22. April

Durch Gebirgsschlag trat auf der Schachtanlage Ostseld der
Kömgin -Luise-Grub « in Hint >enburg/OS . ein Streckeneinbruch
ein , durch den drei Bergmänner , ein Sseiger , ein Säuer und
ein Füller , verschüttet wurden . Mehrere Tonnen Kohle bra¬
chen über die Bergleute , herein . Die Bergungsarbeiten wurden
sofort ausgenommen und mehrere Stunden hindurch unter
schwierigen Verhältnissen durchgeführt . Es gelang , den Füller,
um den sich beim Hereinbrechen des Gesteins ein Hohlräum
gebildet hatte , lebend zu bergen , während der Grubensteiger
und der Häuer , beide aus Hindenburg , nur noch tot über
Tage gebracht werden konnten.

Junge Magd legte serienweise vrände an
cm, Linz, 22. April

Im Kreise Wels brannten das Haus . und die Wirtschafts¬
gebäude eines Bauern ab, wobei das ganze . Anwesen voll¬
kommen vernichtet wurde . Zwei .Nachbarhöse wurden stark
gefährdet . Eine 21jährige Magd wurde als Brandstifterin
überführt . Sie rechtfertigte ..ihre Untat mit der Erklärung,
die Arbeit auf .dem Hofe sei ihr zuviel gewesen,, Es -Mteht
die VevmntNng , daß die junge Brandstifterin ' auch " noch
andere Brände aftf Höfen»>au/denen sie jeweils zur Zeit
des Brandes bedienstet war , auf dem Gewissen, hat . .

Volksschädling hingerichtet . Die Justizpressestelle Hannover
teilt mit ! Am 22. April ist der ZZjährtge Leo Wilcztznski aus
Detmold hingerichtet - worden , den das Svndergericht in
Hannover am 27. Februar 1041 als Dolksjchabling zum Tode
verurteilt hat . W . hat auf verdunkelten Straßen Frauen
überfallen , um ihnen die Handtasche zu rauben.

Wildernder Hund zerriß Hühnerbestand . Ein teures Lehr¬
geld mußte ein Hundebcsitzer in Allershausen kHesien) be¬
zahlen , der seinen Hund nachts frei herumlausen ließ - - Das
Tier wilderte und zerriß den ganzen Hühnerbestand eines
anderen Dorfbewohners,

kameraden aus dem Weltkrieg an der Befreiung und Ver¬
einigung des bulgarischen Volkes teilzunehmen.

kasche überreichtesein veglaubigungsschreiben
Agram,  22 . April.

Der neuernannte deutsche Gesandte in Agram , SA .-Ober-
gruppensührcr Kasche, überreichte dem Staatsführex Kroatiens,
Dr . Padelitsch , in einem feierlichen Staatsakt -sein Beglaubi¬
gungsschreiben.

Der deutsche Gesandte führte in der Ansprach« aus , daß
wir heute in einer großen Zeit voller kommende Jahrhun¬
derte entscheidender Ereignisse leben. Mit dem genialen Blick
des überragenden Staatsmannes gestaltet der Führer des
Teutscl-en Reiches Seite an Seite mit dem Duce des italieni¬
schem Imperiums die Ereignisse dieser Zeit . „Die Mächte der
Achse", so sagte Gesandter Kasche. „bewegt ' von dem WunsHe,
den -Völkern Europas ein « , bessere Lebensordnung zu sichern,
haben durch ihre Truppen auch dem kroatischen Volk die
Grundlagen zu einem eigenen unabhängigen Staatsaufbau
gegeben.

prache des deutschen Gesandten erwiderte der
roatiens , Dr . Padelitsch,  daß er die Er¬

nennung des ersten Gesandten des Eroßdeutschen Reiches
bei der kroatischen Regierung besonders begrüße und mit
Dankbarkeit und Freud « das Beglaubigungsschreiben ent-
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gegennehme. „Das kroatische Volk und ich", so sägt« Stacfts-
sührer Pavelitsch. „versolgen.seit vielen.Jahr " s
Glauben und Vertrauen das große Werk der Neuordnung
Europas , und wir waren uns dessen gewiß, daß in dieser
Neuordnung auch das kroatische Volk in Durchführung seiner
historischen Misston seine Stellung und seinen nationalen
Lebensräum finden wird . Das kroatische .Volk/ erklärte Pa-
velitsch^ , ist sich voll bewußt , welchem Anteil der Führer und
seine Wehrmacht bei de'r Befreiung Kroatiens vom serbischen
Joch haben ".

König Boris von Bulgarien .hat dem kroatischen Staats¬
oberhaupt Dr . Pawelitsch die Anerkennung Kroatiens durch
Bulgarien telegraphisch zum Ausdruck gebracht.

Reichsminister Dr . Flick sprach im Rahmen der kriegs-
und wehrwirtfchaftlichcn Vortragsreihe der Verwaltungs-
akadcmie in Berlin über die Kricgsaufgaben der staatlichen
Verwaltung.

Nanna Conti 80 Jahre alt . Die Leiterin der Reichshebam-
menschast,. Frau Nanna Conti , vollendete am 24. April ihr
00. Lebensjahr . Sie ist seit 1928 in der Berufsorganisation
der Hebammen tätig und wurde 1933 damit beauftragt , die
bis dahin bestehenden Hebammenyrganisatipnen zusammenzu-
°assen. Es ist insbesondere ihr Verdienst , allgemein das Ver¬
ständnis sür die volkswichtige Bedeutung eines wohiausge-
bildeten und ausreichenden Hebammenstandes geweckt zu
haben.

USA .-Militiir -Beobachter tödlich verunglückt. Das Kriegs¬
ministerium gibt bekannt daß Oberst Brower im Sudan
bei einem Flugzeuguftglück ums Leben kam. Oberst Brower
war den britischen Truppen als Militär -Beobachter der USÄ.
beigegcben worden . . ' ' . -

Hungerdemonstrationen in Indien . Nach einer Meldung des
angso -inbischen Blattes . Tribune " herrscht in Kaschmir stär¬
ker Mangel an Lebensmitteln . Die Bevölkerung sei großen
Entbehrungen unterworfen . Unlängst hätten die Einwohner
der Stadt Srinagar eine Demonstration veranstaltet , bei der
sie von den britischen Behörden forderten : „Gebt uns Nah¬
rung ! Gebt uns Brotl"
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Einladung
zur ordentlichen

Generalversammlung
des Beamteawohmingsvereins

Unterweser e. G. m. b. H.
am 2S. Aprll 1841. im/ , Uhr, in

der Gaststätte „Hohenzollern
Ostcrstratze 28/28

Tages ord nun  g;
I . Geschäftsbericht.
2. Bericht des AussichtSrates über

die Prüfung des Jahresab¬
schlusses. -

3. Genehmigung des Jahresab¬
schlusses.

4. Entlastung des Vorstandes
und des Aufsichtsrates.

k>. Verteilung des Reingewinns.
8. Bericht des Aussichtsraies über

das Ergebnis der gesetzlichen
Revision.

7. Aenderung der Satzungen des
Wohlsahrtssonds.

8. Wahlen.
5. Sonstiges.

Der Jahresabschluß liegt ab
23. April 1941 zur Einsichtnahme
durch die Genossen im Geschäfts¬
zimmer, Haus des Reich?, Zi . 228,
aus.

Der Vorsitzende des Aussichtsrats,
(gez.) Söller.

seilmonatrkslte
Bremen -Hbf. 1 Hude gefunden.
Abzuholen Anzsigen -Abtsilung
Bremer Zeitung.

Zwangsversteigerung
am Donnerstag , 24. April 1841,

vormittags 1» Uhr, im Psandlolal.
Königstraße 11:

1 Herrenrad , Uhren . Ferner sür
Damen : Wäsche, Mäntel , Kleider.
Schuhe , Geschirr usw.

Der Vollstreckungsbeamte der
Serichtskasse:

Frommhold , I . V . A.

Schickt Zeitungen und Illustriert«
an die Front ! Der Frontsoldat wird

stets dankbar sein!

. Ztsststksstvr^
Mittwoch , den 38. April 1841, 18.38 Uhr ^

Donnerstag -Platzmiete Gruppe 2

Sostspisl
Olanica

vom Nationaltheater in Mannheim

klsktrs  l
Tragödie in 1 Aufz . v. Hugo v. HofsmannSthal >

Musik von Richard Strauß A
Mufikal . Ltg. Generalmusikdirektor Walter Beck ^

In Szene gesetzt von Kurt Ungerer ,

Hauptdarst .: Elektra : Glinka Zwingenberg a. G. W
Klytämnestra : Ilse Jhme -Sabisch , Chrhsothe- »
mis : Liselotte Trautmann . Aegisth : Hans »

Gleixner , Orest: Fritz Zipper . ^

r «i>ssot » <

Wsseavök'g
diok«torKe.2l)/28
Ivlaioa 24271

MlLllS
Sckrott
Lltzsvisr
Lltyllmmi

prlsv L V1s »»sl
klnck «.

Seewenjestraße 77
Teleson 812 91

57̂ 151«
Heute
18—28.38 Uhr.
Sonder -Mittwoch Gr. -l.

z .s Lrsvista

Donnerstag , 24 April,
18—28.15 Uhr
Donnerstag -Platzm . Gr . 4

Die cifei lungklaaen
von üflssnr

Freitag , 25 April,
18- 28.45 Uhr
Geschl. Borst . s. d. AG Weser
LsvsIIeris rurtiesno

Vdsrdsumv
^Isdsn nock slnlgs ^ unctsri rskr
stsfies , trsg . u. Simsndllrcks
unei Lcknuldsums , ro >vis ^ scicsn
ptlsnrsn , 2lsr »ts8ucksf . Jokannir - u.
Ziscksidssi 'dllscks , Ko»sn ln groSvr
Lurvskl . korsn - l. iris grstls.
SeklUtsr L vrun « , vsum - uncj
Lsssnrckuis , Kukksn bsi OfoNancl
(Lckwsrrsf V/sg) . Kuf 5 04 97 Srsmsn.

s u 1s , K1«1t.v/ock , 19 Okf,
kneis 21.15 Okl. 18. Ks.-^ i.

Qsstspisl

/lnneliele Üklig

l.ustspisl von ttsns
vonnsrstsg : 19 Okl, 18. So.-Vo.
prsiisg -. 19 Okr, 8sr !s <Z/19
Lonnsdsn ^ : 18.58 Okl O
Sonnsdsncl : 19 Okl

k- sstspisl

^nneliele Uklig

In « snlgon vkocksn
seleel « ockrotl »oln,

roll krsuels »ogt ' , sockoni
kesulsln llloln.

„vnel sock «ll, vtobnung
b,b ' Ick golunckon.

Ick desuckl « «toru
nu, »In p»»e rtunckonl"

„Sorgsn macksn mied. nicdt kalb.
v,sll Ick mir ru dsilsn vrslk.

leb vrsucks , icksM mir «cknsll
clls Xislnsrirslgs dar rur SIsII' I"

Vrvü älo lslitung . Iclsln äsr 9rsI »I

Xlsirisnrslgsn In äs:
snkkiikir rriivdis

dtsuts » b 1S Ukr

Kokoi 'sti
mit vollsm progrsmm

Kspsüs öruno LucKs  u . sslris Solistsn

l Vermlsle

Xisinef

l,sc1sn
beste Lage, vor-
übergeh. preis¬
wert zu ver¬
mieten . Ansr.
unt . K A 842
an Ala , Bremen

Möbl . Zimmer
Init Küchenbenutz.
westliche Vorstadt
bevorzugt. Angeb.
unter P 4798>

Aelterer solider
ruh. Mann sucht

möbl. Zimmer
Angeb . u. F 8281

l»-Ammsr -V olmuns
mit Vad zu mieten gesucht.

Angebote mit Preis erbeten
unter W 8297

Größere , massive

l- sgei ' i' sume
mögl . parterre und Nähe Faulenstraße

v ^ ii ^ krs L eo.
Webwaren -, Wäsche - und Verusskleiderfabrik,
Hochhaus am Doventor
Fernsprecher 8 94 47/49

papie!

^ 7oN«ttepr-p'^
^. 19 kosten rch0. / > ^ ^

H6e,Krepp ^ 0 " - ^ 7 . 1° ^ , 89 . 1 ^ ° "-
V,ssti - N-> ' " ' 7 ^ . 1° kosten ' -- » 'pusten

Ssntiss : - ' äzcstctisn . gssc !in, « sn - '»8 75 S0
..

' ^ 11

. . ^

-575 50
. . 2° 2^

-_

U l 71

10
d/>slsr

i ^ » - -
oamssrn '------ - '

p «,p,erii » «̂ " ^ oxir0
vsmss ' mustsr , gs >d

1° SiüeX

V,Slk . - - - 7" .

Veklrsul

krllgerekoß

18 4z

10

Vo öre/eörÄ

/

Gesucht ab Anfang August 1941 für
Ehepaar mit 13jährigem Sohn ein

leeres Zimmer
mit Küche, mögl . Hemelingen oder
Bremen -Osten. Ang . an Teigwaren-
sabrik Ponsilius L Co., Bremen
Hemelingen.

sI . I-IstI4 . lv

Junges Ehepaar sucht zum
1. September oder früher

5eklc »cktsrei
zu pachten. Mindestkontingent
788 lex . Ang . unter P 7148.

LtsUsnanysbots

octsl

Zsrvisi ' ii ' äulSiiI
in feste Stellung per sofort
gesucht.' Persönliche Bewerbung
11—13 oder 17̂ - 18 Uhr im
Büro Atlantik -Haus
Knochenhauerstrabe 8/7

IVlski'Sk'S ^ auski
zur Arbeit aus Lager gesucht.
I . H. Bachmann,
Weingroßhandlung
Schlachte 15/18

. 20 .
»n « lmappsn . 30^

öc-gea . m Um-cdlsgg ^

wlt Slumsnmotlvsa^
5 - l . ^ ibbkoctr , b o
w" Slumsnmottvsn ^ « L

wtt LnsillmsckIZgsn . „ XL

° ^ UmeckIS"S9s 2°°2?
77°"--- — 2?

6sid1kk ^ I-- M0sihIV0k55 '2IK . ^>1>-L1lsFr S42S7 upxj 543S7

«

väirsciiOdisiirdi inir hikih4

locls p ôlilsg » bslr

vomstiok 14

Notkreuzarkeit ist selbstloser Dienst an
Volk und Vaterland in ständiger fsilfß-
bereitsctjast. Ich mfe alle Deutschen ach.
diese Adelt zu sörderL pdolf siiner

M
Wir suchen zum baldigen Eintritt

^Islctro - Kontrolleurs
Angebote von gelernten Elektrikern , möglichst aus

dem Gebiet der Schwachstromtechnik , erbeten an:

„V/sLSlE ' k' lugrsugkau (Z. m. k.
örsmsn 1

Wir suchen auf sofort oder später für unsere

Buchhaltung eine

WWMlMIWieilll
Bewerbungen sind zu richten an die

WMWWltS MIMIIW
Buchhaltung , Eottorpstraße 181

kiekte kilebenbereksitigung!
2 situngs » u 8 tr 8 gsrinnsn gssuekt

Für das monatlich erscheinende Bremer Gemeinde¬

blatt werden noch einige Frauen als Zeitungs¬

austrägerinnen gesucht. Meldungen erbitten wir

sof. an die Edang . Kirchenkanzlei, Sandstr . 18/12

LikNkUS
V/lf rucksn rum mügUckrt »otortigsn
slnsn

paelcor

kvrvv . l . eigvrc >rl » vil « r
8lk »4kies - rc « vcirkirr « kl! ick » a
ikcuttiscttcs  s li ir 0  saeivicdi

S ômsn , -in äs : v/släs 14/15

Zuverlässige , flotte
5prscli5tun6sr >5cti « s8tsr ocisr s-islisrin

für lebh. Kassenpraxis v. Ohrenarzt in Bre¬
men , in Dauerstellung bei freier Wohnung
(Zimmer mit Bad , ohne Kost) möglichst bald
gesucht.
Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen u. sclbstgeschr. Lebenslaus er¬
beten unter S 9884 an Wilh . Schiller , Ann .»

Bremen . _

MllMIl
sür Herrenwäsche,

junge Mädchen
zum Anlernen u.
als Lehrling.

Wäscherei
,F r a u e n l 0 b"
Straßenbahn 7

Ruf 5 28 47
selbständige

Hausgehilsin
für sofort oder
später.

Braunschweiger
Straße lll
Ruf 4 13 95

8teIIen-
gssuüie

Suche Neben¬
beschäftigung

irgendwelcher Ars
Angeb . u. O 7189

NMA
kkölsö rskil
sür Hcrren-Kard.

Nachlaßsachen.
H.Kcrl, Knoopst.r'8
E.Faul 'str.F .581'7»

T'üektiges IV>86eiien
für Wirtschastsbetrieb in Dauer-
stellung gesucht.

Bahnhofswirtschaft Hauptbahnhos
Wartesaal II . Klasse

Bei
Stellengesuchen

keine
Original -Zeugnisse

einschicken!

r - o >n
Sildor levulsn

Mkl ' LW !lSll8
sauIsnslrsLs 41
Qsn . L 41,5451
Rllgold , Silber.
Borkricgsmvnzcn

koutt
Fr . Gentaucr,

luit 'ilterstr L8'22
EenX 41/5945

viv r?ic« 7 «Se 2 iS/ !<«re 77 e



Beilage zu Nr . 112

Bremer Zeitung Mittwoch, den 23. April 1941

1»
I

Jungens, liort mal lzer!
Dieser Tage konnte ein Mitarbeitet der̂ RK '

Mischen mehreren Jungen unfreiwillst , anderen
Zungen suchte den anderen zu übertrumMen ^ eser
solgen seiner splittersucherei . Den Rekord - wenn ^glauben kann - hielt derjenige der ick,m, i . T
aarrenkisten voll Splitter ° °!aw ^ °ii Zi-
chr Jungen , habt ihr auch schon einmal darüber nn » '
daß dieses Metall an anderer Stelle besser anaeb? a>Ä ° ^ n
als in einem Stapel von Zigarrenkisten ? S E- wenn ihr euch ein paar recht schöne und int «-rellä ^ Z"S ^ ' .^ '
als Andenken heraussucht und aufhebt » nv Splitter
einer Stelle bringt , die sie w fe d e r d e r V ° r a r g ^
, uführt?  Und wenn ihr das planmäbia ° V - ?
eure Splittersuch -Leidenschaft sogar gute drückte

Lz-'.'.;-' l,k
IZeichsappell der schaffenden Jugend

Am Montag , 28. April , morgens 7,3» Uhr , findet einReichsappell der gesamten schaffenden Jugend des Grnkk ^ . i"
tchen Reiches statt . Aus einem Eroßbettteb spricht ker Leiter
d°? Jugendamtes der DAF „ Oberbannsühnr S chr ö d e r
Die Rede wird aus alle Reichssender übertragen . Jungen und
M^ el der ^ ren bi° Rede in ein în ?sugend-
b-triebsappell in ihrem eigenen Werk. die Jugendlichen der
Kleinbetriebe, des Handels und Handwerks und die Hans-aehilsinnen ,n Sälen , die örtlich von der Kreisiuaendal >l-u-
kung der DAF . dafür bestimmt werden Kreisiugendabte,.

^ustwaffen-Werbewoche
Das Programm von heute:

, l " 9 Uhr Werbeschau  in der Börse . „Aus der Ar¬
beit des Ns -Fliegerkorps ": Flugmodellbau und Segelslug¬zeugbau , Eintritt frei ! " ' "

Uhr Standkonzert  eines Lustwasscn-musikkorps aus dein Grünenkamp,
Aufstellung von je einem Flakgeschütz  8 .8

lind S Zentimeter , Bremen , Marktplatz.
Uhr Standkonzert eines Lustwafsen-mufikkorps Marktplatz,

Ausgabe von Pserdcmischsutter. Die Landesbauernschast
Weser-Ems gibt bekannt : Für nichtlandwirtschaftliche (städtische)
Pferde können ab 1. Mai 1941 bis aus weiteres monatlich
bis zu 21» Kilogramm Pserdcmischsutter je Pferd abgegeben
werden. Auf Abschnitt 6 des Fnttermittelscheines sür Pserde
werden daher sür die beiden Monate Mai und Juni 1941
bis zu 42» Kilogramm zur Verteilung ausgerufen.

Kündigung von Gefolgschaftsmitgliedern . Der ReichSar-
beitsminister hat verordnet , daß aus Grund der Verordnung
über die Beschränkung des Arbeitsplatzwechsels die Zustim¬
mung zur Lösung von Arbeitsverhältnissen nicht erforderlich
ist, wenn Betriebssichrer von Verwaltungen des Reiches, der
Länder, der Gemeinden (Gemeindeverbändel oder der Deut¬
schen Reichsbank ihren Eefolgschastsmitglicdern kündigen.

Dafür Dem Opfer!
wie arbeitet das Deutsche Note kreuz im kriege ? — Zum Beginn des 2. kriegsstilfswerkes

Der Führer hat von neuem die Hilfsbereitschaft des ganzen Volkes sür seine kämpsenden Helden aufgerufen.Durch seine Opfer im 2. Krjegshilfslverk sür das Deutsche Rote Kreuz soll jeder Volksgenosse helfen, den bestenSoldaten der ' Welt die beste Pflege zu schenken. Die nachstehenden Ausführungen lassen jeden erkennen , wie
umfassend, vielseitig und allgegenwärtig die Kriegsarbeit unseres Roten Kreuzes ist, zu dessen Ausgaben-ersiillung jede Spende beiträgt.

. ŝ lt 1Z87  durchgeführte Reorganisation hat dem Deut - I
scheu Roten Kreuz eine aus soldatischer Grundlage und mit!
nationalsozialistischem Geist durchdrungene Organisation ge-

me ihm gerade in heutiger Zeit die Erfüllung seiner
ü"» und politischen Ausgaben erleichtert . Der Einsatz
des DRK , vollzog sich bei Ausbruch des Krieges rasch und

DRK .-Aerzte rückten zur Wehrmacht ein , und
„ ^ iveitevn wurden zum Dienst in den Lazaretten , La-

zarettzugen und Lazarettschiffen der Wehrmacht eingezogen.
^ Frieden freiwillig tätigen DNK.-Helfer traten sofort

als Sanitätssoldaten oder überhaupt als Soldaten in die
Wehrmacht ein . Die DRK .-Schwesternhelferinnen und Hel¬
ferinnen bezogen neue Posten in den Ncservclazaretten und
Krankenhäusern der Heimat , vielfach an die Stelle der in den
mobilen Sanitätseinheiten der Wehrmacht eingesetzten DRK,-schwcftcrn tretend.

Ende 194» standen im Dienst der Wehrmacht 5 4 » » DRK,-
Aerzte,  und rund 58 » » » DRK, - Helfer  waren zum
Sanitätsdienst der Wehrmacht eingezogen (außer den bei der
Druppe ^ dienenden DNK.-Helsern ), Ueber die Hälfte aller
DRK .-schwestcrn waren in den mobilen Sanitätseinhcilen
eingesetzt, und in den zivilen Kranken - und Hiliskranken-
haufern standen zusätzlich über 2000 DRK .-Schwesternhel-
feriunen und über 480» DRK .-Hetferinnen . Auf Anforderung
der Wehrmacht wirkt das Deutsch« Rote Kreuz auch beim
Ausladen der Verwundeten  aus den Lazarettzügen
mit . Seit Beginn des Jahres 194» wurde das Deutsche Rote

"" ch zur Mitwirkung bei der Verpflegung von
^ " ö e h ö r i ge  n herangezogen . Mit seinen

Achs?esternhetjerinnen , Helferinnen und Helfern übernahm das
DRK . aus den von der Wehrmacht bestimmten Bahnhöfen die
Einrichtung und den Betrieb von Wehrmachtverpslegungs-
und DRK .-Erfrischungsstellen , In knapp einem Dreivierteljahr

bereits nahezu 4»» Wehrmachtsverpflegungsstellen in
Betrieb , in denen , allein in einem Vierteljahr über 72 »»»Einsatzkräste eingesetzt wurden.

Die Beendigung des Westfeldzueges im vorigen Jahr bracht«
ein« Erweiterung dieses Arbeitsgebietes durch die Ausstel-
^ b.on mobilen Verpflegungseinheiten
(„VE , ) sür die Wehrmacht . Ihre Ausgabe ist die Verpflegung
von Transporten reisender Soldaten und notfalls ihre Betreu-
uug in den auf den meisten Bahnhöfen eingerichteten Unfall¬
hilfsstellen , Diese „VE ." stehen in den besetzten Westgebieten,
wie auch in Dänemark , Norwegen , im Generalgouvernement,in Ungarn und Rumänien.

Im Nahmen der Truppenbetreuung in den besetzten Gebieten
spielt der Einsatz der DRK, - Kräfte in den Sol-
datenheimen  eine besonders wichtig« Rolle , In etwa 295
Soldatcnheimen betreuen bis Anfang des Jahres DRK .-
Schwesternhelferinnen und Helferinnen aus diese Weise als
treue Kameradinnen unsere Soldaten . Immer aber wird in
diesem Krieg der Einsatz der DRK, -Schwestern in den
Kriegs lazarcttcn , Lazarettschiffen und La¬
zarettzügen  usw , ein besonderes Ruhmesblatt vom Wir¬
ken der deutschen Frau sür die verwundeten Soldaten bleiben.
Ein weiteres wichtiges Kricgsausgabengebiet des DRK , ist die
Ausübung des Sanitätsdienstes im zivilen
Luftschutz,  Es stellt männliche und weiblich« Einsatzkräste
zur Verfügung und übernimmt die Ausbildung geeigneter
Männer und Krauen in der „Ersten Hilfe ". Aus der 'T ätig -
kett in den besetzten Gebieten  ist die Arbeit ür
DNK.-Beauftragten in Paris , Brüssel , Oslo und Krakau her¬

vorzuheben , Ihre Leistungen sind ein Zeugnis ritterlichen Ver¬
haltens gegenüber Kriegsgegnern und großzügiger Hilfsbereit¬
schaft gegenüber der seindlicl>en Zivilbevölkerung , Sei es, daß
es sich um die sanitäre Betreuung der nach dem Wcstseldzug
zurückflutenden Zivilslüchtling «, um die Vermittlung von
Hilfssendungen des Internationalen Komitees vom Roten
Kreuz in Genf , der Liga der Notkreuzgcsellschasten, der Not-
kreuzgescllschasten neutraler Länder oder sonstiger Maßnahmen
handelte.

Restlosen Einsatz verlangte auch die sanitäre Betreu¬
ung der bückgesührten Volksdeutschen  aus dem
Osten und der Elsässer und Lothringer nach Beendigung des
Westseldzuges , Hierbei hat sich das motorisierte Bereitschasts-
lozarett des DRK , bei seinen Einsätzen in Litzmannstadt,
Ttraßburg , Belgrad und Ebenrode (Ostpr .) besonders bewährt.
Aber nicht nur in den besetzten Gebieten , sondern auch in
der Heimat fallen dem Deutschen Roten Kreuz wichtige
Kriegsaufgaben zu . Als am bedeutsamsten muß hier der
Dienst in der Frage der Kriegerverlusts , der Vermißten¬
suche und der Kriegsgesangenensürsorge
sür Freund und Feind erwähnt werden . Bei dem Vorrang,
den heute naturgemäß die Kriegsausgaben haben , dürscn
jedoch nicht die Leistungen vergessen werden , die auch während
des Krieges in den sriedensmäßig bedingten Ausgaben voll¬
bracht werden müssen. Hierzu gehört vor allem die fort¬
laufende Vermehrung der Unsallhilss - und Meldestellen des
DRK, , die Förderung des Krankentransportes und die Steige¬
rung des DRK .-Einsatzes im Rettungsdienst,

Weiter läuft auch die Arbeit , die das DRK . auf Grund
von Abkommen mit anderen Organisationen schon im Frie¬
den geleistet hat . Von besonderer Bedeutung sind hier die
vom DRK , sür andere Organisationen durchgeführten Lehr¬
gänge in der „Ersten Hilfe ", So hat das Deutsche
Rote Kreuz allein in einem halben Jahr insgesamt 13 »56
Lehrgänge mit 489 368 Teilnehmern durchgeführt.

Mit ganz besonderem Eifer setzt sich das Deutsche , Rote
Kreuz in der Beteiligung an den großen nationalen Hilss-
werkcn der Partei und des Staates ein . Jederzeit einsatz¬

bereite DRK .-Schwesternhelferinnen und DRK .-Helfermnen
wirken im NSV , - Bahnhofsdienst  mit und gehen auch
helfend den NS, -Schwestern in den Gemeindepslegestationen
zur Hand , Ebenso stehen sie der NSV , sür Sondereinsätze zur
Verfügung : bei Kindertransporten , und im Hilsswerk Mutter
und Kind usw.

So steht das Deutsche Rote Kreuz seit Krtegsbeginn im
Dienste der Front und der Heimat , bereit , überall zu helfen
und zuzupacken an dem Platz , wo das Geschehen unserer
Tage es verlangt . In Kriegszeiten aber gerade den ver¬
wundeten oder kranken Soldaten in den Lazaretten der Wehr¬
macht bcizustchen und in den Soldatcnheimen und Ber-
pflegungsstiitten der Wehrmacht die Truppen zu betreuen,
darin sieht das Deutsche Rote Kreuz heute vornehmste und
dankbarste Aufgabe . Durch seine OPser. die es dem Kriegs-
hilsswer » für das Deutsche Rote Kreuz  dar¬
bringt , hilft das ganze deutsche Volk, diese Ausgabe zu er¬
füllen und den Soldaten nach dem Willen des Führers die
beste Pflege zu ermöglichen.

Neichskriegsschadenamt errichtet
Durch eine Verordnung des Reichsinnenministers ist jetzt

das Reichskriegsschädenami als oberste Spruchbehörde sür die
ihm aus Grund der Kriegsschädenverordnung übertragenen
Entscheidungen errichtet worden . Es ist ein Bestandteil des
neuen Reichsverwaltungsgerichts , Das Reichskriegsschäden¬
amt besteht aus dem Präsidenten und Vizepräsidenten des
Reichsverwaltungsgerichtes sowie aus rechtskundigen und
ehrenamtlichen Mitgliedern , die vom Reichsminister jeweils
für die Dauer eines Jahres bestellt werden . Die ehrenamt¬
lichen Mitglieder werden vom Stellvertreter des Führers vor¬
geschlagen. Der Präsident des ReichskriegSschädenamtss ist
Aufsichtsbehörde in Entschädigungsnngelegenheiten über alle
auf Grund der Kriegsschädenverordnung zuständigen Behör¬
den, Er kann auch allgemein bindende Richtlinien für die
Auslegung und Anwendung der gesetzlichen Bestimmungen
erlassen , Sie bedürfen der Bestätigung durch den Reichs¬
innenminister , DaS Reichskriegsfchädenomt entscheidet als
Spruchbehörde durch Spruchfenate in der Besetzung von drei
Mitgliedern , Zur Erfüllung von Ausgaben einer Feststellungs¬
behörde erster Rechtshilfe , soweit sie dem Reichskriegsschäden¬
amt übertragen werden , wird eine Entscheidungsabteilung er¬
richtet . _

Hohes Alter. Der Magazinverwalisr lbg, Schuster , Bremsn
Hemelingon, Holzstratze12, vollendet heute sein 7l>. Lebensjahr.

Liugbegeisterte Tlordsee Jugend
Heute noch Pimpf beim TNodeüflugbau — morgen schon Kampfflieger

Berufsschule für Voot- und Schiffbau
Die erste Bootsbauer -Lachschule Deutschlands in Bremen eröffnet

Das Gebiet der Unterweser , das von Hemelingen bis
Lardenfleth und weiter bis Wesermünde reicht, hat in der
Zahl der Lehrlinge im Boot - und Schiffbau in den letzten
Jahren «inen starken Rückgang auszuweisen . Daher sah die
Landesschulbehörde  es als ein « besonder« Aufgabe
an, Einrichtungen zu schassen sür die Sicherstellung des
Nachwuchses der Boots - und Schiffbauer , Gestern sand in
Bremen - Burg  in Anwesenheit des Leiters des Bremi¬
schen Erziehungs - und Bildungswesens , Senator Dr . von
Hoss,  des Leiters der Kriegsmarinedienststelle Bremen , Ad¬
miral Kehrhahn,  sowie weiterer Gäste aus Partei , Staat,
Industrie und Handwerk die Eröffnung einer Berufsschule
sür Boot - und Schiffbauer statt . Diese Schule ist die erste
ihrer Art im Reich,  In dreizehn Klaffen wird den
Lehrlingen der Berufe Bootbau , Schiffbau . Schifszimmerer,
Schifsschlosser, Segelmacher , Takler und Reepschläger neben
ihrer praktischen Tätigkeit das theoretische Rüstzeug vermittelt.

Es wird verdunkelt:
von Mittwoch . 20.45 Uhr
bis Donnerstag . 8.30 Uhr

Die Eröffnung der Berufsfachschule war mit einer Feier¬
stunde verbunden , auf der Oberschulrat Müller  Ausfüh¬
rungen über die Ausgabe der -neuen Schul « machte. Die Lcm-
desschulbehörde habe es sich angelegen sein lassen, die Berufs¬
lenkung für die Boots - und Schiffbauer zu fördern . Nach
dem Kriege sollen der Schule weitere Aufbaulehrgänge ange¬
gliedert werden , Auch seien praktische Meisterprüfungen bei
den Firmen vorgesehen . Ein enges Zusammenarbeiten sei mit
der Hitler - Jugend  vorgesehen . Oberschulrat Müller
sand dann Worte des Dankes an die Vertreter der Indu¬
strie , des Handwerks und vor allem an dieKriegs -
marine  sür die Förderung und das Interesse , das sie an¬
läßlich der Einrichtung der Schul « bewiesen haben . Anschlie¬
ßend übergab er an den Eewerbeobcrlehrer Nändert  die
Leitung der Schule,

Der neue Schulleiter richtete an die Lehrlinge kamerad¬
schaftliche Worte und gab seiner Freude Ausdruck , daß ein
langgehegter persönlicher Wunsch mit Errichtung der Schule
Verwirklichung finde . Die Führerehrung und die Lieder
der Nation beendeten die mit Sprechchören und Gemein¬
schaftsliedern umrahmte Feierstunde,

Beim anschließenden Rundgang durch die Räumlichkeiten
der neuen Berusssachschule, für die nach Kriegsende ein
Neubau in der Gegend von Lesum  vorgesehen ist,
schloß sich an . In zwei Kiassenräumsn werden dreizehn
Gruppen von Lehrlingen  unterrichtet . Für jeden
Schüler ist eine Mappe von Unterrichtsmaterial angelegt . In
modernen Werkzengjchränken , die aus Anregung des Schul¬
leiters Naubert angelegt wurden , Gesinden sich im oberen
Teil Materialien und das Handwerkszeug , während im un¬
teren Teil die Schülermappen aufbewahrt werden . Außer
den 13 Gruppen besteht noch eine Vorbildungsklasse
für die Meister - und Jngenieurlausbahn,
in der die fälligsten Lehrlinge erste Gelegenheit zur weiteren
Fortbildung erhalten.

Wenn eine Werbewoch«
sür die deutsche Luftwaffe
durchgeführt wird , rückt die
Tätigkeit des Nationalsozia¬
listischen Fliegerkorps als der
vom Führer bestimmten Or¬
ganisation sür die vormilitä¬
rische fliegerische Ausbildung
des Nachwuchses der Flieger¬
truppe in den Blickpunkt vor
allem unserer Jugend , die sich
der Luftwaffe und der Flie¬
gerei schon immer eng ver¬
bunden gefühlt hat . Bereits
mit zehn Jahren werden in
den Modellsluggrup¬
pen  des Deutschen Jungvolks
mit dem Flugmodellbau un¬
sere Jungen erfaßt , für die
Fliegerei interessiert und be¬
wußt aus das fliegerische Ge¬
biet hingelenkt . Zugleich wird
ihnen neben theoretischem
Wissen auch ein handwerk¬
liches Können vermittelt , das
seinen Ausdruck in den selbst-
gebauten Modellflugzeugen,
dem Stolz jedes Jungen,
findet.

Schon hier zeigt sich, wer
mit Liebe und Hingabe bei
der Sache ist, wer trotz Rück¬
schlägen, die nicht ausbleiben,
zäh und zielstrebig weiterarbeitet , kameradschaftlich, opser-
und einsatzbereit . Darüber hinaus ist die Ausbildung
im Mvdellslug  schon eine erste Auslese für die an¬
schließende Segelilugschulung , das Ziel iedes Jungen,

Es ist soweit ! Nach Modellbau , Modellslug und praktischer
Arbeit ist die eigentliche Fliegerei nähergerückt , die Hitler-
iungen der Flieger -HJ , werden in den auch im Gau Weser-
Ems eingerichteten Segelfluglagern Garl st edier
Seide und „Joel " bei Wildeshausen - im  Se¬
gelflug unterrichtet , Das große und entscheidende fliegerische
Erlebnisl Im Unterricht durch bewährte Ausbilder des NS,-
Fliegerkorps folgen nach „Rutschern " und „Sprüngen " bald
die ersten wirklichen Gleitilüge , die mit der Erringung des
„^ -Scheins " abschließen, Stolz tragen in den Flieger -HJ,-
Einheiten unseres Gaues viele Jungen schon die weiße
Schwinge aus blauem Grund als erstes Leistungsabzeichen,
dem bald die „8 "- und „(-"-Prüfung folgen sollen , Mut
und Härte gegen sich selbst werden von den Jungen gefor¬
dert , wenn sie bestehen wollen , um später als Soldaten der
Lustwaffe und Träger einer stolzen Tradition einzurücken
in die Fliegerhorste , Hier im Segelsluglager entscheidet es
sich wer das Zeug in sich hat zu einem tüchtigen Flieger , sür
alle Aufgaben in Krieg und Frieden,

Mit einer Begeisterung ohnegleichen strömt unsere Jugend
zu den Modellfluggrnppen des Deutschen Jungvolks und zu
den Einheiten der Flieger -HJ, , um nach Erreichung des

llm 8cIiu>Aleiter erhalten
riclit im LsKvIOieKen.

äie ckunxen von äer Vliexer-Hch. ihren ersten Qnter-
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t8 , Lebensjahres in die Stürme des NSFK , übernommen zu
werden . Auf breitester Grundlage geht gerade im Krieg die
Schulung in den Ägelituglagern weiter , immer das große
Ziel vor Augen : der besten Luftwaffe der Welt
auch den besten Nachwuchs sicherzustellen.
Vom Pimpf bis zum Kampiilieger führt ein gerader Weg,
getragen vom Geist unserer Jliegerhelden aus dem Welt¬
krieg und aus diesem Krieg,

Diese Wcrbcwoche für die Lustwaffe wird zeigen, wie eng
sich das deutsche Volk mit seinen Fliegern verbunden fühlt,
daß wir uns mit Stolz „Volk von Fliegern " nennen.

Vas zeitgemäße Nezept
Fi!ch in Tomatentunke

Teil eines größeren Fisches schuppt man, entfernt die Flossen,trennt ihn vorsichtig von den Gräten -und schneidet Ihn inpassende Stücke. Wenig Speck wird sein gewürfelt und aus«gelassen, etwas Zwiebel darin gedünstet und die inzwischengut
gesalzenen und gesäuerten Fischstücke da hineingelegt. Der Fischwird unter Zugabe von wenig Wasser in oder auf dem Herd. gargedünstet. Die Fischstückewerden herausgenommen, warmgestelli und der Fischsaft wird mit geschälten Vüchsentomaten
vermischt, zum Kochen gebracht, mit Mehl gebunden und ab¬
geschmeckt. ADtlg. Voiicsv/irisciisti-^ susivlrtsckiütl

0 Boincm von Hsiriricrli Hsiiiiiics
Franziska beugte sich weit vor und lachte dem Bekümmerten

ins Gesicht: „Es gibt nichts , was rührender anzusehen Ware,
Michael, als ein großer Fisch aus dem Lande , zappelnd und
hilflos wie du , lieber Michael, " - 5«,„Was soll ich denn tun , Mädchen , oder sagen , um dir be¬
greiflich zu machen . . Er wollte vor Hilflosigkeit trinken,
aber sein Glas war leer , und das
auf dem Lande , das Franziska mit sjunbüdlichem Elser bei
getragen hatte , stimmte über seine Symbolik h " weg mge-
wissen, Sinne jetzt auch phy, ' ich., denn Mrchav schmipperte
am leeren Glas tatsächlich wie eine Kreatur

Franziska goß Wein ein . „Was willst du mir denn eig n -
lich begreiflich machen? Was wir begreifen können , haben
wir schon lange begriffen !!" - ^

Sie setzte sich aus die Lehn« des Sessels und käst« l« cht und
lieb sein Haar . Franziska , die eben noch Kirnend Unbeherrscht ,
nahm mit der stillen Sorgsamkeft der Liebe Michaels K, ps
zwischen ihre Hände und küßte ihn : „Was , beEfen
können haben wir schon lange begrasen . . . sagte sie still.
Er schloß sie fest in seine Arme . .

Nach einer Pause , während der draußen ein Sturmstoß wie
ein erschüttertes Schluchzen die Nacht durchzitterte , nach einer
langen Pause sagte das Mädckfen mit Anstrengung , aber
tapfer und leise wie ein Hauch ihres Herzens . „Darf ich
heute — bis morgen — bei dir bleiben r „ . ,

In gewaltigen Zügen holte die Welt Atem in dieser Nacht,
und als der Morgen dämmerte und die,S ° nn« sich ausmacht «,
den Tag zu schmücken, besänftigte sich diese nuswuhlendeWut
der Neuerung , Ein frischer Mmtag war in dw Wc" gekom¬
men, die Himmclsbläue strahlte schweigend u »d staunend und
kein Hauch schaukelte auch bloß den Zartesten Zweig der
Bäume , als es von St . Jakobs Turmhelm sechsmal hell

^Mich « h mit Mantel und Hut schlich auf den Zehenspitzen
in den Wohnrcmm , gefolgt von Kathrm,
ging und diese Vorsicht freilich aus ,«:«« viel umstandii ^ veWeise obwalten ließ , Sie schlössen die Tur hinter sich, sacht

^HttrA 'tt ja ! Und wenn Sie sich umbringen . Kathrin . das
Fräulein schläft in meinem Zimmer!

zweiten? soll sie weiterschlafen , bis ich ft>rt bin und noch tan
ger, solange sie mag , Geben Sie ihr d-esen Bries Schneiden
Sie alle Blumen im Garten pb und st^ rn chr de . v
aus den Frühstückstisch . Ich erwart « von Ihnen , ollerlrev,

Kathrin , daß Sie blind und taub und stumm sind. Dasnennt man Takt , verstanden ?"
Michael stand mitten im Zimmer , vor Eile unruhig . Er

machte die hastigen , ungewissen Bewegungen eines Mannes,
der nicht sicher ist, ob er nicht doch letzten Endes etwas ver¬
gessen hat , und er sah plötzlich, als er sich schon zum Sehen
wandte , aus der Lübecker Kredenz das kleine Modell des
Brunnenlöwen , Zärtlich ließ er das Stück in die Tasche des
Mantels gleiten wie einen wahren und lieben Besitz,

Er ging , Kathrin hatte ihn, tausend Wünsche mit auf die
weite Fahrt gegeben und Tränen der Treue.

Der Uhrzeiger des Bahnhofs unterschlug , wie es seine Auf¬
gabe und Gewohnheit war , die Sekunden und zuckt« großzügig
von Minute zu Minute . Die Lokomotive zischte zur Vorberei¬
tung aus allen Rohren . Die Reisenden hatten es allesamt eilig.
So ist, vom zuckenden Uhrzeiger bis zur Eile der Reisenden
das Bild jedweden Bahnhofs in der Frühe , und er besaß
nichts , was tröstlich geivcsen wäre.

Michael stand am geöffneten Abteilfenster . Die Himmels-
bläue strahlte schweigend und staunend . ,

Der Uhrzeiger zuckte auf die vorgeschriebene Minute , und
der Beamte hob den Signatstab.

„Franziskal"
Das Mädchen strich keuchend das ungeordnete Haar aus der

Stirn und lächelte schmerzlich: „Ich wollte dir auf Wieder¬
sehen sagen, lieber Michaeli"

Er beugte sich weit aus dem Fenster , faßte fest mit beiden
Händen die Hand des Mädchens : „Du hast gewußt , .

Ganz einfach, aus einem Wundergesühl der Klarheit und
Wahrhaftigkeit antwortete sie: „Natürlich wußt « ich es, lieber
Michael , Sonst hätte ich dich doch nicht gefragt , ob ich bei dir
bleiben dars . . ."

Der Zug rollte langsam vor . D>« Achsen stöhnten nn An¬
lauf Franziska ging , die Rechte sest zwischen seinen Handen,
„ebenAm Zuge her : „Ich >veiß doch, liekr Michael , du hattest
nur ein paar Tage Zeit — sür eine kleine Erinnerung , lieber
Michael . .

Der Sensationsdarsteller in Herzensgeschichten der Spezia-
list für Erschütterungen der Menschheit und des Chaos stam¬
melte im Angesicht dieser urmächtigen Madchenkraft : „Liebe
Franziska . .

Schreibe mir nicht — vergiß mich bald ! Denn wenn man
von, Heute spricht, hat schon das Morgen begonnen, " Sie zog
nun ihre Hand aus seinen Händen , Der Zug gewann Fahrt.

„Aus Wiedersehen , Franziska !"
Stumm winkte sie, schlank und kühn , Das Haar war wieder

in die Stirn gefallen , wehte vor den Augen und wurde feucht,
Sie winkte mit der Rechten auf und nieder im Gleichmaß
des Herztaktes , Die Biegung des Schienenweges nahm ihr
dann Michaels Bild , , , , , ^ ^ > - -----Sie ging über die bnntverwlnkclten Kasten heim , züchtig
und zuchtvoll in der schwebenden, schnellenden Energie der

d °Franriska schaute klar und kühn über die Menschen und
Dinge hinweg , als wäre in ihr eine frische Beziehung zum
Leben gültig geworden , und sie tadelte sich nicht.

Burghosen ist nur ein kleines Stück der Erde , und Berlin
oder Newyork sind kein größeres , am Riesenmaß der Flucht¬
linien gemessen, die sich von Pol zu Pol strecken, und nichts
wäre zudem irrtümlicher , den Eifer der Eeschichtenträger , der
redseligen Nachbarschaft in Berlin oder Newyork geringer zu
schätzen als den gleichen Naturzustand in Burghöfen , wo
Franziska Tiemann daheim war.

Es traf unterdes das Mädchen nicht , daß die Leute raunten
und sich Rätsel ausgaben , redeten und rührig die Klatsch¬
zungen schärften , denn in Franziska war eine frische Bezie¬hung zum Leben gültig geworden , und sie tadelte sich nicht,

Kathrin ihrerseits war alt und wurde leicht ein Opier der
Gierigen , die mit Fragen und hellHrigem Getue , mit genuß-sroher Heuchelei die Teilnehmenden spielten und jammerten:
es wäre ein böses Schicksal und auch ein trauriges Zeichen
der Zeit , Franziska lachte ein Lachen, das hart wie Stahl schien,
und sie ließ es sich nicht verdrießen , was geraunt und gerätselt
wurde , denn ihr Herz weilte meilensern vom Raunen und
rührigen Gerede,

Freilich , dem Vater gebührte der Respekt, der «in« Forde¬
rung nach der Wahrheit begründete , auch Christoph Ättner
durste gewiß sein , daß sie ihm nichts , was seiner Freund¬
schaft zukam, vorenthalten würde , aber es ging eben nicht
alles in der vorstoßenden Eile , die das Geranne bevorzugte,
als es heute nachmittag schon die Tatbestände der vergan¬
genen Nacht zum Ereignis der Stadt hochtrieb , zum Fluch
und zum Erweis der allgemeinen Verderbtheit , kurzum : zum
Objekt der zügellosen , gemeinen Begierde der Gierigen,

Wir selbst zwar , die bei der Begegnung der Herzen gewiß
anteilvollere Zeugen waren , stellten uns vorhin die Frage,
ob denn diese Begegnung «in Segen sein könnt«, wenn nicht
zugleich und gleichermaßen die Welten , aus deren Kraft
und Atem die Herzen schlügen, zusammenkämen zu gemein¬
samem Sinn und Ziel , Wir stellten die Frage mit gutem
Bedacht weil uns die sehr unverwurzelte , unverpftichtete.
unverbindliHe Art Michaelis , sein blind und willkürlich in
die Welt tietbender , trachtender Sinn den Argwohn gegen
seine männliche Zuverlässigkeit hinreichend begründeten undletzt noch, stärker als zuvor , begründen , aber mit der be¬
trächtlich dummen , lüsternen und neidvollen Schwatzireude,
die sich von Haus zu Saus , von Gasse zu Gasse fortwirkend
weitete und verbiß , haben wir nichts gemein , und sie reizt
uns nicht zu weiterer Aufmerksamkeit,

Am Morgen des nachfolgenden Tages ging Franziska den
Weg , den ihr die Pflicht ausgab , Sie ging zum Bater , Sie
ging gern zu ihm,

Sie öffnete , kaum daß er sein Arbeitszimmer betreten hatte,
schnell und ohne Anklopfen die Tür : „Bater . ich möchte mit
dir sprechen,"

Der Professor , zwischen Atlanten und Globen , wies kühl,
ohne sie anzusehen , auf den Besucherstuhl : „Sey ' dich, Kind !"

Franziska setzte sich nicht, Sie schwieg, Ihr Schweigen
war , so empland sie es , und so empsand es ahnend der Va¬
ter , Widerstand,

Mach langer Pause wandte sich der Professor mit kurzem,
kurzsichtigem Blick vom Schicksal der Erdrinde zum Schicksal
seiner Tochter , die schweigend aus sehr offenen Augen den
Blick erwiderte : „Ja ?!" Mehr sagte und fragte er nicht.

Gerade Preußen erweist in wundervoller
Schärfe , daß nicht materielle Eigenschaften,
sondern ideelle Tugenden allein zur Bildung
eines Staates befähigen.

Hitler
„Nein Kumiik" 8. 167 (1- 187) .
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Der Bleistift des Gelehrten knallte zürnend gegen einen
wildjremden Breitengrad der Erdkugel zur Linken : „Wasmöchtest du Franziska ?"

Der väterlich « Zorn , mehr Wohl tzi« väterliche Sorge , kamen
beileibe nicht, wie wir wissen, von ungesähr , und der gleiche
Bater also, der vor einigen Tagen , detektivisch geweckt,
gegen den Mädchenmörder in Frauenklcidung förmlich die
Beweiskette rasseln gehört hatte , sah nun die Ding « klarund wahr,

Franziska focht sür ihr Vorhaben mit blanker , scharfer
Waffe : „Ich möchte fort von hier — ich kann nicht mehrmit euch leben, " Sie steigerte ihre Stimme , und ihre Worte
sielen wie Gewichte und Beweise : „Ich komme mir vor.
als wär « ich eingesperrt , Draußen geht das Leben vorbei,
und man sieht nichts und hört nichts davon , Ich mag hiernicht alt werden , Bater , ehe ich jung war,"

Wie zur Abwehr des wütigen Anwürfe ?, deS ihm sinnlos
erscheinenden Redetaumels drehte der Vater nervös einen
Globus um seine Achse, wie einen Kreisel oder ein Karussell,
das die Ozeane und Kontinente spazierenfährt , und erst der
Beginn des neuen Ansturms weckte ihn neu , „Bater !" sagt«
Franziska , und der Vater stand dann vor ihr und forderte
ohne Einschränkung streng . das Bekenntnis,

„Ich hatte erwartet , daß du mir endlich erzählen würdest,
chorum du seit einigen Tagen so verwandelt bist — so
völlig verwandelt , daß du vergessen zu haben scheinst, was
du mir — uud auch Christoph schuldig bist: statt dessen machst
du mir Dorwürie über Ding «, für die du allein die Schuld
trägst Dar ' ich dich nun tragen , wofür du die Freiheit,diese sogenannte Freiheit willst ?"

„Für mich allein . Bater , Ganz allein sür mich!"
Mühsam näherte sich der Professor , schweren Herzen ? die

Worte suchend, jetzt dem Wesentlichen , wie es sich ihm dar¬
stellen mußte , dem Verhängnis , das sein einziges Kind über-
sallen hatte : „Ich nehme an , daß dieser Mann in den
du dich anscheinend ebenso heftig wie unglücklich verliebthast, die Veranlassung ist , . ,"

Die Worte fanden Franziska bereit : „Es geht nicht um
diesen Mann , Bater — ich lieb« ihn nicht . Ich bekenne,Vater , es war ein Abenteuer — es war nichts weiter
und nichts mehr . Die Freiheit , die ich fordere , will ich nicht
sür ihn — ich werde ihn nie wiedersehen - aber ich habe
ich gesteh« es ossen, in den wenigen Stunden mit diesem
Mann gespurt , was das Leben sein kann , Und ich willmeinen Teil davon haben , Bater , Ich will !"

Den Bater traf die äußere Kraft der Worte so unmittelbar
und hatt , d-ch er ihnen ironisch zu entgegnen den Mut fand:
„Wofür willst du deinen Teil davon , wie du meinst für wei¬
tere Abenteuer — oder wie?" (Fortsetzung folgt)



Jungen - und Mädelbriefe aus den KLV .-Lagern

Seit dem Tage , an dem die ersten Bremer Jungs und
Deerns durch die erweiterte Kindcrlandverschickung in einem
der Gastgaue unseres Vaterlandes eingetrossen waren , ist
keine Woche vergangen , in der nicht die Schristleitung der
„Bremer Zeitung " viele Grüße und Briese unserer Kinder
empfangen hätte . Eine sehr dicke Briesmappe ist im Lause der
Wochen und Monate auf diese Weise bei uns entstanden,
und wenn es leider aus Raumgründen nicht möglich war und
auch in Zukunft nicht gehen wird , den heimlichen Wunsch
unserer lieben Briesschrciber zu erfüllen und alle  Zuschriften
ungekürzt zu verössentlichen , so wollen wir doch versuchen,
fortan so oft wie möglich an dieser Stelle über das Leben
und Treiben unserer Bremer Kinder in den Gastgauen , wie
es sich in ihren Briesen spiegelt , zu berichten . So schreibt
uns der Mannschastsführer vom

Lager Vilstalsäge

aus Pfronten -Ried im Allgäu , Zungzugführer Ocker:
Liebe Bremer Zeitung!  Ihr brachtet in letzter

Zeit so nette Berichte aus den KLV .-Lagern . Nun haben nur
uns auch einmal Mühe gemacht und haben einen Bericht
über einen Ausmarsch am O st e r m o n t a g nach¬
mittag  zusammengeschrieben . Wir würden uns natürlich
riesig freuen , wenn wir unseren Bericht eines Tages in der
BZ . lesen könnten.

Unser KLV .-Lager ist mit 6 8 Bremer Jungs  belegt.
Heute wurden wir eingeteilt in Leistungsgruppen , die ihnen
entsprechende Ausmärsche machen sollten . Ich war bei der
1. Gruppe . Die Sonne brannte vom tiefblauen Himmel
nieder , was hier mit großer Hitze gleichbedeutend ist . Na,
wir zogen bald los , Richtung Himmelreich , (ein Berg in der
Nähe , 1550 Meter ) und überschritten die -' Bits bei einer
Brücke , an der wir nachher noch viel Spaß haben sollten.
Dann ging es weiter den Weg ins Himmelreich , über steile
Sänge ; tief unter uns brauste ein Wildbach . Und dann
kurvten wir vorsichtig runter , Serpentine um Serpentine,
immer über loses Schotter . Der Bach hatte das Geröll tti
kleinen Bergen in seiner Mitte aufgeschüttet . Diese Geroll-
halden sollten uns als weiterer Marschweg dienen . Und weiter
ging es . Abgestürzte Bäume lagen quer über dem Bach . Meter¬
hoch türmten sich die Riesensteine . Das Wasser stürzte sich
darüber und wurde vom Winde zerstäubt . Endlich kam ein
Hindernis , das wir nicht nehmen konnten , ohne bis aus die
Haut durchnäßt zu werden . Also schlugen wir Kurs rechts
ein und erklommen die gefrorene Schottprböschung . Dort
oben herrschte Frühling : Krokus blühte , Himmelsschlüsselchen.
Seidelbast , Pestwurz .' Schmetterlinge gaukeln umher . Und
im Schatten des Waldes liegt tiessr Schnee . — Der Schnee
backt wundervoll . Und mit Hallo und „Nordsee —Ahoi " gchts
weiter durch tiefen Schnee und am kribbelnden Ameisen¬
haufen vorbei wieder nach unten Endlich erreichen wir wie¬
der die Dils und haben noch -/« Stunde Zeit . Also werden
Pläne geschmiedet: Was wollen wir bis dahin tun ? Sach¬
lage : Viele Steine , viel Holz , ein reißender Bach . Also:
Englische Flotte wird von deutscher Küstenartillerie unter
schweren Beschüß genommen . Da platzen die dicksten Brocken
und die MG .-Kugeln -Kieselsteine flitzten um die Kähne.
„Volltreffer !" Dann eilen wir zur Brücke voraus , sammeln
unterwegs ' Munition und sind dann Stukaslieger . Fährt ein
Schlachtschiff unter der Brücke durch , so prasseln alle Kaliber
nieder . So mancher Engländer hat sich da im Bach umge¬
dreht . Als dann die Zeit um war , hatten wir den schönsten
Ostermontagnachmittag gehabt . Wir waren Gebirgsjäger,
Infanterie , Marineartillerie , Stukaslieger.

Eine halbe Milliarde Eigenkapital für den Wohnungsbau
bereit . Für den gemeinnützigen Sektor der Wohnungswirt¬
schaft hat der Reichsverband des deutschen gemeinnützigen
Wohnungswesens durch Vermittlungen festgestellt , daß be¬
reits in diesem Jahre für den Wohnungsbau nach dem
Kriege bei den gemeinnützigen Wohnungsbauunternehmen 850
Mill . RM . an Eigenkapital zur Verfügung stehen . Wie weit
diese Mittel für die Restfinanzierung des kommenden Woh¬
nungsbaues ausreichen , ist noch nicht zu übersehen . Bei einem
gleichbleibenden Anteil von 158 088 Wohnungen im Jahres¬
programm waren die Restfinanzierungsmittel sür 12 bis 13
Jähre gesichert. Da der Anteil des gemeinnützigen Wohnungs¬
wesens am Wohnungsbau aber steigen dürste , werden die
Mittel sicher früher erschöpft sein . Wie die „Deutsche Sied¬
lung " weiter mitteilt , werden deshalb neue Wege zur
Schöpfung weiterer Mittel gesucht . Dabei liege es nahe , die
bewährten genossenschaftlichen Grundsätze auch sür die Eigen¬
kapitalbildung allgemein anzuwenden . Es sei auch daran zu
denken , daß durch die Einführung eines Wohnungsbau¬
sparens die Möglichkeit geschossen werden könne , den Woh¬
nungsanwärter zur Eigenkapitalbildung heranzuziehen.

Steuerermäßigung für Hausgehilfinnen . Durch das Ein¬
kommensteuergesetz vom 27. Februar 183S ist die Beschäftigung
von Hausgehilfinnen keine Ausgabe im Sinne
der Sonderausgaben  mehr . Lediglich in den Fällen,
in denen durch die Aufwendungen außergewöhnliche Be¬
lastungen für den Steuerpflichtigen entstehen , kann eine Ge¬
währung der Steuerermäßigung in Betracht kommen . Der
ReichSfinanzhos hat diesen Tatbestand durch Urteil vom
28. März 1941 erneut festgestellt.

Lesum—St. Magnus —izoliekamp
Die Bremer NatrrrfchutzgessNschaft führte am letzten

Sonntag ihre Mitglieder unL Freunve in das Hügelgelande längs
der Lesnm . In diesem Gebiet , mit seinen großen Parks und altem
Baumbestand und Sträuchern , ist ein reiches , nicht alltägliches Logel-
leben im Frühling zu beobachten . Schon auf der Hinfahrt mit der
Straßenbahn nach Burg erfreuten sich die Vogelliebhaber an den
von beiden „ Altvögeln " besetzten Storchennestern in Erambke und
Burg — „Adebars"  waren mit dem Ordnen ihres Gefieders
beschäftigt . — Seit Ende der letzten Woche sind sie endgültig von der
Winterrsrse zurückgekehrt , nachdem ein einzelner Storch schon vor
Ostern Umschau in der Heimat hielt.

Eine stattliche Anzahl Teilnehmer war trotz nebelfeuchtem Wetter

erschienen , und obgleich diese Witterung der Vogelbeobachtung wenig
günstig ist , und viele Singvogel noch nicht in die Heimat zurück¬
gekehrt sind . gab es doch schon allerlei zu sehen und zu hören.
Mehrere Fischreiher,  leicht erkennbar an dem im Fluge ein¬

gezogenen Hals , überflogen die Lesum , ein Bussard  zog kreischend
in nordöstlicher Richtung dahin und von Mittelsbüren herüber klang
das „ greta , greta " oer schwarzschwänzigen „Uferschnepf  e " .
Pkeisen lockten und sangen — sie boten nichts Neues ; aber das

feine „ srih , srih " des Baumläufers"  und sein schnelles Den-
Stamm -Hinaufhuschen erweckte reges Interesse . Der „Kleiber"
war zahlreich vertreten und alle Pfiffe dieser stahlblauen Aleiter-
künstler klangen so unterschiedlich , daß es kaum für möglich gehalten
wurde . Für „ Zaunkönig , Rotkehlchen und Braunelle " war hier das
rechte Gelände , sie sangen und schmetterten ihre Strophen hinaus
in die Welt , daneben ließen sich „ Amsel " und die „ Singdrossel"
hören . An Neuangekommenen konnten der weitzftirnige „Garten-
r o t s ch w a n z" und der „ F i t i s l a u b s S n g e r " gehört und
beobachtet werden . Auch der „ Mönch " , auch Schwarzplättchen oder
Mönchsgrasmücke genannt , versuchte schon sein Lied , doch gelang ihm

die flötende Schlußstrophe noch nicht vollkommen . Es wird nicht
mehr lauge dauern , und Gartengrasmllcke und Nachtigall find in dre
Heimat zurückgekehrt , dann erschallt in diesem Vogelparadies ein
vielseitiges Vogelkonzert , das viele Naturliebhaber erfreuen wird.

Nachdem das mitgebrachte Frühstück verzehrt war . ging die Wan¬
derung weiter über Schloß Schönebeck und Leuchtsnburg . auf ebenen

Wegen und durch Wiesengründe . Noch manche Naturschönheit konnte
beobachtet werden und man trennte sich in den Nachmittagsstunden
vollbefriedigt von dem Geschehenen und Erlebten.

C . ksctsr

Briefkasten . Ein Erbe.  Sie können unbesorgt sein . Wenn Sie
die Goldmünzen geerbt haben , können Sie dieselben getrost anmelden.
Die Rechtsauskunftsstelle des Amtsgerichts gibt Ihnen gern unver¬
bindliche Auskunft und nähere Anweisungen . Sie ist geöffnet montags,
Mittwochs und freitags von 16— 17 .30 Uhr . Strafbar haben sich
unseres Trachtens nur die alten Leute gemacht , die die Goldmünzen
in ihrem Besitz hatten , ohne sie anzumelden . Unkenntnis eines Ge¬
setzes schützt nicht vor Strafe und Alter ist kein Entschuldigungs¬
grund ! Sre persönlich , haben natürlich die Pflicht . Ihre Erbschaft
sofort  anzumelden und den oben empfohlenen Schritt zu unter¬
nehmen . Dann dürfen Sie unbesorgt sein , Sie werden nicht bestraft
— geschweige denn hingerichtet.

Unter dem kiotzeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Huckelriede . Donnerstag , 24 . April . 18 .30 Uhr , gemein¬

samer Schulungsabend mit den Ortsgruppen Wevder , Arsten und
Habenhausen sür sämtliche Politischen Leiter , Walter und Warte
sowie Leiterinnen der NS .-Frauenschaft im Saal von Kaffee Finke,
Buntentorsteinweg 599.

Ortsgruppe Ostertor . Freitag , 25 . April , Ausgabe der Lebens¬

mittelkarten ab 16 Uhr , Schule Lerchenstraße . — Sonntag , 27 . April,
Rückgabe der Mappen ab 10 .30 Uyr , Lerchenstraße . Schluß 13 Uhr.

NS .-Frauenschaft
Kreisfrauenschaftsleltung . Ortsgruppen , bitt « Brieffächer leeren,
Ortsgruppe Freihafen . Zellenleiterinnen -Besprechung und Marken-

Lusgabe am Freitag , 25 , April , 18 Ilhr , in der Geschäftsstelle.
Baumstratze.

Ortsgruppe Pagentorn . Die Zellsnfrauenschaftsleiterinnsn liefern
bitte umgehend ihren KilssLienstbsricht ab . Saaririickensr Straße 3l,

Hitler -Jugend
Gefolgschaft 3/75 Hans Rickmers . Schar 1 tritt um 28 Uhr an der

Körner Schule an , Schar 2 um 28,38 Uhr ebenfalls Hörner Schule,
Beide Scharen haben Eportzeua mitzubringen,

Gefolgschaft 42/75 . Antreten heute,  lg,38 Uhr , Schule
Sebaldsbrüa.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssiihrung Wilhelm Decker , Waller Heerstraße 229 (Baracke ) , Aus¬

gabe » on Tee und Konserven an Betreute des WHW , Freitag,
25 , April , von 15— 17 Uhr.

Ortssiihrung Wassertnrm . Sonderausgabe an die Betreuten des
WHW . am Freitag . 25 . April : Nr . 1— 458 von 9 —10 Uhr , Nr . 451
bis 1259 von 19— 11 Uhr , Nr . 1251 — 1558 von 11— 12 Uhr . Die Zeiten
sind genau einzuhalten.

Hinweise Msr tolgsncl « -älttoliungsn

gskörsn rum Lnrslsonlstt.

Heute , 19 Uhr , Probe sür den ganzen Chor im Museum , Am
Tomshof . Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

»W

Förderung des tznbaues von Körnermais
Im Rahmen der landwirtschaftlichen Erzeugung wird dem

Anbau von Körnermais nicht nur zur Sicherung der Krast-
suttergrundlage der landwirtschaftlichen Betrieb «, soirdern auch
zur Bedarfsdeckung der maisverarbeitenden Industrie groyie
Bedeutung beigemessen , da die aus Mais hergestellten Er¬
zeugnisse für die deutsche Volkswirtschaft unentbehrlich sind.
Aus diesem Grunde sind auch die Bedingungen der mit der
Maisanbau -Gesellschaft abzuschließenden Anbauvertrage ftir
die Anbauer noch wesentlich günstiger gestaltet worden als
bisher . Für den aus Grund eines Anbauvcrtrages abgelie¬
ferten Körnermais wird ein Preiszuschlag von 2 NM , ie
199 Kg. bezahlt . Während der allgemeine Erzeugerpreis nur
29 RM , je 188 Kg, beträgt , kann der Vertragsanbauer also
einen Preis von 22 RM . je 189 Kg. erzielen . Außerdem
werden ihm aus Antrag eiweißhaltige Maiskraftsuttermittel zu-
rückgeliefert und zwar in einer Menge bis zu 36 Prozent
der verkauften Maismenge , Der Austausch von kohlehydrat-
rcichem Mais gegen ein eiweishaltiaes Kraftsutternuttel wird
von den Andauern besonders geschätzt. Das Saatgut wird
den Vertragsbauern aus Wunsch in den sür ihre Gegend
geeigneten Sorten zur Dersügung gestellt . Man wende sich
wegen des Vertragsabschlusses an seine Genossenschaft , den
zuständigen Landhändler oder unmittelbar an die Mais-

Osterholz -Tcharmbeck . Tagung der Ortszugend-
gruppensührerinnen,  Wieder hatte die k. Kreis-
jugendgruppensührerin Grotheer die Führerinnen d̂er Jugend-
gruppen aus dem hiesigen Kreisgebiet zu einer Schulung in
der Kreisgeschästsstelle der NS .-Frauenschaft zusammengeru¬
fen , Zahlreiche OrtSjugendgruppensührerinnen , zum Teil Mit
ihren Mitarbeiterinnen , waren aus den verschiedenen Orts¬
gruppen gekommen , um neue Richtlinien und neue Anregun¬
gen sür ihre Arbeit mitzunehmen . Nach einer eindrucksvollen
Morgenfeier ging es daran , die hauswirtschastliche Ertüchti¬
gung und Ausrichtung , die in diesem Jahr besonders intensiv
in den Jugendgruppen angepackt und herausgestellt werden
soll, praktisch und theoretisch zu verwirklichen und den Mädeln
zu zeigen , wie man es beginnt , diese hauswirkschafklichen
Abende aufzuziehen und interessant zu gestalten . Die Kreis¬
abteilungsleiterin Volks - und Hauswirtschaft , Frl , König,
wußte es geschickt anzufangen , die Mädel trotz ihrer großen
Zahl zu beschäftigen und ihnen anschaulich diesen und jenen
Kniff in der Kochkunst beizubringen . Zum Schluß der Tagung
wurde die augenblicklich im ganzen Reich durchgeführte Ju-
genbgrwppeMverbu -ng eingehend besprochen und neue Vor¬
schläge und Material sür die Arbeit in den Ortsgruppen
bekanntgegeben,

Osterholz -Scharmbeck . Aufhebung einer vieh-
se .uchenpolizeilichen Anordnung.  Nach Mittei¬
lung des Landrats des Kreise ? Osterholz hat der Regierungs¬
präsident in Stade mit Ermächtigung des Reichsministers des
Innern die viehseuchenpolizeiliche Anordnung vom 19- No¬
vember 1937, betreffend die Der - und Entladeuntersuchung
von Klauentieven im Eisenbahn - und Schiffsverkehr , wieder
aufgehoben.

Osterholz -Scharmbeck . Zum Wachtmeister beför¬
dert,  Landrat Tr , Becker, der auf höhere Anordnung vor¬
übergehend vom Heeresdienst zurückgestellt ist, wurde am
26, ApvL zavm Wachtmeister d . R. befördert.

Berden . 228 Feuerwehr ? ührcr tagten in Der¬
ben  In der Kreisstadt Verben waren 228 Führer von Frei¬
willigen Feuerwehren versammelt . Der scucrtechnische Aus¬
sichtsbeamte der Regierung in Stade nahm an der Tagung
teil Nach Besprechungen wurden am User der Aller Vorsüh-
rurigen an zwei Motorspritzen der Freiwilligen Feuerwehr
Verben und an einer Handdruckspritze der Freiwilligen Feuer¬
wehr des Heibedorses KirchUnteln gezeigt . Den Wehren , bis
noch keine Motorspritze besinn , wurde die Wirkung einer sol¬
chen mechanisierten Spritze bewiesen . Die öanddruckspritze der
Torf -Feuerwehr war in tadelloser Ordnung , auch aus ihre
Art sehr leistungsfähig , doch war der gewaltige Unterschied
klar zu erkennen . Um die gleiche Menge Wasser , die ein Ma¬
schinist in der Motorspritze fördern konnte , waren an der
Öanddruckspritze mehr als 28 Mann erforderlich . Die ein¬
drucksvolle Vorsührung hat sicherlich ihren Zweck erreicht.
Turch die Fürsorge des Landrats Tr . Weber besitzen bereits
eine ganze Anzahl von ländlichen Freiwilligen Feuerwehren
Motorspritzen , Die Wahr der Stadt Verben , die ganz aus
Motorisierung eingestellt ist; gilt als vorbildlich in ganz Rie¬
de rsachsen.

Walsrode . „Schach ins Volk !" In der Zeit vom
15. bis 23, April finden die Schachwettkämpse um die Gau¬
meisterschaft Osthannover statt . Gespielt wird täglich ab
18 Uhr . Ort der Austragung ist Walsrode , Mit der Turch-
sührung dieser Wettkämpse ist die Betricbsschachgruppe Wolss
L Co. beaustragt , Turnierleitung : Gauschachwart Pg , Brotz¬
mann , Zugelassen find neun gute Spieler.

Lüneburg . Zweite Pressesahrtdes Gaupresse¬
amtes O st Hannover,  Das Gaupresseamt Lsthannover
der NSDAP . bot am Wochenende einer Anzahl Schriftleiter
aus dem Gau Osthannover und aus den benachbarten Groß¬
städten Gelegenheit , das vielseitige Aufgabengebiet der NS .-
Frauenschaft und des Teutschen Frauenwcrks ' kennenzulernen
und sich persönlich von der unermüdlichen Einsatzbereitschaft
zu überzeugen , die die Amtsleiterinnen und die Mitglieder
in den Blocks , Zellen und Kreisen beseelt.

Oldenburg . Zehn - Jahres - Feiern der NSDAP.
Im Saale des Waldhauses Neuenwege beging die Ortsgruppe
Neuenwege ihre zehnjährige Gründungsfeier , Als Redner des
Abends war Parteigenosse Voß erschienen , der den Aufstieg
der Ortsgruppe bis zur heutigen Größe eingehend schilderte.
In Steinhaufen wurde die Gründungsfeier ebenfalls festlich
begangen . Die Feier war umrahmt von Kampfliedern der
Bewegung und Märschen , gespielt von einer Wchrmachts-
kapelle . Den Abschluß bildete eine Feststunde am flackernden
Herdseuer.

Oldenburg . Neuer Bernhard - Winter - Raum
im  L a nde .s m u s e u m , Nachdem die säst das gesamte
Schassen Professor Winters umfassende , Ausstellung im
Augusteum der Gauhauptstadt geschlossen wurde , wird es
sreudig begrüßt , baß das Landesmuseum in seiner neuen
Galerie einen großen Bernhard -Winter -Naum als ständig«
Einrichtung geschaffen hat . Hier ist der gesamte bisherig « Be¬
stand an Gemälden des Meisters , erweitert um eine Reihe von
stattlichen Neuerwerbungen , anläßlich seines 76, Geburtstages
zusammengefaßt worden . Im Zuge dieser Neueinrichtung
wurden auch die übrigen Räume der Galerie umgestaltet.

Oldenburg . Frühe Krabbenanfuhr.  Die Ansuhr
von Krabben hat in diesem Jahr im Land Oldenburg bereits
ungewöhnlich früh begonnen . Die Konservierungssabriken
haben voll zu tun . Mit dem Versand ins Reich ist bereits
begonnen worden.

Hastedter Kirche . (Gemeinde -Pastor W . Dargel ) . Zur
Anmeldung der Konfirmanden  ist das Gemeinde¬
büro , Kirchbachstraße 7 (Seiteneingang ) von 12 bis 13 und
18 bis 18 Uhr geöffnet . Auch die Kinder , die durch die Kin¬
derlandverschickung ersaßt sind , müssen umgehend  ange¬
meldet werden.

Vreschen -Bokel . Zwanzig Jahre Freiwillige
Feiner wehr.  Die Freiwillige Feuerwehr von Breschen-
Bokel kann in diesen Tagen aus ein Bestehen seit 28 Jahren
zurückblicken , Sie wurde Ende April 1921 gegründet . Die
Wehr wird noch heute von dem 1932 gewählten Hauptmann
Hullmann geleitet . ;

Vs5 stlipglück
Das Verlöbnis bestand seit Jahresfrist . Hugo und

Hilde waren nicht das , was man ein symmetrisches Paar
nennt . „Sie " hätte sich mit einem Riesen und „er " mit
einer Liliputanerin zusammentun sollen , dann wär 's
richtig gewesen . Sah ; man sie nebeneinander dahingehen,
so hatte man den Eindruck , als führe eine Preisboxerin
einen verirrten Dreikäsehoch zum Schupo , Hilde nahm
an diesem Größenunterschied keinen Anstoß . Sie war
restlos glücklich und sehnte den Augenblick herbei , wo
sie Hugo , die Trauurkunde in der Tasche , aus Händen
tragen würde.

Anfangs mochte Hugo ähnlich suhlen . Dann ober setzte
die Kritik seiner Bekannten ein . Einer sagte : „Mensch,
Hugo , hättest du nicht was Paßrechtes finden können?
Oder bringt deine Hilde 'ne Leiter mit in die Ehe ?"
Und ein anderer am Biertisch : „Ich kgnn mir nicht vor¬
stellen , Hugo , daß das gut ausläuft . Das ist ein Miß¬
glück!" Obwohl Hugo klein war , hatte er doch eine mai-
käfergroße Laus auf der Leber . Das Wort „Mißglück"
war ihm kein Begriss , Er verstand Miststück und glaubte,
es handele sich um ein Werturteil über Hilde , Er er¬
griff ein Bierglas und schmetterte es dem , der vom Miß¬
glück gesprochen hatte , vor die Nase , Doch gab es kein
Unheil . Glas und Nase erwiesen sich als dauerhaft,

Hilde hörte von diesem Zwischenfall , Ihr Glück bäumt«
sich aus . Nein , was war doch ihr Hugo für ein „ Kassa-
tier " ! Beim nächsten Stelldichein lobte sie ihn . Vielleicht
wollte sie Hugo einen anerkennenden Kuß geben . Und

nun geschah es , was Menschen , die psychologisch nicht
zu schürfen verstehen , ganz unverständlich erscheinen mag.
Hugo stieß seiner Braut die Faust so krästig vor den
Brustkasten , daß er sie kaum zurückbekam . Das Mädchen
wankte , körperlich und seelisch. Nie hätte sie geglaubt,
daß in ihrem winzigen Hugo eine so große Ladung Wut
Platz hatt «. Empört ging sie von bannen , Hugo sah sie
nie wieder.

Damit hätte die Geschichte ihren Abschluß sinden
können . Aber Hilde schrieb noch «inen Abschiedsbries.
In ihm stand : „Und so fordere ich dich auf , lieber Hugo,
mir postwendend den Verlobungsring zurückzuschicken,
den ich dir gegeben habe , denn einem Mann , der so
rabiat ist, lasse ich den Ring nicht , was du verstehen
wirst,"

Hugo verstand das nicht . Auch er schrieb einen Brief,
etwa wie folgt : „Ich bedaure . Dich kennengelernt zu
haben , Du Miststück ! (Dieses häßliche Wort zweimal
unterstrichen !) Wenn Du einen Ring haben willst , kauf
Dir einen neuen !"

Mit dem „Miststück " hatte sich der Schiedsrichter zu
besassen, Hugo erschien wie ein Mann , der sich zum
Stisrkamps gerüstet hat . Es kam anders , als er er¬
wartete , Hilde hatte nämlich ihren neuen Bräutigam
mitgebracht . Er überragte sie an Haupteslänge , An
feinen Schultern hingen zwei Arme , die mit leisem
Druck den stärksten Stier erdrosseln konnten . Im Hin¬
blick aus die veränderte Lage der Dings war Hugo wie
um den Finger zu wickeln. Er gab den Ring zurück
und bat um Entschuldigung , Gut , daß er 's tat , sein
Mißglück hätte leicht noch größer werden können.

Wilhelmshaven . Abschied von Hasenbaudirek-
tor Tiburtius,  Infolge der Erreichung der Alters¬
grenze scheidet Hasenbaudircktor Tiburtius von der Hasen¬
baudirektion Wilhelmshaven aus seinem Dienst aus . Sein
Nachfolger wurde Marine -Oberbaurat Beck. Hasenbaudirektor
Tiburtius hat in den letzten sünf Jahren die Hafenneubau¬
direktion aus den kleinsten Anfängen zu einem großen und
umfangreichen Betrieb ausgebaut und zu einem beachtlichen
Unternehmen entwickelt . Auf einem Kameradschastsabend der
gesamten Gefolgschaft der Hafcnneubaudirektion verabschiedete
sich der Hasenbaudirektor von seinen Mitarbeitern , Oberbau¬
rat Beck, der Nachfolger deS Scheidenden , rühmte in einer
kurzen Ansprach « die hervorstechendsten Eigenschaften Tibur¬
tius ' und wünschte ihm wohlverdiente Ruhe im Kreise seiner
Familie . Im Namen der Gefolgschaft überreichte er ihm ein
Abschiedsgeschenk. Als Vertreter der Baufirmen sprach Re-
aierungsbaumeister a. T . Laumann den Dank der am Bau
veteiliAen Unternehmen auS . Der Abend war von Musik¬
stücken eines Musikkorps der Kriegsmarine und Vorführungen
der KdF .-Betreuungsgruppe der Kriegsmarinewerft umrahmt,

Wilhelmshaven . Kinder auf der Straße ange¬
fahren,  In der Kriegsmarinestadt ereigneten sich zwei Der-
kehrsunsälle , bei denen Kinder angefahren und verletzt wur¬
den . In der Börsenstraß « geriet ein Kind unter einen An¬
hänger . Es wurde überfahren und erlitt Verletzungen . Ein
sünffähviges Mädchen wurde in der Schaarreihe von einem
Kraftradsahrer angefahren und gleichfalls verletzt.

Hohenkirchen . Streichhölzer i. n Kinderhand,
Die Hohenkirchener Feuerwehr wurde nach Mederns gerufen,
wo die Heumiete des Arbeiters Agena durch leichtsinniges
spielen zweier noch nicht schulpflichtiger Kinder mit Streich¬
hölzern in Brand geraten war . Nachbarn hatten bereits be¬
herzt zugegvfffon , und als die Feuerwehr dann noch anrückte,
war die Gefahr sür die benachbarten beiden Häuser schnell
und umsichtig abgewendet . Abgesehen davon , daß durch ein
solch gefährliches Treiben der Kinder große Volkswerte ver¬
nichtet werden , sind die Eltern für den angerichteten Schaben
verantwortlich , wenn sie es an der . notwendigen Beaufsichti¬
gung der Kinder fehlen lasten,

Fricderikensicl . Drei neue Bauernhöfe,  Im Jahre
1939 wurden im Kreise FrieOand drei neue Bauernhöfe mit
insgesamt 56,7 Hektar Fläche neu gegründet . In jenem Jahre
wuvden insgesamt 95,9 Hektar Siodlungsland im Kreisgebiet
erworben oder von den Eigentümern bereitgestellt . Lanb-
zulagen wurden an 13 Anlieger als Eigentum vergeben , und
zwar insgesamt 14,5 Hektar . Die Zahl der jm Oldenbnrger
Land im Jahre 1939 neu errichteten Bauernhöfe betrug 23,
und .es wurden in derselben Zeit hier 68 bestehende Siedlun¬
gen durch Landzulagen vergrößert.

s >chöpser der Weltliteratur
Zum 325 . Todestag von Shakespeare und Cervantes am 23 . April — Von Heinz Rusch

Das Genie ist wie «in Gestirn , das zwar nie erlischt , immer
wieder aber vom Geist eines Zeitalters seinen besonderen
Glanz empfangen muß , um wie ein großes Weltphänomcn
Jahrhunderte zu überstrahlen . Was wäre das Theater ohne
Shakespeare ? Aber was wäre Shakespeare ohne den Glauben
an seine Sendung ? Jm Schenken und Nehmen erst gewinnt
das Genie seine weittragende Bedeutung , Und eS ist im
Falls Shakespeare , den sein Zeitgenosse Spenser spöttisch
„skske -sasns " , den Bühnenerschütterer , nannte , geradezu
ein Stück Völkerpsychologie beschlossen: während das englisch«
Theater den Engländer Shakespeare gleichsam als „ gottgege-
ben " hinnahm und ihn nie ganz aus der Lebenssphäre seines
Zeitalters zu befreien wußte , kam die Entdeckung Shake¬
speares in Deutschland einer Revolution gleich, wie sie aus
dem Gebiete der Kunst einmalig genannt werden kann . Es
ist bezeichnend , daß Shakespeare nicht durch das englische,
sondern durch das deutsche Theater , durch deutsche Ueber-
setzer und deutsche Schauspieler zu jenem Begriff in der
Geschichte des menschlichen Geistes wurde , der heute in seiner
Auswirkung kaum mehr ermeßbar ist.

Jm Jahre 1816, am gleichen Tage — dem 23. April —,
an dem William Shakespeare in seiner Geburtsstadt Strat-
sord am Avon stirbt , erlischt in Madrid das Lebenslicht des
größten spanischen Dichters , Miguel t>e Cervantes y Saave-
dra . Wie Shakespeare gehört Cervantes mit zu den Schöp¬
fern der Weltliteratur , deren Schaffen aus der nationalen
Begrenzung in den weiten Raum des Uebernationalen wuchs.
Aber während die Namen Goethes und Shakespeares strah¬
lend weiterleuchten , ist der Name des Cervantes säst von der
Gestalt seines Hauptwerkes , des „Don Quichote ", in den
Schatten gestellt worden . Beide aber . Shakespeare und Cer¬
vantes , die sich nicht selbst gekannt haben und kaum von¬
einander gewußt hadern mochten , denn niemals hat der eine
den anderen in seinen Werken oder in Briesen erwähnt , —
beide haben aus der Mischung von Wirklichkeit und Phanta¬
sie heraus Bilder ihrer Zeit und ihres Volkes zu tiefen
Welteinsichten , zu Gleichnissen gemacht , die das Zeitlos-
Menschheitliche in seinem ganzen Umsang einschließen . Wie
Shakespeare in säst allen seinen Dramen den Gegenspieler
schus, wie sich Licht und Schatten hier durchdringen und das
große , schillernde , abenteuerliche , dämonische , umdüsterte,
heiter «, unsäglich farbenreiche Schauspiel des Lebens abrollt,
so gab Cervantes seinem berühmten Don Quichote , dem
Ritter von der traurigen Gestalt , dem unheilbaren Opti¬
misten , dem Vertreter einer falsch verstandenen Romantik,
der gegen Windmühlenflügel kämpst . die er sür Riesen hält,
den bäuerlichen eoancho Pansa zur Seite , — eine der ge¬
glücktesten Antithesen der ganzen Weltliteratur ! Die Tiefe
deS Menschlichen , die wunderbare Weisheit , Ironie und der
Humor , die den Roman des Cervantes zu einem Meisterwerk
machen , sinden sich auch in Shakespeares Dramen und Ko¬

mödien wieder , in der weiten , bunten Landschaft der Welt
und des Lebens , die von der düster -philosophischen Sphäre
des „Hamlet " bis zu der märchenhaften Bejchwingtheit des
„Sommernachtstraum " reicht . Man kann sagen , daß Shake¬
speare in seinen Werken , der „Don Quichote " dagegen in
Cervantes unsterblich ' geworden ist. Drama und Epos haben
in ihnen weltgeltende Schöpfer gefunden , die beide Fanatiker
der Wahrheit waren und aus Spiegelbildern nationalen Ge¬
präges menschheitlich gültige Werke sür Jahrhundert « schiffen.
Als der Spanier nach einem abenteuerlichen , von vielen
Feldzügen und Kerkerjahren ausgefüllten Leben starb , um

in seinem „Don Quichote ", der alle seine anderen Werke weit
überflügelt hat , weiterzuleben , schloß der „Bühnenerschüttc-
rsr " Shakespeare die Augen , um sie in seinen von Leiden¬
schaften durchzuckten , von Weisheit überstrahlten , von ewigem
Humor erfüllten Bühnenstücken leuchtend wieder aufzu¬
schlagen . . .

Dreihundertfünfundzwanzig Jahre sind seit dem Todestag
dieser beiden großen Dichter verstrichen : der „ Don Quichote"
lebt noch immer als unvergängliches Gleichnis , das im Spie¬
gel einer zauberhaften künstlerischen Schau Idealismus und
Materialismus als die ewigen Gegenpol « '
beschwört,
deutsch

. e menschlichen Seins
Dreihundertfünfundzwanzig Jahr « — während das

;e Bolk im Schicksalskampi mit den englischen Kriegs-
hetzern steht , verehrt es den ' Geist des Engländers Shake¬
speare , führen deutsche Bühnen sein« Stücke aus , liebt es
die Anmut und Tiefe seiner Gedanken , — seine germanische
Triftigkeit , Der Genius Shakespeare ist Besitz der ganzen
Welt . . .

Am Gipfelpunkt dramatischer Musik
Zum LLriegsgaftsprelder Römischen Königlichen Oper in Verlin

Immer wieder muß es in der Welt Bewunderung erregen,
wenn die jungen , durch den Dreimächtepakt miteinander ver¬
bündeten Böller trotz der Erfordernisse des entscheidenden
Kriegsgeschehens ihre wahrhaft ordnenden und schöpferischen
Kräfte auch im Bereich der Kunst in geradezu einzigartiger
und wunderbarer Weise entfalten können . Und nicht zuletzt
im stolzen Bewußtsein der überragenden
Kü  l t u r l e i st u n g e i, , die sie in höchster Vollendung voll¬
bracht haben , führen sie diesen siegreichen Kamps gegen das
kulturfeindliche und unschöpsrrische England:

Neben den vielbcwunderten Höchstleistungen aus allen Ge¬
bieten der Kunstübung im eigenen Land kommt dem mitten
im Krieg ungemein fruchtbar und vielseitig weiterentwickelten
Kulturaustausch  zwischen den befreundeten und poli¬
tisch verbundenen Völkern eine immer größere Bedeutung zu.
Daß hierbei der deutsch-italienische Kulturaustausch eins be¬
sonders lebendige Wechselwirkung auszuweisen hat , ist nur
natürlich , Haben sich doch auch die deutsche und italienische
Kunst , die sich niemals wie zwei fremde Welten entgegen¬
getreten waren , aus Grund ihrer tiesen geistigen Verwandt¬
schaft schon seit vielen Jahrhunderten durch engste Berüh¬
rung gegenseitig durchdrungen und befruchtet . Die hehren
Namen eines Dürer , Goethe , Schütz , Händel Gluck und
Mozart sind sür immer mit dieser schöpferischen Auscin-
anderfetzung zwischen nordischer und südländisch -mittel-
moerischer Kunst verbunden.

Auch das entscheidungsvolle Jahr 1941 steht von Ansang
an im Zeichen regsten künstlerischen Austauschs zwischen den
in unlösbarer Gemeinschaft Seite an Seite kämpsenden
Achsenmächten , Einer ausgedehnten Konzertreise d-S herr¬

lichen Meisterorchesters der Berliner Philharmo¬
niker  unter Wilhelm Furtwängler  durch viele ita¬
lienische Städte und dem ständig gesteigerten Austausch von
Sängern und Jnstrumentalkünstlern folgte der nicht weniger
triumphale Erfolg des Gefamtgastspiels der Ber¬
liner Staatsoper,  das nunmehr von der berühmten
und traditionsrcichen Königlichen Oper in Rom
im Rahmen einer italienischen Festwoche im
Deutschen Opernhaus  in der Reichshauptftadt er¬
widert wird.

Kein anderes Volk könnte diese meisterlichen Fcstspiele der
Opcrnkunst mit so großem Stolz und so viel innerer Be¬
rechtigung begehen , wie das deutsche und italienische , die der
Welt in Gluck, Mozart , Weber . Wagner , Rossini , Verdi und
Puccinl die unbestritten größten Meister der dramatischen
Musik geschenkt haben . Auch das neue Gastspiel der römischen
Königlichen Oper , das als ein künstlerisches Ereignis aller-
°rst«n Ranges zu würdigen ist. wird ein Markstein der
deutsch-italienischen Kulturbeziehungen sein , die im Leben
unserer Volker gar nicht mehr wegzudenken sind . Ein glanz¬
volles Fest des völkisch durchaus eigcngeprägtcn ..Zi-ammu
vsr musio -i, steht bevor traditionsgeheiligten Kunst¬
gattung . die als melodisch blühende Gesangsoper mit dem
starken Zauber ihrer warmen südländischen Farben auch
den nordischen Kunstfreund stets von neuem begeistert . ^

Beglückende Höhepunkte werden auch diesmal zwei Meister¬
werke Verdis  sein des genialsten italienischen Opern-
komvonisteift der zugleich einer der größten Melodiker der
Musikgeschichte war und dessen wahrhaft dramatische Kunst
längst die Bühnen aller Länder erobert hat . Daß neben der

liebenswürdigen und beschwingten Kunst Donizettis
und Rossinis  mit ihren silberglänzenden Koloraturketten
und neben der von prachtvollen Melodiebvgen verklärten
veristischen Dramatik Puccinis  auch das bedeutsame
zeitgenössische Opern - und Ballettschassen
mit Werken von Casella , Respighi und Zando-
nai  in diese Festtage der Opernkunst einbezogen wurde , ist
besonders erfreulich und von hohem Reiz,

Aus dem unversiegbaren Quoll der ewigen Werks ihrer
begnadeten Meister schöpfen die zur Neuordnung der Welt
beruscnen Böller die starken seelischen Kräfte , die der ge¬
waltige Entfcheidungskampf von ihnen fordert . War es für
Jahrhunderte ein unumstößliches Gesetz, daß , wenn Mars die,
Stunde regierte , die Musen zum Schweigen verurteilt waren,
so beweist allein die Tatsache dieser nie zuvor gekannten
lebendigen Kunstpflege mitten im Kriegsgeschehen die über¬
legene innere und äußere Stärke unserer Böller , deren ge¬
waltiger Aufbruch auch ein großes Zeitalter der Kultur mit
einer neuen Blüte aller Künste einleitet.

stsrrvin Völsinß

Professor Herms Niel . Der Führer  hat an seinem Ge¬
burtstag dem Komponisten der bekannten Kriegs - und Sol¬
datenlieder Herms Niel  in Anerkennung seiner Verdienste
den Profestortitel verliehen.

Die erste Reiche-Hochschule sür Musik . Der Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , Bernhard Rüst,
wird im Einvernehmen mit den anderen beteiligten Reichs¬
ministern in einem scierlichcn Akt in Salzburg  am
23, April 1941 die erste Reichsmusikhochschule eröffnen . Die
bisherige Hochschule für Musik in Salzburg , die die Nach¬
folgerin des bekannten Konservatoriums Mozarteums war,
ist von ihm in die Verwaltung dos Reichs übernommen wor¬
den , Der Rcichserziehungsminister hat ihr aus diesem Anlaß
künstig die Bezeichnung „ Reichshochschule für Musik — Mo¬
zarteum — in Salzburg " verliehen . Damit beginnt eine Ent¬
wicklung , die geeignet ist, in ihrem weiteren Verlauf das
deutsche Musikhochschulwesen in neue Bahnen zu lenken.

Landeskonservatorium in Leipzig wird staatliche Musikschule.
Jm Einvernehmen mit den anderen beteiligten Rcichsminiftsrn
wird das Landeskonservatorium in Leipzig vom Reichs-
minister sür Wissenschaft , Erziehung - und Volksbildung nun¬
mehr als staatliche Hochschule sür Musik , Musikerziehung und
darstellende Kunst anerkannt werden , Reichserzichungsminifter
Ruft wird in einem Festakt am 8, Juni 1941 die Erhebung
dieser Schule zur Staatlichen Kunsthochschule vollziehen.

chlcswig -Holstcinischcr Kunstpreis für Klaus Wrage . Der
euerer des deutschen Holzschnittes , Klaus Wrage , würd?
einem 58, Geburtstag eine hohe Anerkennung 1°" ' » K"

zuteil . Er erhielt den schleswig-holfteinischen Kunstpreis
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Mechanische Weberei Ravcnsbera A -G
Der aus den 7 . Mai einberufenen HV svllvn5,ÄÜ °^ ° '
werden , sür 1940 eine Dividende von wieder 3 Rrn?
M von 1,4 Mill . RM . zu verteilen . ^ roz . auf das

Saumwollspinnerei Gronau . Gronau i S!i an - a-,.
Nisse der Gesellschast sanden 194V unverändett ' sIEen ^ »b!ou°
Ter Bruttoertrag vermindert « sich auf 2 6 (3151
zrach 197 017 ( 206 376 ) RM AbsZreibüngen und LwE-
tlgungen auf Anlagen verbleibt ein Reingewinn von inN
M 488 ) RM . der sich um den Vortrug aus 136 324 ( 2M 94S)
Reichsmark erhöht . Der HB . am 15 . Mai wi ^ vor ^ wo^
hieraus wieder o Pzt Dividende auf 565 000 RM^
akticn und 3 ( 3Vr > Pzt . Dividende auf 1906 000 RM
altien zu verteilen . Zum Bortrag verbleiben 50 M4 RM

Sebr . Ttoevesandt Kommanditgesellschaft a Aktien

Sn "er SB . wurde der Geschäft ^ riAlÜ/ ^ nÜt ^ ^ n m:
wen und beschlossen , aus dem Reingewinn 6 (5 ) Przt Dw -
hende auszuschütten . 7286 RM . werden vorgetragen Der
turnusmäßig ausscheidende Vorsitzer des AR . Joh . D . Volk¬
mann , Bremen , wurde wiedergewählt.

Maschinenbau A - G Balcke , Bochum — gute Beschäftiauna
siik längere Zeit . Die HV ., in der 25 Aktionäre ein AK von
1,S8 Mill . RM vertraten beschloß die Verteilung einer Divi¬
dende von wieder 6 Przt . ur 1940 und setzte den Ausaabe-
lurs für die 1 .4 Mill . RM . neuen Aktien aus 125 Przt s°N
Nach Mitteilung deS Vorstandes ist die Gesellschaft mit Auft
tragen reichlich versehen . »Bei Bewältigung kommender großer
Ausgaben im In - und Ausland würden die aus der Kapital-
erhöhung hereinströmendcn neuen Mittel gute Dienste leisten
N ° bichrige Gewinnausschüttung könne auch auf das
höhte Kapital sur das lausende Geschäftsjahr voraussichtlich
i -ibchalt °n werden Neu in den AR . gewählt wurde Direktor
Hollenberg ( Vorstandsmitglied der Westsalenbank A - G
Bochum ) . '

, ^ nk fiir Landwirtschaft A - G . Berlin . Das Institut konnte
sich 1940 in wachsendem Umfange in die zentralen Aufgaben
der Ernahrungswivt,chast einschalten und hierfür Kredite zur
Bersügung stellen . Die Umsätze erhöhten sich um 24 Pzt auf
12.5 Mrd , RM , die Kredite um rd . 30 Pzt . auf 93 9 Mill
Reichsmark . Neue Kreditzusageü wurden in Höhe von
1087 Mill . RM gegeben . Der bisherig « Verlauf des neuen
Aeschastsiahres sei wiederum befriedigend . In Anbetracht der
starken Entwicklung des Eesamtgeschäfts im Lause der letzten
Jahre soll zur Verstärkung des Eigenkapitals die Kapital-
erhöhung von 5 auf 10 Mill . RM . erfolgen.

Norwegen bekommt vrotgekreide aus Nußland
cslo , 22 . April . Der Chef des Handelsministeriums , Staats¬

rat Johannesssn , der von den Handelsbesprechungen in Mos¬
kau zurückgekehrt ist , bezeichnet ' das Ergebnis der Verhand¬
lungen als sehr zufriedenstellend . Das neue Abkommen wurde
iür - in Jahr abgeschlossen und umfaßt einen Gcsamtwaren-
auStausch im Werte von mehr als 4V Mill . Kr . Norwegen
bekommt aus Sowjetimßland in erster Linie Brotgetreide , wie

Weizen , sowie Kraftfutter , ferner Oel und Baum-
wolle . Dafür soll Norwegen Jndustrieerzeugnisso liefern,

Warenaustausch mit Finnland  im Jahre 1941
Handelsabkommen geschlossen . Es sieht Waren-

eserungen in Höhe von 110 Mill . Finnmark von Norwegen
an Finnland vor . Insbesondere kommen Fisch , Farben , Kalk

Betracht . Die finnischen Lieferungen an Norwegen
^4 Asf Mill . Finnmark , und zwar insbesondere

Uir Keramik , Bauplatten , Papier , Zellulose , Asbest usw.

stärkere kinschaltung der finnischen Handelsflotte
April . Handelsminister Salmio sprach auf der

Fahr - stagnng des Rcederverbandes über die Stellung und
die Aufgaben der finnischen Handelsflotte , wobei er seine
Genugtuung darüber zum Ausdruck brachte , daß die Reeder
in jeder Hinsicht ihrer Pflicht nachgekommen feien . Während
des verstoßenen Jahres 'wurden 66,5 Przt , der Einfuhr und

- .TfVbt. der Ausfuhr mit finnischen Schiffen befördert.
Das sei ein bedeutender Zuwachs gegenüber dem letzten Bor-

Es , in dem nur 45,4 Przt . der Einsnhr und
32,8 Przt . der Aussuhr aus einheimischen Schiffen befördert
werden konnten . Zudem besaß das Land dgmcils 857 Schiffs
mit insgesamt 644 241 BRT . und am Schluß des Jahres
1946 nur 741 Schisse mit insgesamt 583 789 BRT . Der größte
Teil des Verlustes sei durch den Krieg entstanden.

Amtliche Verliner Devisenkurse
1S4I 22 . April !

Geld I Bri - ,
IS4I 22 . April

Geld I Brief
' » .89 b .SI Italien 13.0» l3 . ll

18 .7» l8 .8S Lopon U.585 0.58?
0.685 »,58» Jugoslawien ' b.604 5.818

' 7.SI2 7.02« Kanada - 2.0S8
» 7, »12

L. 102
»g.SS 40 .N4 Reui - elailb 7.S28

0 . 13 tt. 132 Norwegen 58,78 58.88
»74 . 18 74.32 Porlugal 10.04 >0,88

8.047 ».115? Schweden 5».4S 58.58
48 .21 48 .31 schweiz 57.8» 58 .81

» S.8» ».»I Slowakei 8 .5S1 8.6N9
5 .08 5.07 Spanten 28 .58 23 .80

» 4.W5 ö.0»5 Südafrika ' 3.8» ».»I
» 2,058 2.0«? Türkei >.»78 I .S82
132,70 132,70 Uruguay », »W 1,001

14.5»
38 .42

14,81
38 .5»

Ver Staat . v . A 2.4S8 ii.si )?

nem * gelten nur für ver . deutschen Verrechnungsverkehr

Aegypten
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brrtifch -Jndien
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island

Hanseatische Wertpapierbörse . Von Schiffahrtsaktien wurden am
22 . April Hapag 3' /« Proz . niedriger mit 119 ' /» aus dem Markt ge¬
nommen . für Hamburg -Süd und Lloyd unterblieben Schlutznotizen,
Hansa Dampf wurden mit unv . 138 angeboten , Neptun stellten sich
auf 144 Brief . Von sonstigen Verkehrsaktien wurden Hamburger
Hochbahn v < Proz . fester umgesetzt . Reis und Handels wurden mit
plus 1 Proz . umgesetzt . Norddeutsche Steingut verloren 2 Prog .,
Nordsee ebenfalls 2 Proz.

Berliner Börse . Abgaben des Berufshrndels , denen nur geringe
Kaufaufträge der Bankenkundschaft gegenüberstanden , bewirkten am
22 . April bei Eröffnung ein stärkeres Abgleiten der Kurse . Hiervon
wurden sämtliche Marktgebiete erfaßt . Im Verlauf neigten die Aktien¬
märkte weiter zur Schwäche . Vereinigte Stahlwerke notierten 143 ' /-
und Farben 192 ' /, . Dortmunder Union gingen um 2 und Daimler
um IV - Proz . zurück . In zahlreichen Fällen waren Kurseinbußen
bis zu 1 Proz . zu beobachten . Höher bewertet wurden Klöckner mit
plus Vr und Conti Gummi mit plus 1 Proz . Gegen Ende des Ver¬
kehrs machten sich Ansätze zu einer leichten Erholung bemerkbar.
Ver . Stahl schlössen mit 143Vs und Farben mit 192 ' /«. Aschaffenburg
und Dortmunder Union befestigten sich um ' /« und Daimler sowie
Dessauer Gas um r/ , Proz . Ilse Genuß gingen um Vs Proz . zurück.

Hanf . In Italien ist die Marktlage unverändert . In Oberitalien
sind die Arbeiten des Ammasso fast beendet . In den süditalienischen
Anbaugebieten ist die Aussaat beendet . Nach bisher vorliegenden
Schätzungen beträgt die mit Hanf bebaute Fläche Süditaliens

ca . 35 VOl) Hektar . In den unteritalienischen Anbaugebieten erfolgendie Ablieferungen etwas langsamer , so datz hier die Arbeiten in den
Magazinen noch bis Mai andauern werden . Die für Deutschland
bestimmten Transporte wurden in den Berichtswochen planmäßig
fortgesetzt.
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U, Unsere Sportmeldungen
ver Nordmarkmeister in Vremen

-inen wertvollen Spielabschluß tätigte Tura  zum Wochen¬
ende, Der Nordmarkmeister Polizei Hamburg  wurde
von den Gröpelingern sür Sonnabend um 17 .36 Uhr zu
einem Freundschaftsspiel auf dem Platze am Halmerweg ver¬
buchtet . Nach den Spielen gegen Post Hannover und Hinden-
burg Minden ist damit ein weiterer Vertreter der deutschen
Extraklasss in Bremen . Die Hamburger , deren Gpielstärke
auch in Bremen bestens bekannt ist , konnten ihren starken
Sturm durch den mehrfachen Nationalspieler Teilig , vormals
Lberalster , noch toeiter verstärken . Tura schlug die Polizei
im Hallenhandball 6 :3 , mußte in Bremen auf dem grünen
Basen jedoch eine 6 :7 -Niederlage einstecken und steht am
Sonnabend wieder vor einer sehr schweren Ausgabe.

VfL. osnabrück —VSV im Ischammerpokal
Den Blauweißen ist gleich ein schwerer Brocken vorgesetzt

vwrden , aber nicht umsonst hat das Bereichsfachamt diese
beiden Gegner gepaart . Die Blauweißen spielen zu Hause
und somit ist eine gleichwertige Partie geboten . Es wird zu
einem Spiel kommen , dessen Alisgang ungewiß ist , wenn
auch den Osnabrückern größere technische und spielerische
Reise zuzugestehen ist . Das Spiel beginnt schon ' um 15 Uhr.
Borher spielt Städte -Jugend des Bannes 75 (Bremen ) ge¬
gen die Oldenburger Kameraden . Dr « Bremer Eli wird
hauptsächlich von der Gef . 28 ( Woltmershanien ) gestellt.
BA . und Werder verstärken weiter diese Els . Beginn
1315 Uhr.

lag des deutschen Kanusports
§eit Wochen schon sieht man in allen Bootshäusern und

den Bootsgeländvn ein emsiges Schaffen und Treiben , denn es
H-Ä , genau wie in Friedenszeiten , den Frühling würdig zu
"» Rangen . Dieses Großreinemachen geht nunmehr seinem
Ende entgegen , jetzt werden die Boote instandgesetzt , und dünn
kenn die Saison 1941 ihren Ansang nehmen . Aus diesem
Grund wird , wie üblich , einer der letzten Sonntage des Mo¬
nats April für den gesamten deutschem Kanusport als . .An¬
paddeln " festgesetzt . Im ganzen Reichsgebiet versammeln sich
Ast in diesem Jahr am Sonntag , dem 27 . April , alle Gemein¬
schaften der Kannten , um in scierlicher Form aus ihren Boots-
Skländen die FlaggeNhissung vorzunehmen . Ein gemeinsamer
Appell, , ein Gedenken unserer Kameraden im Felde und die
Ehrung der für Führer und Volk Gesallenen gibt dem Tag
des dcutselien Kanusports einen seitlichen Auftakt . Und dann
— irivd gemeinsam die erste Wasscrwanderfahrt unternom¬
men , die abends ihren Abschluß findet , indem ieder sein
Scherflein znm Kriegs -Hilfswcrk beisteuert , um somit auch aus
diese Art wiederum den großen Block der Kamisportgemcinde
erneut unter Betveis zu stellen.

, Mai -Venntag in Verden
Das Nennungscrgebnis für den am 4 . Mai in der Reiter-

stadi Verden stattfindenden großen . Fr >.'hia .hrs -R ° nntag (von-
Emem -EedSchtnistag ) ist nach Zweie ^ er Richtungen hs " iA
bemerkenswert : einmal behauptete sich der über die Grenzen

Deutschlands rühmlichst bekannte Pserdesportplatz Verben auch
in der Kriegszeit und weiter beweist das Nennungsergebnis,
daß der Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen
Warmbluts durch fürsorgliche Maßnahmen erreicht hat , daß
das wertvolle Material an Pserden sür die Rennbahn restlos
gehalten worden ist . Das Eröffnungsflachrennen über
1806 Meter weift 19 Nennungen auf . Der Preis der Reiter¬
stadt Verben bringt ein Jagdrennen über 3006 Meter . Elf
Unterschriften liegen vor . Das Rennen der Dreijährigen trägt
den Namen des Schöpfers der Vevdener Internationalen,
Groß -Turniers , Oberstleutnants Hamann . Es führt über
1260 Meter und erhielt 12 Nennungen . Es ist der erste Start
der Dreijährigen und kann große Uebsrraschungen bringen.
Das stattliche Ausgebot ist ein Beweis , daß es an Nachwuchs
aus der Rennbahn nicht sehlen wird . An diesem Rennen sind
auch westsälische Ställe beteiligt , deren Landespserdezucht auf
hannoverschen Blutlinien aufgebaut ist . Ein Jagdrennen über
die Wallbahn über eine Distanz von 5060 Meter um den
Preis des Kreises Verben fand acht Unterschriften . 19 Unter¬
schriften weist das Vollblut -Flachrennen über 1860 Meter um
den Carl -Müller - ErinnerungsPreis aus . Es steht also sür den
4 . Mai in Verden,ein Renntag allererster Qualität bevor.

lischtennis -TNannschaftsturwer
Die Tischtennisabteilung der Flak Grohn hat am kommen¬

den Sonntag in der Nürnbergschule neun Mannschaften aus
der B -Ktasse zu Gast . Trotz der wenigen Freizeit , die den
Flaksoldaten zur Verfügung steht , ist eS ihnen gelungen,
ein solches Turnier mit Preisausschreibung aufzuziehen.
Das Turnier wird nach einem K .o .-System durchgeführt und
beginnt am Sonntag 9 Uhr . Die organisatorische Leitung
dieses Turniers hat , wie im vorigen Jahre , Wachtmeister
Schulz.

Wilhelmhavens Leichtathleten treten an . Am kommenden
Sonntag trägt das Fachamt Leichtathletik des Sportkreises
WiPhelinshaven die ersten Meisterschaften des Jahres 1941 aus,
und zwar die Stadtmeisterschaften im Waldlauf , die im
Einzel - und Mannschastslaus ausgeschrieben sind.

Polizeiskikämpse in Norwegen . Der dritte Tag der Polizei-
skikämpse in Gausdal brachte die Entscheidung des 4X5-
Kilometer -Stassetiauscs . Dank eines hervorragenden Lauses
von Wimmer siegte die zweite Mannschaft des Polizei - Batl.
302 mit der Mannschaft lljeischl , Zuckerstätter , Krischan und
Wimmer in 2 .61 :56 gegen die erste Mannschaft des gleichen
Bataillons.

Pferdesport am 171 ttrooch
Unsere Boraussagen

Sorst -Emscher . 1. R . : Sorgenkind - Jagn ! - Nachsuche . 2 . R . :
Erste v . Bonenberg — Pipin — Erassrrpch . S R . : Milos —
-r,jn,e — Treff 4. R . : Welffriede — Staatspaladm — Däumling.
5 R ' Le Bosphore — Quicker — Winnetou . 8. R . : Der rote Prinz
— Aborn — Eraf Sän . 7. R . : Wer weis — Schnepfe — F - rto.

Hamburg . 1. R . Vision — Dachstein — Norm « . 2. R . : Belanna
— Stupst — B - ll - rne . 3. R . : Inge — Waldmann — Trabant.
4 R . : Maiflieder - Emma T - Mister Ford . 5. R . : Eiszeit -
Donau - F - rm . 6. R . : Admiral Dem - D ° Bur Frn - Wald¬
meister . 7. N . : Elli Veinhorn — Elga — Flonstan . S. R . : Kumpel
— Bauernmädchen — Don . ^ w

München . 1. N . : Hilmar - — Demetra — Staatsquelle . 2. R . .
Eairns — Rosengarten — Kolonie . 3. R . : Eolonel Bosworth IN. —
lllrak Arco — Siselber . 4 . R . : B - rtlinds — Anband — Etgany.
5 R ' Mrspelbanm - Inkas - tSosnnn . 6. R . : Dorett « Loh -
Kleiber — Oberst . 7. R . : Soloeig — Ostwind — Lnghar.

Der deutsche Reiter / Von Lothar Kattler

Lassen wir die Geschichte ruhig den Raucher Brighton
selbst erzählen und zwar so , wie er sie zum besten zu geben
pflegt , wenn er unter seinesgleichen im Wirtshaus oder der
Bar sitzt und seine sonst recht träge Zunge vom Whisky
leichter geworden ist . —

Eines Tages stand er vor mir . Groß , schlank , den Hut im
Nacken , die Shagpseise zwischen den weißen Zähnen , Sattel
und Zaumzeug über der Schulter . Blonde Haarsträhnen kleb¬
ten ihm aus der heißen Stirn . Seine blauen Äugen lachten
mich an.

„Robert Körner heiß ich . Können Sie mich brauchen,
Raucher ? " fragte er.

„Bes ", sagte ich , denn es war die Zeit der herbstlichen
Round np (Viehzählung und -Musterung ) und mächtig viel
zu tun aus den Weiden.

So kam der Deutsch « zu mir , blieb über den Winter , auch
im Frühjahr und sogar noch dann , als sich wie ein Lauf¬
feuer die Nachricht von den Goldsunden in den Bergen ver¬
breitete . Außer ihm und meinen ganz alten Weireitern
türmten damals alle Cowboys . Die Gier nach dem Gold
trieb sie aus und davon.

In jenen Tagen siel mir Körner erst so recht aus . Un¬
ermüdlich war er bei der Arbeit , schaffte sür drei Und hatte
seine gute Laune ständig bei sich . Mit seinen Eigenschaften
gewann er schnell meine Wertschätzung , aber er gewann
eben nicht nur meine , sondern auch die von Betsy Lane , der
hübschen Tochter meines Vormanns . Und damit sängt die
eigentliche Geschichte erst an.

Als nämlich die Goldsucher um Mitsommer hohlwangig
und zerknirscht von ihrer erfolglosen Jagd nach Reichtum aus
den Bergen zurückkamen , hielt mit ihnen auch Nie Saunders
wieder seinen Einzug auf den Ranch . Der Boy kam schnell
hinter das Verhältnis , das sich mittlerweile zwischen dem
Deutschen und Betsh angesponnen hatt « , und das brachte sein
heißes Blut umgehend zum Kochen . Selbst meine Gegenwart
hinderte ihn nicht daran , Körner zur Rede zu - stellen.

„Was hast du mit Betsh ? " fauchte er ihn mit wilden
Augen an . „ Weißt du nicht , daß sie mein Mädel ist ? " Er
schnaubt « wie ein Bulle , während er aus die Antwort
wartete.

Der Deutsch « ' verlor seine Ruhe nicht . Mit vergnügtem
Lächeln quittierte er die Wutblicke des Eifersüchtigen . „Was
du va sagst , ist mir neu , Nie ", erwiderte er freundlich , „ aber
wir werden die Sache schnell klären . Komm , laß uns zu
Betsh geizen . Sie mag uns sagen , wessen Mädel sie ist . Damit
ist jeder Streit behoben . "

Daß dieser Borschlag zur Lösung der brenzligen Geschichte
in Ordnung ging , mußte wohl jeder einsehen , auch der zorn-
geladene Saunders . Und so wäre denn auch alles gut ge¬
wesen , wenn sich Nie mit der Entscheidung des Mädchens
zufriedengegeben hätte . Daß er das aber nicht getan , wurde
mir und auch allen anderen klar , als Körner eines Tages
verschwunden war und blieb.

Da mir das Schicksal des Deutschen sehr am Herzen lag,
knöpfte ich mir Saunders vor , der seelenruhig umherstolzierte
mit einer Miene , als könne er kein Wässerchen trüben . Ich
sprach den schweren Verdacht , den ich gegen ihn hegte , offen
aus , redete ihm mächtig ins Gewissen , aber der Bursche war
kaltschnäuzig genug , zu behaupten , von seinem Kollegen gar
nichts zu wissen , ja , ihn in letzter Zeit weder gesehen noch
gesprochen zu haben.

Nachdem es uns trotz emsiger Erkundigungen und Nach¬
forschungen nicht möglich war , einen Beweis iür die Schuld
Saunders zu erbringen , mußten wir den Groll gegen den
Mann verbergen , wenn auch die oft verweinten Augen Betsys
die Hände der Jungens zu Fäusten werden ließen , sobald
Nrc austauchte.

So vergingen Herbst und Winter , dann hielt der Frühling
seinen Einzug , und mit ihm — Robert Körner . Er kam wie
damals , als ich ihn zum ersten Male sah , nur trug er
weder Sattel noch Zaumzeug über der Schulter . Sein Gesicht
sah etwas nach Zimmerlust aus , aber sein Lachen hatte ernicht verlernt.

„Hier bin ich wieder . Boß ", meldete er sich zurück , ohne
bre Shagpsei, « aus der Hand zu nehmen . „ War einige Zeit
verhindert , Dienst zu tun , und bevor ich wieder anfange,
ist s immerhin nötig , den Saunders zu sprechen . Haben Oie

werden Boß : 's wirb n̂e kurze Unterhaltung

Wir trafen Saunders am Corral der dreijährigen Pferde.
Er bemerkte uns erst , als wir nur noch wenige Schritte
entfernt waren , deshalb konnte ich genau erkennen , was , n
seinem Gesicht vor sich ging . Zunächst wurde er blaß , dann
rot , dann singen seine Lippen an , sich unaufhörlich ZU
wegen , bis schließlich des Deutschen Anrede dem unverständ¬
lichen Gestammel ein Ende machte . , . _

„Saunders , ich bin wieder da ", sagte Körner in ganz nor¬
malem Ton und ohn « jede verdächtig « Bewegung nach dem
Colt an seiner rechten Seite . „ Ich konnte dir ja leider da¬
mals keine Antwort mehr geben , als du mich von hinten an-

' Pwtzlich ' der erstaunte Nie Leben bekam , in weiten
Sätzen zu ieinem Pferd rannte , sich blitzschnell daraus schwang
und wie der Teufel davanstob , brach Körner seine Red « ab
Dann wandte er sich an mich . „ Er hat mich nämlich damals
meuchlings niedergeschossen . Boß ", sagte er.

„Das haben wir uns alle gedacht , erwiderte ich . streckt « dem
Deutschen die Hand entgegen und gab meiner Freude Aus¬
druck . daß er mit dem Leben davongekommen st ' - , . . ,

Er schlug mit der Linken ein - Das siel mir sofort auf.
„Nanu ? " sagte ich unwillkürlich . .

„Der rechte Arm ist lahm ", erklärte Körner . „ Das ist mein
ewiges Andenken an Saunders . "

„Alle Teu °el ", ries ich aus , „ wenn 's nun zu 'ner Schießerei
mit dem Strauchdieb gekommen wäre — Mensch . Körner,
dann hätten Sie Ihr Schießeisen ja gar nicht gebrauchen-
können !" Mir war es siedend heiß geworden bei diesem Gs-

^Hätt ' ich natürlich nicht , Boß . Aber ich wußte , daß er
türmen würde . Leute , die von hinten schießen , sind ,Feig¬
linge , Und wenn sie gezwungen werden , in « in ehrliches
Auge zu sehen , dann - . Nun , Boß . Sie haben s ia selbst
eben gesehen . Im übrigen will ich jetzt mal Betsy guten Tag

^So Pflegte der Raucher Brighton seine Geschichte zu be¬
enden . Nur wenn er von seinen Zuhörern , die meist regen
Anteil an der Geschichte des mutigen , kaltblütigen Teutschen
nahmen , gefragt wurde , was weiter aus dem Mann ge¬
worden sei , bequemte er sich noch zu dem kurzen Zusatz:
„Er ist mein Verwalter , Betsy seine Frau , und drei kleine
Körner sind inzwischen auch eingetrossen . "

Zuviel verlangt
Friedrich der Große verlieh eines Tages einen Orden an

einen Offizier , der in seiner Bescheidenheit ohne kriegerische
Bravourleistung keine Auszeichnung zu verdienen glaubte.

„Majestät ", sagte er deshalb , „ wie kann ich mitten im
Frivden einen Orden annehmen ? "

„Nun , nun ", erwiderte ihm Friedrich , „häng ' Er das Ding
schon um ! Soll ich seinetwegen vielleicht einen Krieg an¬
sangen ? "

Selbstbewußtsein
Ein Pimontesischer Artillerie -Ingenieur , der in italienischen

Diensten stand , leistete in diesem Heer « große Dienste gegen
Napoleon , obwohl er seit einer schweren Verwundung mit
einem Holzbcin umherstolzierte . Bei einer Kanonade riß .ihn
eine feindliche Kanonenkugel um ; als seine Begleiter ihn auf¬
hoben , war er unverletzt und nur das Holzbein zerschmettert.
Stolz richtet « sich der Italiener am Arm seiner Begleiter
hoch und rief:

„Die drüben haben eine Kugel umsonst verschossen , ich habe
zwei Reservebeine mit . "

Die Festpredrgt
Das Ländchen Hohenzollern -Sigmaringen wurde im Jahr«

1848 dem preußischen Staate einverleibt . Zu denen , die an
diesem Ereignis wenig Freude hatten , weil ihnen der alte
Partikularismus zu tief im Blute steckte , gehörte auch der
würdige Gcneralsupcrintendcnt des Ländchens . Leider wurde
ihm der heikle Auftrag zuteil , das Ereignis durch einen Fest-
gotteSdianst zu feiern . Die Festpredigt begann folgendermaßen:

„Andächtig « Zuhörer ! Unsere heutige Festpredigt gliedert sich
in zwei Teile . Zum ersten : wie sehr wir uns freuen sollen,
daß wir preußisch geworden . Zum Zweiten : Warum wir
solches um unserer Sünden willen verdienet haben . "

Man nennt sie treffend und sicher „ Schnlmädchenjacken " und
bestimmt sie zu allen Kleidern und Röcken . Das erste Modell
aus gemustertem , leichtem Wollstoff kann aus einem äl¬
teren Kostüm  gearbeitet werden . Der Rock dient hier als
Schlößchen , denn durch die Fallenanordnung ist es möglich,
die Weite zu stückeln . Am schönsten ist diese Jacke , wenn sie
vorn glatt bleibt und nur rückwärts ein glockiges Schötz-
chen hat.

Gerade und streng in schneiderischer Ausarbeitung ist das
zweite Modell aus leichtem , pastelsarbenein Flausch . Die
Schultern der Jacke find durch Einlagen sehr gerade gehalten,
di « Außcnrknder wurden abgestoppt , und die großen
Klappen laschen  gelten als Besonderheit der Frühjahrs¬
mode . Will man eine solche Jacke für Frühling und Sommer
auswerten , dann sorge man für ein einknöpfbares Futter.

Im allgemeinen will die Mode den gesunden , jugendlich ge¬
haltenen Körper der Frau betonen . Da aber auch 'vollschlanke
Linien nun einmal naturgewachsen und entwicklungsgewollt
sind , muß durch Tcnllierung darauf Rücksicht genommen , wer¬
den . Man wird ja , wenn man über eine stärkere Figur ver¬
fügt , nicht gerade eine flamingorosa oder erbscngrüne Schul-
mädchcizjacke haben wollen , aber die dritte Zeichnung — in
einer dieser Farben , auch in karamel für Schlank « gedacht —
kann in steingrau , tintenblau oder rostbraun vorteilhaft an
Stärkeren aussehen . Sie ist modern - zweireihig ge¬
knöpft,  hat einen hohen Neversschlutz , gerade Schultern,

große , tiesfitzende Taschen und ist , je nach Erfordernis , zu
taillieren . Läßt man die Taschen ganz weg , dann kann die
Taillierung auch ( wie etwa Wien das bringt ) eine Handbreit
tiefer liegen . Ein kleiner , halbhandbreiter , geknöpfter Rücken¬
gurt wäre an diesem Modell ein Vorschlag für Schlanke , wäh¬
rend Stärkere aus je einen senkrechten , die Figur nachzeich¬
nenden Rückenabnäher Wert legen müssen.

Betrachtet man alle drei Zeichnungen auf ihre Eignung
für den Hochsommer,  dann sollte man sich als Ma¬
terial dafür die neuen Stoffe aus Kunstseide und Zellwolle
merken , die auch von selbstschneidernden Frauen leicht zu ver¬
arbeiten sind . Die Stoff « gleichen in ihren Arten dem Lüster¬
panama , der Rohseide , dem Leinen und dicken Krepp , Auch
sehen Druckstoffe aus diese Art sehr elegant und neuartig aus,
allerdings nur dann , wenn sie zur Komplettierung einfarbiger
Kleider und Röcke verwendet werden . Die Nähte werden iminer
einfach genäht und nach innen umgesteppt und damit versäu-
bcrt . Beim Plätten muß man dann einen Pappstreisen zwi-
schcnschieben , damit sich die Ränderkonturen nicht durchdrücken.
Aus dem gleiclicn Grund « werden Revers und Taschen stets
hohlgebügelt . Ein Schneider -Plättkifsen tut dazu die besten
Dienste . An ungefütterten Jacken und Manteln werden die
Knöpfe stets sauber sitzen , wenn man ihnen von links durch
einen zweiten , kleineren Knopf Halt gibt , der gemeinsam mit
dem äußeren angenäht wird . Auch der Stoff läßt sich hierdurch
schonen . mkk ..

Die ungleichen Lauser

Ungleiche ( — ungleichsarbige ) Läufer sind im Remissinne
sür die schwächere Partei Vorteilhast : mitunter genügen selbst
zwei Mehrbaucrn nicht zum Siege . Ein solcher Fall scheint
auch in der nachfolgenden Stellung vorzuliegen.

L

Pru,stellung : Weiß : LH4 . I ><14 . SnZ . t >2 , e3 . kg . Ii6.
Lchwarz : Lk7 . l ^g.4 . 8b5 . ei . i,7 . Trotz der beinahe hoff¬
nungslos scstgesahrencn Stellung gewinnt hier aber Weiß!
Wodurch?

Luklösung in unserer morgigen üusgsbs

H-»'

k- « e
?!

Hei a:  sm > 8 Weizenmehl,
1 Päckchen vr . Detker »vackin " ,
150 - 200 e Zucker,
1 Päckchen vr . Wetter Vanillinzucker,
etwas Salz,

1 Päckchen vr . Wetter Sätzen - oder
ZsPSckchenPuddingpulrervanille-
wslchmack,

100 g Margarine und 50 q Mnder-
fett " ) oder 150 g Margarine ») ,

125 g . Tuar ! ( Topfen ) ,
1 Mlchchsnvr . Wetter Rum -Aroma , 150 - 200 q Rosinen , Korinthen oder
1 Zläschchen vr . Wetter Lack-Aroma getrocknetes Milchoblt.

Zitrone , 5 - 4 Tropfen Vr . Wetter
Lack -Aroma Littermandel,

1 Lt , 4 Ttzl . entrahmte Ziischmllch
oder Ivasser,

^ um Vettreichen:
Etwas zerlassene Margarine.
^ um Bestäuben:
Etwas Puderzucker.

ver Stollen gelingt auch schon mit 125 8 Lett.

Mehl und „ Sackin " wsxden gemischt und auf ein Backbrett ( Tischplatte ) gesiebt . In die Mitte wird eine
Vertiefung eingedrückt , Zucker , Gewürze , Ei und das mit der Flüssigkeit angerührte 5oßen - oder Puddingpulver
werden hineingegeben und mit einem ' jeil des Mehls zu einem dicken Brei verarbeitet . Darauf gibt man die
in Ztücke geschnittene , kalte Margarine , das seingehackte Rinderfett , den durch ein Zieh gestrichenen Vuark und
die gereinigten Rosinen ( Korinthen ) oder das gereinigte , entsteinte , in Würfel geschnittene Mischobst . Man
bedeckt die Früchte mit Mehl , drückt alles zu einem Kloß zusammen und verknetet von der Mitte aus alle
Zutaten schnell zu einem glatten Teig . Ballte er kleben , gibt man noch etwas Mehl hinzu.
Er wird zu einer ovalen Platte in der Größe von etwa 20x16 cm ausgerollt , zum
Btollen geformt und auf ein gefettetes Blackblech gelegt.

Pack z eit:  70 - 80 Minuten bei schwacher Mittelhitze.

Sogleich nach dem Backen bestreicht man den Stollen mit zerlassenem Fett und bestäubtihn mit Puderzucker . , .

D r Ost k s r 8 a e kpu 1vsr „VrcMr ' — s s Lt 5 0 I cr Lrr s n d y v/ S h r t!



Uns ist am 20. April 1841 «in
Sonntagsmädel  geboren . .
In dankbarer Freude

Annemarie Bauer , geb. Sahlbach
Wilhelm Bauer

Bremen, Westerstraße 101
z. Z, Cell«

. - » Hermann und Klaus haben das
. langersehnte Schwesterchen

bekommen.

Jn dankbarer Freude
Marie Osterloh, geb. Schröder
Hermann Osterloh

Bremen, Friedrich-Wilhelm -Straße 51

z. Z, Nienburg (Weser ), Krankenhaus ^

Die glückliche Geburt einest
zweiten Töchterchens

„Ingrid«
zeigen hocherfreut an.

Minna Jmmelmann,
geb. Claus
Karl Jmmelmann
z. Z. Artillerie -Maat

Bremen , den 9, April 1941
z. Z, Frauenklinik
Großes Krankenhaus

ksrimmrüye
Wohng «Nachw
Möbelloge rung

MIKelm
Koredroek
Breitenweg SS

Alleinsteh . älterer^
,Herr s. alleinsteh . A
altere Frau zw. -
Geselligkeit . "
Angcb . u . D 8279

Klipps
Midclriirttz

VSLdeHsdte
ksffeeäknIiLkie

Durch feindlichen Fliegerangriff verloren
wir unseren lieben Sohn , unsern innigst-
geliebten Bruder und Schwager

Emld Holtttmm
im Alter von 16 Jahren.

2n tiefer Trauer:
Heinrich Holtermann
Marie Holtermann , geb. Glück
Wilhelm Holtermann
Hermann Holtermann
Ingrid Holtermann
Annelise Strecker

Bremen, Klitzenburgstraße 24

Die Aufbahrung erfolgte im Pathologi¬
schen Institut : frdl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, in
der Kapelle des Waller Friedhofes statt.

Wir beklagen den Heimgang unseres
Amtsgenossen

Heinrich Pattenhnnsen
Ueber 40 Jahre wirkte er an unserer
Schule. Sein Streben galt der Jugend
und seinem Berussstande.
Wir vergessen ihn nicht!

Lehrerschaft
der Schule an der Schmidtstratze

Am 20. April verstarb unser Eefolgschafts-
mitglied

Georg Vogelfang
Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk: Act.-Ges. »Weser«

Bremen, den 21. April 1941.
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Unser Eefolgschaftsmitglied

Paul Kammler
ist am 20. April im 63. Lebensjahr uner¬
wartet verstorben.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen
Mitarbeiter , der über 19 Jahre in treuer
Pflichterfüllung für den Betrieb gewirkt
hat . Er war uns allen ein guter Arbeits¬
kamerad.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Bremer Lagerhaus-Gesellschaft
Bremen, den 22. April 1841.

Am 17. und 18. April 1941 verstärken

unsere Eefolgschaftsmitglieder

Josef Liehr
Georg Ehrappek
Hans Roselieb

Mariechen Müller
Sie gaben ihr Leben für unser Vaterland.

Wir werden ihrer in Treue gedenken.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

Deutschen Schiff- und Maschinenbau
Aktiengesellschaft

Werk: Act.-Ges. „Weser«

Bremen , den 21. April 1941

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater
und Großvater

Theodor Doherr
wurde heute nach langem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden durch einen sanften Tod
erlöst.

Im Namen aller Angehörigen:
Eleonore Doherr , geb. Schmied
Eduard Doherr und Frau,
Wilma , geb. Segelten
Helmut und Karl -Friedrich
Heinrich Doherr und Frau,
Anne -Marie , geb. Hauschild
Traute und Holde

Bremen , 21, April 1941, Freibcrger Str . 5

Besuche dankend abgelehnt.

Ausbahrung im Ge-Be -Jn, , Germaniastraße.
Die Trauerseier findet am Freitag , 25. April,

um 10 Uhr , im Krematorium statt.

Nach kurzer Krankheit entschliefheute un¬
ser langjähriger Abteilungsleiter , Herr

Theodor Doherr
Wir haben den Verstorbenen während sei¬
ner 38jährigen Tätigkeit bei unserer Fir¬
ma als einen stets fleißigen und unermüd¬
lichen Mitarbeiter kennen und schätzen ge-
lernt und werden ihm ein treues und
ehrendes Gedenken bewahren.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der

DeutschenDllmpfschifffahrlS'Tesellschaft
„Hansa"

Bremen , den 21. April 1941.

Der unerbittliche Tod riß aus unserer
Mitte unseren lieben Sportkameraden

Theodor Doherr
Lange Jahre war unser Kamerad im
Vorstand für unsere Gemeinschaft tätig.
Mit ganzem Herzen hat er sich stets für
uns alle eingesetzt. Alle Kameraden
bitten wir zur Trauerfeier im Kremato¬
rium am Freitag , um 10 Uhr, zu er¬
scheinen.

Kegel« BlMlande.B.
A. Mester

Am 17. April hat der Tod ganz unerwar¬

tet unseren Arbeitskameraden

Franz Schaaf
aus unseren Reihen gerissen.

Wir werden ihm ein gutes Andenken be¬

wahren.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der Firma

MilienbergLKriete

M

Am 20. April 1941 verschied im 63. Le- Dg
bensjahre unser früheres Eefolgschafts¬
mitglied

Julius Diller
Der Verstorbene war uns in langjähriger
Arbeit ein lieber Kamerad , dem wir ein
ehrendes Gedenken bewahren werden.

Betrlebsführer und Gefolgschaft
der

Haake -Beck Brauerei
Bremen , den 21. April 1941

Nachruf
Bei einem feindlichen Fliegerangriff gab
unsere Kameradin

Hildegard Liehr
ihr Leben für Führer und Vaterland.

Fiihrerililien und Iungmädel
desM.-Ringes viü/75

Plötzlich und unerwartet entschlief heute sanft
und ruhig an den Folgen eines Schlaganfalles
unsers liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,
Frau

Margarethe Hagedorn
geb. Bley

im 78. Lebensjahre.
Anni Hagedorn
Georg Hagedorn
Carl Hagedorn und Frau,
Frieda , geb. Watzmann
Georg Hagedorn , z, Z, im Felde
und Frau , Gerda , geb. Rodewald
und alle Angehörigen.

Bremen , den 21. April 1941
Hohaer Straße 3
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Ausbahrung ersolgte im Beerdigungs-
Jnstitut „Pietät " , Gebr . Stubbe , Humboldt-
straße 199, Freundl , zugedachte Kranzspenden
nach dort erbeten.
Die Traucrfsier findet am Sonnabend , dem
28. April , um 18 Uhr , im Krematorium statt.

Bei einem feindlichen Fliegerangriff ver¬
loren wir unseren lieben Kameraden

Franz Bauer
Während der kurzen Dauer seiner Zuge¬

hörigkeit zu uns haben wir ihn als guten
Kameraden kennengelernt, den wir nie

vergessen werden.

Hitler-Jugend
Marine-Gefolgschaft 3/75

(Bremen -West)

Sonntag morgen starb plötzlichund uner¬
wartet meine innigstgeliebte Frau , unsere
stets treusorgende Mutter , meine liebe
Tochter, unsere herzensgute Schwester,
Schwägerin , Nichte und Tante

Anna Grinke
geb. Meyer

im 43. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Heinrich Grinke
Heinz-Werner
Jrmtraud
Harald
und allen Angehörige».

Bremen , Alter Postweg 180.
Ausbahrung ist erfolgt im Institut „Pietät ' ,
Humboldtstraßs ; etwaige Kranzspenden dort¬
hin erbeten.
Beerdigung ersolgt am Freitag , 25. April,
14,45 Uhr , in Daverden , vom Elternhaus aus.

Unser Parteigenosse

Kar!Walter
ist nach längerem , schwerem
Leiden von uns gegangen,
Wir werden seiner in Ehren
gedenken.
Bremen , den 22. April 1941.

N S D A P .,
Ortsgruppe Neustadt-Nord

Nach einem arbeitsreichen
Leben ist heute infolge Al¬
tersschwäche unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter,
Großmutter und Urgroß¬
mutter
Julie Watzmann Wwe.

geb, Kastel
Trägerin des goldenen

Mutterkreuzes
im 89, Lebensjahre sanst ent¬
schlafen.
In tiefer Trauer , im Namen
aller Angehörigen:

Karl Heinrich Kuhlmann
und Frau,
Anna , geb, Waßmann

Bremen , 21. April 1941
Lindenstraße 5
Die Ausbahrung ersolgte im
Ge-Be -Jn, , Eermaniostr . 58.
wohin etwa zugedachte
Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerseier stndet statt
am Freitag , 25, April , um
19 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Nach langem Leiden verstarb heute sanft
und ruhig meine liebe Frau , liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Johanne Mstohal
geb. Bischofs

2n tiefer Trauer:
Fritz Westphal
Hans Schierholz und Frau,
Vetty , geb. Westphal
Christa Schierholz
und Angehörige.

Bremen , den 19. April 1941
Hastcdter Heerstraße 183

Besuche dankend abgelehnt.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn ., Eer-
maniastraße 56; srdl . zugedachte Kranzspenden
nach dort erbeten.
Die Trauerseier findet am Donnerstag , um
12 Uhr , im Krematorium des Riensberger
Friedhoses statt.

Gruppe „Atlas"
Deutscher Bund zur Bekämpfung

der Alkoholgesahren

Am 29. April 1941 verstarb unser lang¬
jähriges Bundesmitglied

Heinrich Nohlfs
Wir beklagen den Verlust eines lieben Ka¬
meraden , der sich stets hilfsbereit für das
Volkswohl eingesetzt hat . Seine Treue und
Hilfsbereitschaft sichern ihm ein bleibendes
Gedenken.
Die Trauerseier findet am Donnerstag,
24, April , 9 Uhr , im Krematorium Riensberg
statt.

Nach einem sorgenvollen Leben entschlief am
Sonntag nach kürzer , heftiger Krankheit sanst
und ruhig unsere liebe , unvergeßliche Mutter,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Johanna Hüvemeyer
geb. Koch

im 45, Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Erna Havemeher
Hans -Ulrich Stein , als Verlobter
Johann Hademeyer
Margarete Feddermann , als Verlobte
Friedrich Havemeher
Erna Ollrich , als Verlobte
Hermann Havemeher
Hildegard Havemeher
Marichen Havemeher
Ferdinand Havemeher
und alle Angehörigen.

Bremen , den 21, April 1941
Die Ausbahrung ist im Beerdigungs -Jnstitut
„Pietät ". Humboldtstratze 199, erfolgt , wohin
zugedachte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerseier findet statt am Sonnabend/
26. April , um 19 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhoses.

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und zahl¬
reichen Blumenspenden beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen

Heinrich Kohl
sagen wir allen , sowie Herrn
Eünthersberg , unseren herz¬
lichen Dank.

Frau Marie Kohl

Bremen -Habenhausen,
Horstedter Weg 38

Usarardvils»
kaariärdso > Dausrv/slisu

2 - Uut 23122

Beim Heimgänge unseres lieben Entschla¬
fenen sind ihm so viele Beweise aufrichti¬
ger Liebe und Wertschätzungzuteil gewor¬
den und wir haben so viel warme Anteil¬
nahme erfahren , daß es uns nicht möglich
ist, jedem einzeln zu danken. Wir möchten
daher auf diese Weise allen Freunden,
Vatienten und Bekannten .unseren Dank
aussprechen.
Im Namen aller Angehörigen:

Dora Crohn, geb. Evers.

Bremen , 24. April 1941, Nordstr. 56.
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Nach langer Krankheit verstarb unser
treuer Arbeitskamerad , der

Zimmerer

Hemm Schmrz
Wir werden sein Andenken in Ehren
halten.

Botriebsführer und Gefolgschaft
der Firma

Heinrich Henke , Zimmerei

Jg . Steward bit-
tet um Nachricht .si

! wer ihm geg. Ent - 1
gelt , Waschm . u . I
Nähz . seine Wüschet!
in Ordnung hält,

>Angeb . u . F 2681 j

llKMiMKII
. sei sIlSN
iNSt/UMSNtSll

vvsrctsn
tsckgsmÄS

susgstUkrt bs!

K. k. kecker
XsikSsinsnsIrsSs

klgsns
^Vsrlcslsllsn.

Jetzt ist die richtige Zeit zum Eintritt

in die Bürgerliche " '
Kurze Wallfahrt V (Ecke Molkenstratze)

Wir bieten : In Abteilung (Leistungskasic ) die Ausstihrung
einer würdigen Bestattung bei einem Jahresbeitrag von RM , 6—
Pro Familie , wobei Ouartalsvorauszahlungen genügen , Vom SS,
bis zum 69. Lebensjahr Einzelmitglieder . Ohne ärztliche Unter¬
suchung
In Abteilung 8 billige Bargcld -Klcinlcbens -Bersichcrung bis
RM . 2990.—. Bei Uniailtod doppelte Auszahlung und außerdem
Gewinbeteiligung Hier Aufnahme bis zum 65. Lebensjahre , ohne
ärztliche Untersuchung . Versicherungsschutz ist im Kriegsfall be¬
sonders notwendig , Verlangen Sie Vertreterbesuch , Reichsauiiicht
Rechtsanspruch . Auskunft wird gern erteilt . Bei Zahlungen ist dos
Mitgliedsbuch (Police ) vorzulegen.
Kassenstunden 9—13 Uhr und 15—17 Uhr . sonnabends 9—13 Uhr,

Danksagung ?! Statt Karten

Für die überaus vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die sehr reichen,
schönen Kranzspende-r beim Heimgänge
unseres lieben, guten Entschlafenen
sagen wir allen Getreuen , insbesondere
der NSDAP ., der Handwerker-Kranlen-
kasse, Kreishandwerkerschaft, Schuhmacher-
Innung , dem Schuhhändlerverband , der
Behnken-Riege, dem Waller Männer-
aesangoerein, der Kriegerkameradschaft
Walle , dem Waller Turn - und Sportver¬
ein, sowie Herrn Pastor Rahm - für die
tröstende Ehrung , herzlichen Dank.

Frau Johanna Langhorst
und Kinder

Bremen , Travemünder Straße 8.
V » , an»

«3
88

Statt Karten / Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme und für die zahlreichen Kranzspen¬
den beim plötzlichen Hinscheiden meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter und
Tochter, sagen wir allen , insbesondere
den Arbeitskameradinnen vom Norddeut¬
schen Lloyd und der Frauenschaft, sowie
Herrn Pastor Urban für die trostreichen
Worte am Sarge der Verstorbenen, un¬
seren innigsten Dank.

Erich Schulmeister
Kinder , Mutter
und Angehörige

Bremen, den 22, April 1941
Gutenbergstraße 57

ckiv IVsrvs»

tap . . . tap , , , tap , , , dabei kann
man weder arbeiten noch schlafen.
Warum? Die Nerven sind überreizt.
Hier fehl. Dr. Vuer's Reinlecithin , der
Nährstosf für Hirn. Nerven und Rücken¬
mark, Mit Dr. Buer 's Neinlecithin ge¬
nährte Nerven halten durch . . . machen
das Lieben angenehmer. Dr. Buer 's Nein-
lecithin ist konzentrierter Neroennähr»
stofs; er wirkt nerocnpslogend, nerven-
kraftaufbauend. nachhaltig.
Gegen nervöse Kopf-. Herz-. Magen-
schmerzen, Unruhe und Schlaflosigkeit:

dLSusrs ..^ LUr-r

Verlangen Sie aber ausdrücklichden
konzentrierten  Nernsnnährstoff

»»Dr. Buer'o Reinlecithin."

K/kecieeeröU»««-
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msnniscsis , peompls u , ssubsis ksciisnung
rustiscisnstsllsn.
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milien - Oruckjachen
Vremer Leitung
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